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Stark
Oliver Caruso war zu 
seinen aktiven Zeiten 
einer der weltbesten 
Gewichtheber. Doch auch 
als Trainer feierte er zu-
letzt große Erfolge. Nun 
wurde er vom LSV zum 
„Trainer des Jahres 2018“ 
gekürt.
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BSB.Regio –  
Rückblick auf 2018 
BSB.Regio war auch im 
dritten Jahr ein voller  
Erfolg. Sowohl die Kurz-
schulungen und die  
Kontakttreffen „Neue  
Ehrenamtliche“ als auch 
das Beratungsangebot 
und die Online-Wissens-
datenbank BSB.VIBSS.de 
stießen bei den Vereinen 
auf großes Interesse. 

Sportgeräte -
förderung 2019 
Zuschüsse zur Anschaffung  
von Sport- und Pflegege-
räten sind seit langem ein 
Teil der Vereinsförderung 
im BSB. Die Richtlinien 
finden Sie ab Seite 19.



Am 20.03. und 23.03.2019 bundesweite

Sonderauslosung                                         

„Tage des Glücks“

       im                                   
1.000 x 1.000 € zusätzlich*

*Unter allen LOTTO 6aus49-Spielaufträgen, die am Mi. 20.03.2019 
und/oder Sa. 23.03.2019 gespielt werden, werden bundesweit 1.000 x 1.000 € zusätzlich verlost.

Spielteilnahme ab 18 Jahren. Glücksspiel kann süchtig machen. 
Nähere Informationen bei LOTTO und unter www.lotto-bw.de. 
Hotline der BZgA: 0800 1 372 700 (kostenlos und anonym).

lotto-bw.de
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Der demografische Wandel ist nicht 

überall gleich „älter, bunter, weniger“

Ob er seine zum Jahreswechsel ausgelaufene Lizenz ver-
längern werde, wisse er noch nicht. Aber von jeman-
dem, der schon stolze 90 Lebensjahre hinter sich hat, 
erwartet das wohl auch niemand ernsthaft. Fit wie ein 
Turnschuh ist dieser Übungsleiter vom TSV Süßen bei 
Göppingen, der bis Ende 2018 übrigens der älteste mit 
gültiger Lizenz in ganz Württemberg war. In diesem Al-
ter noch Woche für Woche in der Halle zu stehen und 
eine Sportgruppe zu leiten – in der das Durchschnittal-
ter übrigens bei 76 Jahren liegt – ist eine unglaubliche 
Leistung. 
Nun ist nicht jede Frau und jeder Mann in der glückli-
chen Lage, ein derart erfülltes und gesundes letztes Le-
bensdrittel erleben zu dürfen. Und wenn man den Vor-
hersagen von Experten Glauben schenken darf, wird die 
Zahl derer, die im Alter auf umfangreiche Pflege und Be-
treuung angewiesen sein werden, in den kommenden 
Jahrzehnten deutlich steigen – schlichtweg, weil der An-
teil der über 70-, 80- und 90-Jährigen noch deutlicher 
als bislang wachsen wird.
Für unsere Gesellschaft stellt gerade dieser Aspekt des 
demografischen Wandels eine große Herausforderung 
dar. Denn wir werden im Schnitt deutlich älter, zah-
lenmäßig etwas mehr und wohl noch ein wenig bun-
ter werden. 
Doch ist nicht jeder Verein von dem vor Jahren geschaf-
fenen Demografie-Dreiklang „älter, bunter, weniger“ 
in gleichem Maße betroffen. So könnte der Anteil der 
über 65-Jährigen im Neckar-Odenwald-Kreis bis 2035 
deutlich steigen, während in Freiburg der Zuwachs nur 
etwa halb so hoch sein dürfte. Unterschiedliche Rich-
tungen werden auch bei den Einwohnerzahlen erwar-
tet. Im Odenwald werden weniger, in Freiburg künftig 
mehr Menschen leben. 
Für die Sportvereine sollte es deshalb darum gehen, 
die Entwicklungen in ihrem lokalen Umfeld und in ihrer 
Mitgliederstruktur im Blick zu behalten und genau dar-
auf zu reagieren – bei den eigenen Angeboten genauso 
wie mit Kooperationen. Schließlich sollten wir, so gut es 
geht, alles daransetzen, dass aus aktiven Sportlern mit 
zunehmenden Lebensjahren keine passiven Mitglieder 
werden. Denn idealerweise bleiben die Menschen Sport 
und Bewegung ihr ganzes Leben lang verbunden. Wenn 
das bei dem oder der einen oder anderen bis hin zum 
90. Lebensjahr gelingt, ist das ein Gewinn – für jeden 
einzelnen, die Vereine und die Gesellschaft insgesamt.

Andreas Felchle
Präsident des  
Württembergischen  
Landessportbundes
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Auch im Schuljahr 2019/ 
2020 wird das Programm 
Kooperation Schule-Verein 
fortgesetzt. Ab 15. März kön-
nen beim Badischen Sport-
bund Anträge für das kom-
mende Schuljahr gestellt 
werden. Im Rahmen der För-
derlinie „Integration“ gibt es 
ebenfalls wieder Zuschüsse. 
Diese Maßnahmen beziehen 
sich speziell auf die Integra-
tion von geflüchteten Kin-
dern und Jugendlichen, die 
an allgemeinbildenden Schu-
len die „Vorbereitungsklas-

sen“ und an beruflichen Schulen das „Vorqualifikationsjahr Arbeit und Be -
ruf für Jugendliche ohne Deutschkenntnisse“ besuchen. Die Antragstellung 
ist ausschließlich über das Internetportal BSBnet möglich, Meldetermin 
ist der 1. Mai 2019.

Foto: GES
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Am 16. März findet in Fil-
derstadt die diesjährige 
Frauenvollversammlung 
des Landessportverban-
des Baden-Württemberg 
(LSV) statt. In deren 
Rahmen bewirbt sich 
Margarete Lehmann, die 
den Ausschuss „Frauen 
und Gleichstellung im 
Sport“ seit sechs Jahren 
führt, um eine weitere 
dreijährige Amtsperiode. 
Die Verwaltungswirtin 
aus Seitingen-Oberflacht 
(Kreis Tuttlingen), die dort als Kämme-
rer fungiert, ist zudem seit 2001 Vorsit-
zende des Sportkreises Tuttlingen und 
seit Jahren im Fußball engagiert und 
bekleidet beim LSV auch das Amt der 
Schatzmeisterin. Im Interview mit SPORT 
in BW äußert sich Lehmann über ihre 
Aufgaben und Ziele im LSV-Ausschuss 
„Frauen und Gleichstellung im Sport“.

Frau Lehmann, Ihre ehrenamtlichen Tä-
tigkeiten aufzulisten ist nicht einfach. 
Was bereitet Ihnen an all diesen Äm-
tern so viel Spaß? 
Spaß?! Manchmal mehr, manchmal weni-
ger. Was aber trotzdem bedeutet, dass ich 
es gern mache. Ich habe eine Leidenschaft 
für den Sport, den Sport im Verein im Be-
sonderen und möchte mich einbringen. 
Ehrenamt ist wertvoll und letztlich nicht 
wegzudenken. Mir ist das Ehrenamt wich-
tig, und ich möchte mit meinen Ehrenäm-
tern meinen Teil in der Ehrenamts-Gesell-
schaft leisten.

Welchen sportlichen Hintergrund ha-
ben Sie?
Ich komme aus dem Fußball und bin nach 
wie vor Übungsleiterin im Freizeit- und 
Breitensport sowie im Gesundheitssport. 
Zudem bin ich im Seniorenbereich auch in 
der Fortbildung tätig. Auch habe ich ver-
schiedene Übungsleiter-Lizenzen, zum Bei-
spiel für Sport in der Krebsnachsorge. 

Sie haben mir gegenüber vor einiger 
Zeit in einem Interview gesagt, dass ein 
weiter Weg vor Ihnen und Ihren Kolle-

ginnen im Ausschuss lie-
ge, um noch viel mehr 
Frauen davon zu über-
zeugen, Ehrenämter zu 
übernehmen. Wie weit 
sind Sie hier in den letz-
ten Jahren gekommen?
Das ist ein Dauerthema. 
Viele Frauen haben in-
zwischen Funktionärsauf-
gaben übernommen und 
konnten für das Ehrenamt 
gewonnen werden. Es gilt 
aber weiterhin hierfür zu 
werben und sie – wie die 

Männer auch – mit entsprechenden Fort-
bildungen fit zu machen. Insbesondere 
Vereine suchen händeringend ehrenamt-
liche Funktionäre, wobei das Geschlecht 
keine Rolle spielt. 

Wenn man junge Menschen von einer 
ehrenamtlichen Tätigkeit überzeugen 
will, schlägt man zunächst die Über-
nahme von Projekten vor. Ein sanfter 
Beginn. Lassen Sie mich etwas provo-
zieren: Sie sind an so vielen Orten eh-

renamtlich tätig – taugen Sie selbst zur 
Vorbild für andere Frauen?
(lacht) Jeder und jede, der oder die ein Eh-
renamt übernimmt, ist wichtig und Vor-
bild. Jeder, jede findet mit seinen und ihren 
Talenten, Leidenschaften ein ehrenamtli-
ches Feld, wo er, sie sich einbringen kann. 
Außerdem wächst man mit den Aufgaben. 
Oft gelingt es auch, aus dem persönlichen 
Umfeld Frauen und Männer für ein Ehren-
amt zu begeistern, zu gewinnen.

Sie kandidieren am 16. März bei der 
LSV-Frauenvollversammlung in der FIL-
harmonie in Filderstadt erneut als Vor-
sitzende des Ausschusses Frauen und 
Gleichstellung. Was hat Sie dazu bewo-
gen?
Wir, das heißt der Ausschuss Frauen und 
Gleichstellung im Sport des LSV, arbeiten 
sehr gut zusammen und sehen Chancen, die 
es zu nutzen gilt. Wir haben inzwischen ein 
Netzwerk aufgebaut, das sehr hilfreich ist, 
um Frauen für das Ehrenamt zu gewinnen 
und sie zu begleiten. Ein Grund für meine er-
neute Kandidatur ist auch, dass ich glaube, 
dass eine gewisse Kontinuität gut ist.

„Kommen Sie nach Filderstadt…“
Interview mit Margarete Lehmann, die am 16. März erneut als Vorsitzende des 
LSV-Ausschusses „Frauen und Gleichstellung im Sport“ kandidiert

Dass Frauen im sportlichen Bereich der Vereine allseits aktiv sind ist nichts Neues ... Foto: LSB NRW

Margarete Lehmann Foto: LSV
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Vor Jahren wurde zum Teil lang und 
breit über den Namen des Ausschusses 
diskutiert. Frauen im Sport, Frauen und 
Gleichstellung oder nur Gleichstellung. 
Er heißt nun „Frauen und Gleichstel-
lung im Sport“. Können Sie uns kurz er-
klären, worum es bei Gleichstellung im 
Sport genau gehen soll?
Bei der Besetzung von Ehrenämtern ist das 
Geschlecht nicht ausschlaggebend. Frauen 
stellen rund 50 Prozent der Bevölkerung, 
sie sollten sich deshalb auch in noch grö-
ßerer Zahl als dies bisher der Fall ist, en-
gagieren.

Welche Hauptaufgaben hat der Aus-
schuss in den letzten Jahren bearbeitet, 
welche kommen ggf. auf Sie zu?
Die Ausschussmitglieder vertreten mit mir 
zusammen unsere Zielsetzungen auf lan-
despolitischer Ebene wie auch gegenüber 
dem Deutschen Olympischen Sportbund. 
Zudem geben wir – wo fachlich nötig 
und gewünscht – Anregungen zur gesam-
ten Arbeit des LSV und meine Kolleginnen 
Hannig, Korsten-Reck und Riegger in ihren 
jeweiligen Sportbünden. In der jetzigen 
Wahlperiode haben wir Netzwerkarbeit, 
Regionalforen sowie Führungskräftesemi-
nare angeboten bzw. betrieben.

Halten Sie und Ihre Kolleginnen es für 
sinnvoll, in der Organisation des Sports, 
egal auf welcher Ebene, eine Quote ein-

zuführen? Sind Sie in anderen Lebens-
bereichen für Quoten?
Ich selbst spreche mich gegen eine Quote 
in den Organisationen des Sports aus. Was 
wir brauchen sind Menschen, die sich mit 
Begeisterung und Leidenschaft nach ihren 
Möglichkeiten einbringen, zuverlässig sind 
und Teamarbeit leben.

Wie darf man sich die Zusammenar-
beit von Ihnen, Frau Korsten-Reck, Frau 
Riegger und Frau Hannig vorstellen?
Jede bringt Ihre eigenen beruflichen Erfah-
rungen und Erfahrungen im Ehrenamt und 
im Sportbund mit. Wir sind breit aufgestellt 
und sind uns in der Zielsetzung einig. Unter-
schiedliche Blickwinkel auf die Themen scha-
den nicht, sondern sind hilfreich. Mir ist es 
wichtig, dass meine Kolleginnen die Möglich-
keit haben und nutzen, an überregionalen 
Veranstaltungen, zum Beispiel am Südschie-
ne-Treffen oder der DOSB-Frauenvollver-
sammlung, teilzunehmen. Der Austausch 
und auch Netzwerkarbeit sind mir wichtig.

Sie sind als Vertreterin der Frauen und 
als Schatzmeisterin auch Mitglied des 
LSV-Präsidiums. Spielen Themen wie 
Frauen und Gleichstellung auch dort 
eine Rolle?
Ja, aber meist ist dies eine Selbstverständlich-
keit, da die meisten Themen und Entschei-
dungen beide Geschlechter betreffen. Und 
wir haben ja auch eine weibliche Präsidentin!

Der Sport im Verein wird älter, inter-
nationaler und weiblicher: Was gehört 
dazu, dass noch mehr Vereine Frau-
en zu Vorsitzenden und nicht nur zu 
Schriftführerinnen wählen?
Jeder und jede hat das Recht auf seine oder 
ihre Lebensplanung. Hier sind aktuell deut-
liche Angleichungen festzustellen. Kinder-
erziehung ist nicht mehr nur Frauenarbeit. 
Junge Leute teilen sich diese schöne Auf-
gabe, und Frauen erhalten dadurch mehr 
Möglichkeiten ihren Hobbys nachzugehen. 
Nach wie vor gilt jedoch, dass Frauen an-
gesprochen und gefragt werden wollen.

Ein Tagesordnungspunkt im Rahmen 
der Frauenvollversammlung in Fil-
derstadt lautet: 3×3×3: Sie und Wir im 
Dialog. Was darf man sich darunter 
vorstellen?
Wir wollen nicht nur berichten, sondern 
mit den Delegierten ins Gespräch kom-
men. Dazu haben wir drei Frauen aus drei 
unterschiedlichen Altersdekaden als Talk-
gäste eingeladen, die in unterschiedlichen 
Themenfeldern ehrenamtlich aktiv sind. 
Ihre Ehrenamtsbiografien sollen Ausgangs-
punkt zu einem Dialog mit und unter den 
Delegierten selbst sein. Wir wollten Mut 
machen! Voneinander, miteinander und 
für einander im Sport, im Ehrenamt wer-
ben.

Zum guten Schluss: Ein Appell an alle 
Verbandsvertreter?
Es sind noch ein paar Tage bis zum 16. 
März, deshalb ein klarer Appell an alle: 
Kommen Sie nach Filderstadt, unterstüt-
zen Sie unsere Arbeit und vor allen Dingen 
informieren Sie sich aus erster Hand darü-
ber, was wir tun und was wir für Ihren Ver-
band oder Verein leisten können. n

Das Gespräch führte Joachim Spägele

Der bisherige LSV-Ausschuss 
„Frauen und Gleichstellung im 
Sport“

Margarete Lehmann (Vorsitzende)

Badischer Sportbund Freiburg: 
PD Dr. Ulrike Korsten-Reck

Badischer Sportbund Nord: 
Jutta Hannig 

WLSB: 
Uschi Riegger

Geschäftsführung: 
Bernd Röber... doch mehr und mehr übernehmen Frauen auch Führungspositionen im Vorstand von Vereinen und Ver-

bänden. Foto: LSB NRW
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Nicht jeder gute Athlet wird Jahre 
später auch ein guter Trainer. Dies 
muss zwangsläufig auch nicht sein: 
Bei Oliver Caruso ist dies allerdings 
der Fall. Selbst Olympiateilnehmer 
und einer der besten Gewichtheber 
der Welt, avancierte der in Mosbach 
Geborene schnell zu einem auf Lan-
des- wie Bundesebene geschätzten 
und erfolgreichen Trainer und 
wurde nunmehr zum „Trainer des 
Jahres 2018“ gekürt.

Zum 23. Mal führte der Landessport-
verband zusammen mit dem Ministe-
rium für Kultus, Jugend und Sport so-
wie der BARMER im Porsche Museum 

in Stuttgart die alljährliche Trainerpreis-Ver-
leihung durch (siehe auch die Februar-Aus-
gabe von SPORT in BW, Seiten 4–6). „Eine 
tolle Veranstaltung, und ich bin stolz auf 
diese ganz besondere Auszeichnung“, so 
Caruso nach der Überreichung des Preises 
durch Ministerialdirigentin Sabine Fröm-
ke. Zuvor bereits bezeichnete ihn Elvira 
Menzer-Haasis, die Präsidentin des Lan-
dessportverbandes, als treibende Kraft 
hinter den Erfolgen des Gewichthebens 
im  Neckar-Odenwald-Kreis. „Als leitender 
Landestrainer des baden-württembergi-
schen Gewichtheberverbandes hat Oliver 
Caruso ein eingeschweißtes Team geschaf-
fen, das sich neben dem sichtbaren Erfolg 
auch durch Teamfähigkeit auszeichnet. 

Das Spitzensportland Baden-Würt-
temberg wird durch Trainer wie ihn 
mit Leben erfüllt“, so Menzer-Haa-
sis. Carusos Schützling Nico Müller 
gewann erst kürzlich bei der Euro-
pameisterschaft 2018 in Bukarest 
Gold im Zweikampf und Stoßen 
und belegte den siebten Platz bei 
der WM in Aschchabad. 
Nachdem der heute in Schwarzach 
lebende Caruso, wo er u.a. auch 
treibende Kraft an der Basis des Ge-
wichthebersports, dem Kraft-Werk 
Schwarzach e.V., ist, lange Jahre 
in Baden-Württemberg tätig war, 
wurde er 2013 Bundestrainer der 
deutschen Gewichtheber. Vier Jah-
re später kehrte er jedoch wieder 
zum LSV zurück.

Selbst Weltklasseathlet
Der heute 45-Jährige „Herkules aus 
Obrigheim“, wie er zu aktiven Zei-
ten immer wieder genannt wurde, 
gehörte auch als Sportler über Jah-
re hinweg zur Weltspitze, gewann 
Gold bei den Weltmeisterschaften 
1998 und 2002 sowie Silber (1998) 
und Bronze (2002) und nicht zu-
letzt Bronze bei den Olympischen 
Spielen 1996 in Atlanta. Oliver Ca-
ruso: Ein herausragender Sportler, 
ein erfolgreicher und nun zweifellos 
verdienter Trainer des Jahres 2018. 
 n

Joachim Spägele

Der „Herkules aus Obrigheim“
Der Gewichtheber Oliver Caruso wurde vom Landessportverband Baden-
Württemberg zum „Trainer des Jahres 2018“ gewählt

Oliver Caruso (Mitte), Trainer des Jahres 2018, im Gespräch mit Moderator Michael Antwerpes (links) und Laudator 
Roland Karle. Foto: LSV / Martin Stollberg

Nannte Oliver Caruso einen Glücksfall für das Spitzen-
sportland Baden-Württemberg: Die LSV-Präsidentin Elvira 
Menzer-Haasis. Foto: LSV / Martin Stollberg
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„Jeder Mensch ist ein Individuum, dem 
es auf Augenhöhe zu begegnen gilt“, 
sind seit jeher der Leitsatz und das 
 Lebensmotto Sebastian Tröndles. 

Mit Aufmerksamkeit, Herzblut und Leiden-
schaft für den Einzelnen arbeitet er bei der 
Turnerschaft Durlach. „Bei der Auszeich-
nung mit dem Sonderpreis der BARMER 
geht es um weit mehr als um die rein sport-
liche Leistung. Wir würdigen damit einen 
Trainer, der statt eines Handicaps die Fä-
higkeiten seiner Spieler sieht und diese för-
dert. Mit seinem integrativen Handballteam 
punktet Sebastian Tröndle auf dem Platz 
und lebt dabei Inklusion vor“, sagte BAR-
MER Landesgeschäftsführer Winfried Plötze 
bei der Preisverleihung in Stuttgart. Nach-
dem Tröndle im letzten Jahr bei dem Special 
Olympics Nationale Spiele in Kiel mit seinen 
Schützlingen in jeder Kategorie eine Me-
daille gewann, nimmt er im März nunmehr 
mit vier Aktiven gar an den Welt spielen in 
Abu Dhabi teil. n

Joachim Spägele    

Er prägte den Judosport in Esslingen: Seit 
Jahrzehnten setzt sich Roland Hölderle 
auf der Matte für die Judoarbeit ein und 
trainiert große wie kleine Judokas.

Als gute Seele des KSV Esslingen steht er 
wie kein anderer für aktive Jugend- und he-
rausragende Integrationsarbeit. Durch sein 
außergewöhnliches Engagement konn-
ten zahlreiche württembergische, süddeut-
sche, deutsche und internationale Meis-
terschaften erfolgreich besucht werden. 
Hölderle, der zusammen mit seiner Frau 
auch die Vereins-Geschäftsstelle leitet, war 
und ist Trainer, Betreuer, Zuhörer, Vertrau-
ensperson und Talentsichter in einem. Im 
Rahmen der Trainerpreis-Verleihung des 
LSV im Porsche Museum in Stuttgart wur-

Sonderpreis der BARMER  
an  Sebastian Tröndle
Der Handballer aus Karlsruhe engagiert sich seit Jahren bei Special Olympics

Sebastian Tröndle (rechts) mit Winfried Ploetze, dem Landesgeschäftsführer der BARMER.
 Foto: LSV / Martin Stollberg

Sein Leben ist Judo
Roland Hölderle wurde vom Landessportverband Baden-Württemberg mit dem 
Ehrenpreis Lebenswerk 2018 ausgezeichnet

de der 79-Jährige mit dem 
Ehrenpreis Lebenswerk aus-
gezeichnet. In seiner Lau-
datio auf Hölderle sagte Al-
brecht Reimold, Vorstand 
Produktion und Logistik der 
Porsche AG: „Seit nunmehr 
62 Jahren ist Roland Hölderle 
ehrenamtlich als Trainer ak-
tiv und erfolgreich. Es ist uns 
ein Anliegen, dieses besonde-
re Engagement mit diesem 
Preis zu honorieren. n

Joachim Spägele

Roland Hölderle (rechts) und 
 Porsche  Vorstand  Albrecht  Reimold.

 Foto: LSV / Martin Stollberg
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Einladung
zur 19. Ordentlichen Mitgliederversammlung  
des Landessportverbandes Baden-Württemberg e. V. 
Samstag, 13.07.2019, 10:00 Uhr 
Congress-Centrum Rosengarten, Mannheim

Tagesordnung

TOP 1 Eröffnung, Begrüßung und Totenehrung

TOP 2 Feststellung der Tagesordnung 
Wahl der Mandats- und Wahlprüfungskommission

TOP 3 Ansprachen und Grußworte

TOP 4 Bericht der LSV-Präsidentin

TOP 5 Feststellung der Zahl der Stimmberechtigten

TOP 6 Finanzen und Haushalt 
6.1  Genehmigung der Jahresrechnungen 2016–2018 
6.2  Bericht der Kassenprüfer 
6.3  Vorstellung des Haushaltsplans 2019

TOP 7 Aussprache zu den Berichten

TOP 8 Satzungsänderungen

TOP 9 Entlastung des Präsidiums

TOP 10 Verabschiedungen

TOP 11 Wahlen / Bestätigungen

TOP 12 Anträge

TOP 13 Schlusswort

Elvira Menzer-Haasis 
Präsidentin des Landessportverbandes  
Baden-Württemberg e. V.



9SPORT in BW   03 | 2019

BWSJ

Bereits im November des letzten Jahres 
in Freiburg starteten die diesjährigen In-
fo-Foren der Baden-Württembergischen 
Sportjugend. Im Jahrgang 2018/2019 
finden nun erstmals sechs Info-Foren 
in mehreren Regionen in ganz Ba-
den-Württemberg statt.

Alle interessierten und anerkannten Ein-
satzstellen der Freiwilligendienste im Sport 
können sich hierbei über aktuelle Entwick-
lungen und Neuerungen informieren. Mit 
den Info-Foren im Januar in Karlsruhe und 
Ulm haben nun bereits rund 100 Vertre-
ter von anerkannten Vereinen, Sportkrei-
sen oder Verbänden teilgenommen. Neu 
bei diesen Veranstaltungen ist vor allem, 
dass die BWSJ möglichst viele Regionen ab-
deckt und so näher zu ihren Einsatzstellen 
kommt. Das Ziel dabei ist zum einen, allen 
anerkannten Einsatzstellen die Möglich-
keit zu geben an einem Info-Forum teilzu-

nehmen, zum anderen soll aber auch eine 
angenehme und persönliche Atmosphäre 
entstehen. 

Wichtiger Austausch
Der Schwerpunkt liegt vor allem im Aus-
tausch und Kennenlernen sowie der ge-
genseitigen Weitergabe von Informationen 
und Tipps für die Praxis. In Kleingruppen 
werden Themen bearbeitet, die von Inter-
esse für alle Teilnehmer sind. Diese werden 
im Vorfeld oder während der Veranstaltung 
von den Beteiligten selbst eingebracht. Bei 
den bisher bearbeiteten Themen ging es 
unter anderem um die Möglichkeiten zur 
Bewerbersuche, die neue Stellenbesetzung 
und die Erwartungen an den Freiwilligen. 
Diskussionen fanden außerdem zu den 
möglichen Einsatzgebieten der Freiwilli-
gen sowie deren Jahresprojekten statt. An 
die Arbeitsphase schloss sich ein gemütli-
ches Beisammensein und ein ungezwun-

gener Austausch an, um untereinander ins 
Gespräch zu kommen und sich kennenzu-
lernen. So wurden die ersten Info-Foren er-
folgreich und gewinnbringend für alle be-
endet. 
Die Baden-Württembergische Sportju-
gend bedankt sich an dieser Stelle bei al-
len Einsatzstellen für die Teilnahme an den 
Info-Foren, den Austausch und die anre-
genden Diskussionen sowie für das En-
gagement, einen jungen Menschen ein 
Jahr – in Form eines Freiwilligendienstes –
im Verein, Sportkreis oder Verband einzu-
setzen. Für alle anerkannten Einsatzstellen 
finden im März weitere regionale Infoforen 
statt. Am 16. März ist die BWSJ im SpOrt in 
Stuttgart, am 19. März in Weinheim und 
zum Abschluss am 21. März in Friedrichs-
hafen vor Ort. Die BWSJ freut sich über 
eine rege Teilnahme und weitere spannen-
de Veranstaltungen. n

Marlies Knemeyer / Selin Genc

Regionale Info-Foren:  
Kleiner, aber nicht minder erfolgreich!
Im Rahmen der Freiwilligendienste im Sport richtete die Baden-Württembergische 
Sportjugend (BWSJ) wieder die bewährten Veranstaltungen für Einsatzstellen aus

Sechs Info-Foren finden in diesem Zyklus statt. Foto: BWSJ
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AUSSTELLUNG
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Das Fotografieprojekt „Im Blickwin-
kel – Vielfalt des Sports“ hat bei seiner 
Wanderausstellung den nächsten Stopp 
gemacht. Die Bilder der baden-würt-
tembergischen Spitzensportler waren 

vom 25. Januar bis zum 25. Februar im 
Stuttgarter Rathaus ausgestellt.

Im Foyer des 3. Obergeschosses konnten 
die Fotos bewundert werden. Tausenden 

von Besuchern wurden die Fotos in dieser 
Zeit zugänglich gemacht. Seit dem 25. Fe-
bruar sind die Portraits nunmehr in der Lan-
desgeschäftsstelle der BARMER in Stuttgart 
zu sehen. Zuvor machte die Ausstellung 
bereits Halt im Ministerium für Kultus, Ju-
gend und Sport sowie in den Olympiastütz-
punkten Metropolregion Rhein-Neckar und 
Freiburg. Weitere Termine sind geplant.

Zum Projekt
Baden-Württemberg ist ein Land des 
Sports: Athleten wie die Turnerinnen 
um Elisabeth Seitz, Speerwurf-Weltmeis-
ter Johannes Vetter oder auch Olympia-
siegerin Anna-Lena Forster sind nur einige 
von vielen Spitzenathleten, die diese Aus-
sage unter Beweis stellen. Tag für Tag er-
bringen diese Menschen Höchstleistungen 
und versuchen über sich hinauszuwach-
sen. Gleichzeitig ist es aber auch die Viel-
falt und Lebendigkeit, die den Sport in 
Baden-Württemberg zu etwas ganz Beson-
derem macht und das Spitzensportland 
Baden-Württemberg prägt.
Der Landessportverband Baden-Württem-
berg (LSV) möchte seine Spitzensportler 
mit dieser entstandenen Porträtreihe „Im 
Blickwinkel – Vielfalt des Sports“ würdigen, 
damit aber auch aufzeigen, wie bunt der 
Sport in Baden-Württemberg ist, welche 
Möglichkeiten er bietet und welche Per-
sönlichkeiten er hervorbringt. n

Roman Fleisch / Joachim Spägele

„Im Blickwinkel – Vielfalt des Sports“ 
Wanderausstellung des LSV war zuletzt im Stuttgarter Rathaus zu sehen

Auf großen Zuspruch stieß die Fotoausstellung des LSV im Stuttgarter Rathaus. Fotos: LSV
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NACHRUF / TOTO LOTTO

Als fünffacher Europameister, zweima-
liger Weltmeister, mit Olympia-Gold in 
London und Silber in Rio dekoriert, hat 
Maximilian Reinelt mit dem Deutsch-
land-Achter viele Titel gesammelt und 
die Erfolgs-Ära des DRV-Flaggschiffs 
mitgeprägt.

2016 beendete der gebürtige Ulmer sei-
ne Karriere, um sich auf den Abschluss 
seines Medizinstudiums zu fokussieren. 
„Ich bin unendlich traurig. Herr Reinelt 
war ein vorbildlicher Sportler, ein Aus-
hängeschild auch für unser Spitzensport-
land Baden-Württemberg“, zeigte sich 
Elvira Menzer-Haasis, Präsidentin des Lan-
dessportverbandes Baden-Württemberg, 

bestürzt über den Tod 
Reinelts, der beim Skifah-
ren in der Schweiz ver-
starb.
„Ich habe Max über vie-
le Jahre hinweg auf sei-
nem sportlichen Weg be-
gleiten und ihm zu vielen 
seiner zahlreichen nati-
onalen und internatio-
nalen Erfolge mit dem 
Deutschland-Achter gra-
tulieren dürfen. Auch 
nach seinem Karriereende hat er sich sehr 
für den Rudersport engagiert. Sein über-
raschender und viel zu früher Tod macht 
mich unendlich traurig", so der DRV-Vor-

sitzende Siegfried Kaidel. 
Auch Alfons Hörmann, 
Präsident des DOSB, 
brachte seine Trauer zum 
Ausdruck: „Mit großer 
Bestürzung haben wir er-
fahren, dass Maximilian 
Reinelt beim Wintersport 
aus dem Leben gerissen 
wurde. Der Ausnahme-
athlet hat die deutsche 
Olympiamannschaft in 
London und Rio de Jan-

eiro herausragend vertreten, er blieb sei-
nem Sport auch nach dem Karriereende 
eng verbunden.“ n

DRV / DOSB / Joachim Spägele

In Mannheim baute der Kinder- und 
Jugendzirkus Paletti e. V. sein neues 
Trainingszentrum. Der mehr als 1.000 
Mitglieder starke Verein hat sich damit 
einen langen Traum erfüllt.

Was vor mehr als 20 Jahren mit einer klei-
nen Kindergruppe begann, hat sich zu ei-
nem großen Verein entwickelt. Wegen 
des lang anhalten-
den Zuspruchs und 
der seit jeher stei-
genden Mitglieder-
zahlen entschied sich 
das Leitungsteam des 
Vereins zu dem ge-
wagten Schritt, ei-
nes der größten Trai-
ningszentren für 
Kinder- und Jugend-
zirkus in Europa zu 
bauen. Auf einem 
Erb pachtgelände der 
Stadt Mannheim entstanden die große, 
teilbare Zirkushalle sowie ein Gymnastik-
raum, Umkleiden, Büro, Seminarraum und 
Werkstatt. 
Das Außengelände schmückt ein großes, 
fest stehendes und mit kompletter Licht 

Trauer um Maximilian Reinelt 
Der Ulmer Olympiasieger im Deutschland-Achter von 2012 verstarb völlig 
unerwartet und viel zu früh im Alter von nur 30 Jahren

Maximilian Reinelt Foto: picture alliance

Dank Toto-Lotto!
Neues Trainingszentrum für den Zirkus Paletti in Mannheim

-und Tontechnik ausgestattetes Zirkuszelt 
für über 500 Zuschauer, in dem insbeson-
dere die Shows der Kinder, Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen stattfinden. Den 
kleinen und großen Artisten stehen damit 
mehr als 1.000 m² an Trainingsfläche zur 
Verfügung. 
Mit dem neuen Zentrum konnten nicht 
nur die regulären Trainingsangebote des 

Vereins weiter entwi-
ckelt und ausgebaut, 
sondern auch zahlrei-
che soziale Projekte ins 
Leben gerufen werden: 
Zirkustrainings für Kin-
der in Kinderarmut, eine 
Zirkusgruppe für Kin-

der mit und ohne Behinderung oder das 
„Spotlight“-Projekt für Geschwister schwer 
kranker Kinder.
Auch immer mehr Profiartisten nutzen 
die optimal ausgestattete Halle als Trai-
ningsstätte und geben hoch professionelle 
Workshops für die Nachwuchsartisten.
Dass alle Trainingsgruppen restlos ausge-
bucht und sogar die Wartelisten voll sind, 
zeigt, dass der Schritt zur eigenen Halle rich-
tig war. Die über zwei Millionen Euro teu-
re Halle wurde durch Eigenmittel, zahlrei-
che Spenden sowie einen Zuschuss des 
Badischen Sportbundes Nord in Höhe von 
152.000 Euro finanziert. Einmal mehr gilt: 
Sport im Verein ist besser. Dank Toto-Lotto. n

Tilo Bender

Das neue Trainingszentrum des Zirkus Paletti in Mannheim. Fotos: Verein
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Regen Austausch 
und lebhafte  
Diskussionen gab  
es bei den Kontakt- 
treffen für „Neue 
Ehrenamtliche“. 

 
Fotos: ©LSB NRW,  

Andrea Bowinkelmann

Seit dem Start der BSB.Regio-Leis-
tungen vor knapp drei Jahren haben 
die verschiedenen Angebote eine 
rasante Entwicklung genommen. 
Im vergangenen Jahr konnten sich 
neben den erfolgreichen Kurzschu-
lungen und Kontakttreffen für 
„Neue Ehrenamtliche“ auch die 
BSB.Regio-Beratung und das On-
line-Portal BSB.VIBSS.de, welche 
beide erst 2017 an den Start gingen, 
als Dauerangebote etablieren. Zu-
dem wurden die Zusammenarbeit 
und die Kooperationen mit den 
Fachverbänden weiter gestärkt und 
ausgebaut. 
 

Vielfalt des Sports bei  
Kurzschulungen vertreten 

Die Erfolgsgeschichte der Kurz-
schulungen setzte sich auch im ver-
gangenen Jahr weiter fort. In allen 
neun Sportkreisen fanden erneut 
Kurzschulungen statt, teils mit tat-
kräftiger Vor-Ort-Unterstützung 
durch die Sportkreise und die aus-
richtenden Vereine. Mehr als 400 
Ehren- und Hauptamtliche aus 200 
Vereinen nahmen an den insgesamt 
19 Kurzschulungen teil. Betrachtet 
man die Teilnehmerinnen und Teil -
nehmer sowie ihre Vereine etwas ge-
nauer, so spiegeln sie die große Viel-
falt des Sports in Nordbaden wieder. 
Ganz gleich, ob kleine, mittlere oder 
große Vereine, ob Kassier, Vorstand 
oder Geschäftsführung, sie alle wa-
ren zu Gast bei den BSB.Regio-Kurz- 
schulungen und repräsentierten da-
bei eine große Vielzahl unterschied-
licher Sportarten.  
Auch in diesem Jahr gibt es wieder 
auf kurzen Wegen kompaktes Wis-
sen in allen Regionen des Verbands -
gebietes. Bei 21 geplanten Kurz-
schulungen zu elf verschiedenen 
Themen, ist für jeden interessierten 
Vereinsvertreter etwas dabei. 
 

Großes Interesse  
an Kontakttreffen für  
„Neue Ehrenamtliche“  

Zahlreiche „Neue Ehrenamtliche“ 
besuchten die Kontakttreffen im 
September und Oktober, die im ver-
gangenen Jahr in Buchen und Stu-
tensee stattfanden. BSB-Geschäfts-

führer Wolfgang Eitel hieß die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer will-
kommen und gab anschließend ei-
nen Überblick über die wichtigsten 
Themen- und Aufgabenfelder von 
Vereinsfunktionären. Anschließend 
hob BSB-Referent Sigi Bütefisch in 
seinem motivierenden Impulsvor-
trag die enorme Bedeutung einer 
zielgerichteten Kommunikation in-
tern wie extern hervor. Abgerundet 
wurde der Abend mit angeregten 
Gesprächen und launigen Diskus-
sionen, während man sich einen 
kleinen Imbiss schmecken ließ. Al-
le zogen hinterher ein durchweg 
positives Fazit des gemeinsamen 
Abends, sodass man sich bereits auf 
die weiteren Kontaktreffen in die-
sem Jahr freuen kann. 
 

Beratungsangebot  
etabliert sich 

Im Sommer 2017 starteten die im 
Zuge von BSB.Regio konzipierten 
Beratungsleistungen. Neben einer 
noch intensiveren Beratung auf Ge-
schäftsstellenebene, haben die nord-
badischen Vereine nun auch die 
Möglichkeit einer Vor-Ort-Beratung 
durch vom BSB ausgewählte Exper-
ten. Die Experten beraten zu einzel-
nen Themen (Themenberatung), 
wie z.B. bei einer Fusion oder bei 
der Vereinsfinanzierung, oder coa -

chen tiefergehende Vereinsentwick-
lungsprozesse (Vereinscoaching). 
Durch dieses neue Angebot steht 
den Vereinen nun auch bei größeren 
Herausforderungen eine Unterstüt-
zungsmöglichkeit zur Verfügung. 
Auch dieses Angebot stößt auf reges 
Interesse bei den nordbadischen 
Vereinen, die Anfragen sind hierbei 
vielseitig. Angefangen von der Be-
gleitung einer Vereinsfusion, über 
Unterstützung bei Fragen in den 
Bereichen Finanzen oder Ehrenamt 
bis zu der Frage „Wo soll mein Ver-
ein in fünf Jahren stehen und wie 
komme ich dorthin?“ stehen unse-
re Geschäftsstelle und unsere exter-
nen Expertinnen und Experten be-
reits zahlreichen Vereinen mit Rat 
und Tat zu Seite.  
Im Rahmen der Beratungsleistun-
gen findet eine sehr gute Zusam-
menarbeit mit den Fachverbänden 
statt, die sich bei sportartspezifi-
schen Fragen in die Entwicklungs-
prozesse einbringen und teilweise 
für Erstgespräche zur Verfügung ste-
hen, sodass Vereine auch über die-
sen Weg in die Beratung einsteigen 
können. Seit Beginn des Angebots 
bestehen dazu Kooperationen mit 
dem Badischen Fußballverband und 
dem Badischen Turner-Bund, wel-
che 2018 um den Badischen Ten-
nisverband erweitert werden konn-
ten.

BSB.Regio – auch im 
dritten Jahr ein Erfolg

SPORTENTWICKLUNG
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BSB.VIBSS.de in  
Vereinsmanagementfragen  

erste Anlaufstelle 
BSB.VIBSS bietet Artikel zu sämtli-
chen Themen und Fragen des Ver-
einsmanagements, stets anschaulich 
erklärt und bequem und kostenlos 
von überall abrufbar. Zudem gibt 
es Infobroschüren und Mustervor-
lagen zum Download, die die täg-
liche Arbeit erleichtern. All das im 
typischen BSB Nord-Design und 
teils mit speziell auf Nordbaden 
ausgerichteten Informationen.  
Darüber hinaus ist BSB.VIBSS ein 
Produkt verbandlicher Zusammen-
arbeit über Ländergrenzen hinweg. 

Ursprünglich entwickelt vom Lan-
dessportbund Nordrhein-Westfalen 
und adaptiert vom BSB, ist inzwi-
schen eine sehr fruchtbare Zusam-
menarbeit gewachsen, die auf eine 
stetige Weiterentwicklung dieser 
umfassenden Datenbank zielt. 
Im vergangenen Jahr war die On-
line-Wissensdatenbank vor allem 
bei der Umstellung auf die neue 

Datenschutzgrundverordnung eine 
wichtige Anlaufstelle für Vereine. 
Mustervorlagen, Tipps, Erklärungen 
und Checklisten zu diesem bedeu-
tenden Thema liegen dort frei zu-
gänglich bereit. Zudem wurde BSB. 
VIBSS.de 2018 um einige Themen-

bereiche, wie „VIBSS kompakt“ oder 
„Finanzen“ erweitert und auch für 
dieses Jahr sind bereits weitere neue 
Themenfelder geplant, die für die 
Vereine anschaulich aufbereitet 
werden.   
BSB.Regio ist viel mehr als die Sum-
me seiner Angebote. BSB.Regio führt 
die verbandlichen Strukturen zu-
sammen und schärft den Blick für 
die Anliegen, Probleme und Wün-
sche der nordbadischen Vereine und 
richtet sich darauf aus. Der Badische 
Sportbund Nord freut sich auch 2019 
auf ein spannendes und intensives 
Regio-Jahr.

Die Kurzschu -
lungen erweisen  

sich als großartige  
Erfolgsgeschichte:  

Über 400 Teil -
nehmerinnen  

und Teilnehmer 
besuchten die 19 
Veranstaltungen.

Anträge müssen nach § 21 der Sat-
zung des Badischen Sportbundes 
vier Wochen vor dem Sportbund-
tag bei der Geschäftsstelle des BSB 
vorliegen. Die Stimmberechtigung 
richtet sich nach § 23 der Satzung. 
Die endgültige Tagungsfolge wird 
ab 29. April 2019 auf der BSB-Ho -
mepage bereitgestellt. 
 
Für das Präsidium des  
Badischen Sportbund Nord e.V. 
Martin Lenz, Präsident 
 

Stand: 28.01.2019

Tagungsfolge 
 
1. Begrüßung 
2. Verleihung des BSB-Zukunftspreises 
3. Grußworte der Gäste 
4. Bericht des Präsidenten 
5. Bericht des Vizepräsidenten  

Finanzen 
6. Bericht der Kassenprüfer 
7. Aussprache über die Berichte 
8. Bildung einer Wahlkommission 
9. Entlastung des Präsidiums 
10. Wahlen 

10.1. Präsident/in 
10.2. Fünf Vizepräsidenten/innen, wovon  
eine/r Vizepräsident/in Finanzen sein muss  
und eine/r den Aufgabenbereich „Frauen und 
Sportentwicklung“ verantwortet 
10.3. drei Kassenprüfer/innen 

31. Sportbundtag des Badischen 
Sportbundes Nord 
Samstag, 25. Mai 2019 um 9.30 Uhr im Palatin Wiesloch

201931.
11. Bestätigung der von den Fach - 

verbänden und den Sport -
kreisen gewählten Mitglieder 
des Präsidiums 

12. Bekanntgabe des/der von der 
Badischen Sport jugend ge- 
wählten BSJ-Vorsitzenden und 
der/des weiteren Vertreters/ 
Vertreterin des BSJ-Vorstands 
als Mitglied des Präsidiums 

13. Anträge  
14. Ehrungen / Verabschiedungen 
15. Verschiedenes

Alle BSB.Regio-Termine stets aktuell unter: 
http://www.badischer-sportbund.de/bildung/ 
fuehrung-management/termine/  

Ihr Ansprechpartner: Julian Hess,  
J.Hess@Badischer-Sportbund.de, Tel. 0721/1808-41

Wei te re In fos:

SPORTENTWICKLUNG  |  PRÄSIDIUM
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BSB- und LSV-Ter mi ne 
 
13. März 2019 
Treffen der Fachverbands- 
vorsitzenden,  
Haus des Sports, Karlsruhe 
 
14. März 2019 
BSB-Finanzausschuss, 
Haus des Sports, Karlsruhe 
 
25. März 2019 
BSB-Präsidium, 
Haus des Sports, Karlsruhe 
 
8. April 2019 
BSB-Hauptausschuss, 
Haus des Sports, Karlsruhe

TE
R

M
IN

E

Ein Blick in die neuen Räumlichkeiten.

Die Glückwünsche des Badischen Sportbundesüberbrachte Vize -
präsident Bernd Kielburger.

Große Freude bei der Einweihungsfeier 
bei (v.l.): TV-Vorsitzender Axel Wältz, 
BSB-Vizepräsident Bernd Kielburger,  
Wertheims Bürgermeister Wolfgang Stein,  
Marcus Schwarz, Leiter des TOPvitals 
und TV-Schatzmeister Manfred Rieger.

Nach nahezu 10-jähriger Planungs-
phase wurde Ende Januar mit einem 
Empfang und einem anschließen-
den „Tag der offenen Tür” das neue 
Gesundheitszentrum „TOPvital” 
des TV Wertheim feierlich eröffnet. 
Vereinsvorsitzender Axel Wältz und 
sein Finanzreferent Manfred Rieger 
strahlten um die Wette, als sie im 
Beisein von Bürgermeister Stein, vie-
len Vereinsmitgliedern und Hand-
werkern den Startschuss für das 
neue Vereinssportzentrum mit Kurs -
räumen, Geräteraum, Sauna und an-
geschlossener Physiopraxis gaben. 
Für den Badischen Sportbund, der 
das Projekt von Anfang an beglei-
tete und es mit über 250.000 Euro 
fördert, waren Vizepräsident Bernd 
Kielburger und Geschäftsführer 
Wolfgang Eitel dabei.  
Der Turnverein Wertheim besteht 
seit 1847 und ist mit inzwischen 
1.640 Mitgliedern der größte Ver-
ein in Wertheim und die Nummer 
zwei im Sportkreis Tauberbischofs-
heim. Der Verein bietet für jede Al-
tersgruppe ein vielseitiges Breiten- 
und Leistungssport-Programm an. 
Neben Turnen hat er Abteilungen 
für Basketball, Volleyball, Badmin-
ton, Karate und Behinderten- und 
Rehasport. Aufgrund der zahlrei-
chen Trainer/innen, Übungsleiter -
/in nen und Helfer/innen ist das An- 
gebot hochwertig und breit gefä-
chert. Besonders viel Wert wird auf 
eine vielseitige und gesundheitsför-
dernde körperliche Grundausbil-
dung für Kinder gelegt. Neben den 

sportlichen Aktivitäten in Wett-
kampf und Training steht auch das 
Gesellige und die Freundschaft in 
unserem Verein ganz oben. 
Neben guten Wünschen des BSB für 
die weitere Zukunft des Vereins über-
reichte Bernd Kielburger eine Wand-
uhr mit BSB-Logo. Damit, so Kiel-
burger augenzwinkernd „der Verein 
immer weiß, wer sein Partner ist“.

TV Wertheim nahm TOPvital in Betrieb

SPORTSTÄTTEN
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Am 23. Februar 2019 ist BSB-Ehren -
präsident Heinz Janalik 75 Jahre alt 
geworden. Der langjährige BSB-Prä-
sident wohnt zusammen mit Ehe-
frau Christa in Mosbach und ver-
folgt aufmerksam, was sich im Sport 
in Nordbaden und darüber hinaus 
alles so tut. Janalik gehört zu den 
herausragenden Führungspersön-
lichkeiten des Sports in Baden-
Württemberg. Auch im DOSB wird 
seine Stimme bis heute gerne ge-
hört und seine profunden Kennt-
nisse rund um den Sport werden 
geschätzt. In Baden-Württemberg 
gehörte er zu denen, die mit der 
Landespolitik den Solidarpakt er-
funden haben, ein Instrument, das 
dem gemeinnützigen Sport jeweils 
über mehrere Jahre Planungssicher-
heit beschert. Insbesondere der So-
lidarpakt III, den er mit den Minis-
tern Andreas Stoch und Nils Schmid 
und letztlich mit Ministerpräsident 
Winfried Kretschmann verhandel-
te, hat sich als Glücksfall für die Ver-

Heinz Janalik wie 
er leibt und lebt – 

in engagierter 
und pointierter 

Rede.

eine herausgestellt. Sowohl die An-
hebung der Beschäftigungskosten-
zuschüsse für Lizenzinhaber als auch 
die Mehrmittel für den Vereins-
sportstättenbau helfen den gemein -
nützigen Sportvereinen sehr. 
Janalik ist bekannt für seine klugen 
Analysen und nicht umsonst fiel 
ihm immer wieder die Rolle zu, 
zwischen den drei Sportbünden in 
Baden-Württemberg und dem LSV 
erfolgreich zu vermitteln. Der ge-
schätzte Pädagoge, den unzählige 
Lehrerinnen und Lehrer aus seiner 
aktiven Zeit als Dozent an der Päda -
gogischen Hochschule Heidelberg 
kennen, ist nach wie vor ein exzel-
lenter Experte zu Fragen der Sport-
entwicklung und als Redner stark 
nachgefragt. Seine Reden sind bril-
lant und auf höchstem sprachli-
chem Niveau. Für viele Vereins- und 
Verbandsfunktionäre und auch 
viele Bürgermeister in Nordbaden 
ist Heinz Janalik der Mensch ge-
wordene BSB Nord. Wertschätzung 

und Anerkennung gegenüber seinen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
im Präsidium und der Geschäfts-
stelle am Fächerbad in Karlsruhe 
waren ihm wichtiges und gelebtes 
Anliegen. Der Badische Sportbund 
gratuliert seinem Ehrenpräsidenten 
nachträglich ganz herzlich und 
wünscht alles Gute!

BSB-Ehrenpräsident Heinz Janalik 
75 Jahre

wir als Sportinteressierte in unserem 
persönlichen Umfeld, im Verein, in 
der Kirchengemeinde tun? Können 
wir auf ungute Entwicklungen im 
Sport Einfluss nehmen? Bringen wir 
den Mut auf, Fehlentwicklungen of-
fen anzusprechen, diese transparent 
zu machen und für eine Solidarge-
meinschaft zu sorgen? Die Abschaf-
fung der Bundesliga-Montagsspiele 
oder die Ablehnung von Olympia-
bewerbungen durch Bürgerbegeh-
ren sind Beispiele dafür, dass „viele 
kleine Leute an vielen kleinen Or-
ten, die viele kleine Schritte tun“ 
doch die Welt, oder einen Teil da-
von, verändern können. Konkret 
könnten wir uns als Fans und Ver-
braucher z.B. an einem nachhaltigen 
Einkauf beteiligen (siehe www.wir-
kaufen-anders.de). 
Der Landessportverband hat auch in 
seiner Schrift „Sport und Nachhal-
tigkeit“ einige Handlungsoptionen 
zusammengetragen. Und dann?? 
Das sind alles kleine Schritte zu ei-
nem Sport, der vielen nützt und be-
geistert, aber möglichst niemandem 
schadet.

Es vergeht kaum ein Tag, an wel-
chem ich den Sport nicht als große 
Lebensbereicherung erlebe. Sei es 
beim Joggen in der Natur oder als 
Zuschauer bei verschiedenen Sport-
veranstaltungen. Kürzlich haben 
mich die freudigen Gesichter, der 
körperliche Einsatz und die Emo-
tionen beim badischen KonfiCup-
Turnier mit 16 Mannschaften in 
Lahr fasziniert. 
Ein Tag später nahm mich ein äu-
ßerst spannendes Stechen beim Ba-
den-Classics-Reitturnier aber so rich- 
tig in den Bann. Für mich sind ak-
tuell Fußball und Wintersport – für 
andere Menschen eben andere 
Sportarten – in ihrer Vielfalt und 
Ausprägung auf jeden Fall „ein 
starkes Stück Leben“, wie es ein Bi-
schof einmal treffend ausdrückte. 
Aber wie das Leben so spielt – auch 
im Sport gibt es nicht nur Siege, Bei-
fall, Anerkennung und Harmonie. 
Einmal im Jahr treffen sich die Be-
zirksbeauftragten für Kirche und 
Sport der evangelischen Kirchenbe -
zirke und die katholischen geistli-

Und dann?? chen Beiräte der DJK-Vereine zu ei-
nem geistlich-sportlichen Tag in 
der Sportschule Schöneck. Dort wer-
den auch die dunklen Seiten des 
Sports und des Lebens ‚beleuchtet‘. 
Anfang Februar stand dieser Tag 
unter dem Thema „Sport und Kom-
merz – Nachhaltigkeit im Sport“. 
Den Einstieg bildete ein Impulsre-
ferat des Sportjournalisten Chris-
toph Ruf mit Lesepassagen aus sei-
nem aktuellen Buch „Fieberwahn – 
wie der Fußball seine Basis verkauft“. 
Vieles wurde anschließend kontro-
vers diskutiert und abgewogen, z.B. 
das Für und Wider des Einflusses 
von Sponsoren bis hin zu den Ver-
einen vor Ort, die Auswirkungen 
der TV-Interessen, die Entwicklung 
von Wachstumsmärkten, die Pro-
duktion von Sportbekleidung, Bäl-
len u.a. in Fernost zu Billiglöhnen. 
Ein düsteres Szenario des Sports war 
zu erkennen, verbunden mit einer 
Beklemmung, die in krassem Wider -
spruch zu der oben beschriebenen 
Euphorie steht. Schließlich stand 
die Frage im Raum: Und dann?? Ei-
nig war man sich, dass ‚Sich abwen-
den‘ keine Lösung ist. Was können Stephan Müller, Landesarbeitskreis Kirche und Sport

EHRENAMT  |  QUERPASS



16 SPORT in BW   03 | 2019

„Integration durch Sport“ wird 30 
Jetzt Förderung für 2019 beantragen! 

Mit dem Programm „Sport für Aus-
siedler“ begann der DOSB (seiner 
Zeit noch DSB) mit seinen Landes-
verbänden im Jahr 1989 mit der 
systematischen Förderung der Inte -
gration im Sport. In den folgenden 
30 Jahren hat sich daraus – immer 
orientiert am aktuellen gesellschafts-
politischen Geschehen, wie zuletzt 
2016/2017 mit dem Fokus auf dem 
„Sport mit Geflüchteten“ – das För-
derprogramm „Integration durch 
Sport“ (IdS) entwickelt. Das zentrale 
Anliegen von IdS ist es, Sportver-
eine bei allen aktuellen Herausfor-
derungen rund um die Integration 
von Menschen mit Flucht- und Mi-
grationshintergrund sowie sozial 
Benachteiligte umfassend zu unter-
stützen.  
Seit 2018 wird IdS in Nordbaden 
durch den BSB Nord umgesetzt, in 
enger Zusammenarbeit mit dem 
Landessportverband Baden-Würt-
temberg. Seither schreitet beim BSB 
Nord die Entwicklung im Themen-
feld Integration mit dem Ziel der 
gleichberechtigten Teilhabe am 
Sport für alle voran.  
Auch im Jubiläumsjahr 2019 ist der 
Badische Sportbund Nord Ansprech -
partner für seine Mitgliedsorgani-
sationen, die sich im Bereich Inte- 
gration engagieren – oder enga -
gieren wollen.  
 

Bezuschussung 
Zum Jubiläumsjahr 2019 stehen 
dem BSB Nord für die finanzielle 
Unterstützung seiner Mitgliedsor-
ganisationen wieder Fördermittel 
des Bundesministeriums des Innern 
und des Deutschen Olympischen 
Sportbundes (DOSB) zur Verfügung. 
Ab sofort können Sportvereine, 
Sportkreise und Fachverbände mit 
Sitz im Verbandsgebiet Nordbaden, 
die sich im Jahr 2019 mit Projekten 
und Angeboten für Menschen mit 
Flucht- und Migrationshintergrund 
sowie für sozial Benachteiligte en-
gagieren, finanzielle Förderung be-
antragen. 
 

Antragsschluss  
ist der 21.07.2019 

Das Antragsverfahren verläuft in 
drei Schritten:

1. Förderantrag 
Im Antrag auf finanzielle Förde-
rung an den BSB Nord werden An-
gaben zu geplanten, aktuell durch- 
geführten oder bereits vor Antrags-
stellung innerhalb des Jahres 2019 
abgeschlossenen Maßnahmen im 
Bereich „Integration durch Sport“ 
gemacht und eine Kalkulation der 
voraussichtlichen Kosten erstellt.  
Es bestehen verschiedene Förder-
möglichkeiten von unbürokrati-
schen Einzelfallhilfen (bis zu 1.500 
Euro) über ein vereinfachtes An-
tragsverfahren für Unterstützungen 
in geringem Umfang als Mikropro-
jekt (bis zu 1.000 Euro pro Abtei-
lung für max. 10 Abteilungen) bis 
hin zu langfristig angelegten, um-
fassenden Förderungen für IdS-
Stützpunktvereine. In Abhängig-
keit des vom Finanzbedarf und der 
inhaltlichen Ausgestaltung der Maß-
nahmen empfiehlt der BSB Nord 
den Antragsstellern eine passende 
Förderlinie (Finanzausstattung, 
Nachweispflichten), um den büro-
kratischen Aufwand so gering wie 
möglich zu halten. Bei Bedarf erfolgt 
eine persönliche Abstimmung der 
Fördermöglichkeiten, insbesondere 
hinsichtlich einer IdS-Stützpunkt-
vereinsförderung.

2. Förderbescheid 
Nach der Auswahl der Förderlinie 
teilt der BSB Nord nach der Antrags-
frist die maximal mögliche Förder-
summe mit und übermittelt die zur 
Förderlinie passenden Nachweis-
formulare.  
 

3. Nachweise und Auszahlung 
Die entsprechenden Nachweisfor-
mulare sind vollständig ausgefüllt 
und mit allen weiteren erforderli-
chen Belegen und Dokumenten 
fristgerecht bis zum 10.11.2019 
durch die Vereine beim BSB Nord 
einzureichen. Nach Prüfung der 
Nachweisunterlagen werden die 
antragsstellenden Vereine über die 
tatsächliche Fördersumme infor-
miert. IdS refinanziert den für die 
integrativen Angebote und Maß-
nahmen entstandenen finanziellen 
Mehrbedarf. Entsprechend ergibt 
sich die tatsächlich Fördersumme 
aus dem nachgewiesenen, förder-
fähigen finanziellen Aufwand der 
Vereine. Die Auszahlung erfolgt in 
der Regel zeitnah zur Mitteilung im 
Haushaltsjahr 2019.  
Sollte der insgesamt beantragte För-
derbedarf die zur Verfügung stehen-
den Mittel übersteigen, so behält 
sich der BSB Nord vor, Förderungen 
anteilig zu kürzen. 
Es können nur Anträge berücksich-
tigt werden, die inkl. Finanzierungs- 
plan und rechtsverbindlicher Un-
terschrift bis zum 21. Juli 2019 vor-
liegen. Maßgeblich ist der fristge-
rechte Eingang der vollständigen 

Auf großes Inte-
resse stieß die  
erste gemeinsame  
Veranstaltung des 
Programms IdS 
und der Initiative 
Sportverein 2020, 
die unter dem 
Motto „Ohne 
Moos nix los“ 
stand und über 
verschiedene 
Möglichkeiten zur  
finanziellen Förde-
rung informierte.

Unbedingt beachten: 
 
Die Angaben im Antrag sind die Grundlage für die 
die konkreten Fördermöglichkeiten – diese sind daher 
sehr sorgfältig vorzunehmen und zu kalkulieren.

INTEGRATION
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Unterlagen in der Geschäftsstelle 
des BSB Nord. 
 

Umfassende  
Unterstützung 

Wir helfen aber nicht nur mit 
Geld, sondern unterstützen unsere 
Vereine, Verbände und Sportkreise 
unter Berücksichtigung der indivi-
duellen Rahmenbedingungen und 
Herausforderungen getreu der Leit-
idee „Bilden, Beraten, Bezuschus-
sen“ – von der Entwicklung erster 
Ideen bis hin zur Umsetzung von 
Projekten und Maßnahmen:  
 

Bildung 
Der Bildungsbereich wird auch im 
neuen Förderjahr ausgebaut und 
sich thematisch weiterhin stark an 
den Bedürfnissen der Vereine ori-
entieren. Die Inhalte der Bildungs-
maßnahmen berücksichtigen die 
Strukturen und Alltagsrealitäten der 
Vereine und werden in ihren Schwer -
punkten an den unterschiedlichen 
Zielgruppen ausgerichtet. So erhal-
ten Vereinsführungskräfte, Jugend- 
und Übungsleiter sowie alle weite-
ren Haupt- und Ehrenamtlichen 
spezifische Impulse für ihre Vereins -
arbeit.  
Daneben wird das Thema Vernet-
zung verstärkt in den Blick genom-
men und die Etablierung eines In-
tegrationsnetzwerks im Sport und 
darüber hinaus forciert. Insbeson-
dere der Austausch mit sportexter-
nen Partnern und der damit einher - 
gehende beidseitige Wissenstransfer 
werden zur inhaltlich-thematischen 
Weiterentwicklung von IdS selbst 
sowie aller am Programm Beteilig-
ter beitragen.  
Wieder angeboten wird das bekann-
te und bewährte Format „Fit für die 
Vielfalt“. Das Intensivseminar fin-
det in diesem Jahr vom 8. bis 10. No -
vember 2019 auf der Sportschule 
Schöneck in Karlsruhe statt. Infor-
mationen zur Anmeldung und Ver- 
anstaltung selbst finden Sie auf un-
serer Homepage und im Bildungs-
programm des BSB Nord. 
Sie haben Themenvorschläge für 
unser Bildungsangebot? Für Anre-
gungen aus unseren Mitgliedsorga -
nisationen sind wir immer offen! 
 

Beratung 
Das Themenfeld „Integration“ ist 
sehr vielfältig und reicht in jeden 
Bereich eines Sportvereins, von der 
Trainingsgestaltung über die Ver-

eins- und Personalstruktur bis hin 
zur öffentlichen Wahrnehmung und 
Netzwerkarbeit. Der BSB Nord be-
rät alle interessierten und betroffe-
nen Vereine umfassend hinsichtlich 
inhaltlich-pädagogischer Arbeit, der 
Schaffung nachhaltiger Strukturen 
sowie wirksamer Öffentlichkeitsar-
beit. Ebenso sind die Vernetzung 
mit relevanten Partnern, Bildung 
lokaler Netzwerke und nachhaltige 
Finanzierungsmöglichkeiten Inhal-
te der Beratung.  
Auf Basis einer vereinsspezifischen 
Ist-Stand-Analyse werden insbeson -
dere die IdS-Kooperations- und Stütz- 
punktvereine auf dem Weg zur in-
terkulturellen Öffnung und gleich-
berechtigter Teilhabe begleitet.  
Für Fragen rund um das Thema 
„Integration durch Sport“, stehen 
Ihnen die Programmmitarbeiter 
beim BSB Nord gerne zur Verfügung 
(siehe Kasten). 
 

Vereine informierten  
sich über Finanzierungs- 

möglichkeiten 

Am 12.02.2019 fand die erste ge-
meinsame Veranstaltung der Initia -
tive Sportverein 2020 und des Pro-
gramms IdS unter dem Motto „Ohne 
Moos nix los“ statt. Auf Einladung 
des Badischen Sportbunds Nord e.V., 
Sportverein 2020 sowie der BASF 
fanden sich rund 30 Vereine aus 
Nordbaden, Rheinland-Pfalz und 
Hessen im Gemeindezentrum Of-
tersheim ein, um sich über verschie-
dene Möglichkeiten zur finanziel-
len Förderung zu informieren. Die 
große Resonanz zeigt, wie hochak-
tuell das Thema für die Vereine im 
Südwesten ist.  
 

Expertenvorträge und  
Möglichkeiten zum Austausch 

Manfred Krümmel von Nielsen 
Sports widmete sich zu Beginn dem 
im Sport noch wenig verbreiteten 

„Crowdfunding“ und erläuterte die 
vielfältigen Möglichkeiten, die die-
ses Modell für Sportvereine bietet. 
Daran anschließend teilte Stephanie 
Wirth, Geschäftsführerin der Sport-
region Rhein-Neckar, ihre Erfah-
rungen bezüglich der Sportförde-
rung durch Unternehmen mit den 
Anwesenden. Zuletzt informierte 
Patrick Orf vom BSB Nord über IdS 
und dessen Umsetzung in Nordba-
den. Zusätzlich wurde über Förder-
möglichkeiten in den Bereichen 
Schule und Verein, Kindergarten 
und Verein (PFiFF) sowie weiterer 
Unterstützungsleistungen des or-
ganisierten Sports berichtet.  
Im zweiten Block des Abends stan-
den der Reit- und Fahrverein Birken -
au und der TSV 1895 Oftersheim im 
Mittelpunkt. Dunja Ferring-Appel 
und Dr. Markus Lauff stellten ihre 
erfolgreiche Vereinsarbeit mit be-
sonderem Fokus auf die Gewinnung 
von Fördergeldern aus verschiede-
nen Bereichen vor und überführten 
die Theorie der Expertenvorträge in 
die Praxis.  
Zum Abschluss des Abends wurden 
die Inhalte an Thementischen zur 
Diskussion gestellt, was die Teilneh -
mer zum ausgiebigen Erfahrungs-
austausch und zur Netzwerkarbeit 
untereinander nutzten.  
Die Veranstaltung ist der erfolgrei-
che Start in das umfangreiche Quali -
fizierungs- und Bildungsprogramm 
2019 des Programms „Integration 
durch Sport“ im BSB Nord sowie 
für das Netzwerk 2020, das die Ver-
eine über Sportbund- und -kreis-
grenzen hinweg in der Metropol-
region Rhein-Neckar vernetzt.  
 

Die Initiative  
„Sportverein 2020“ 

Schwerpunkt der Initiative ist die 
Entwicklung der Vereinsangebote 
für Zielgruppen mit besonderem 
Inklusions- und Integrationsbe-
darf: Menschen mit Flucht- oder 
Migrationshintergrund sowie mit 
Behinderung, Ältere und sozial Be-
nachteiligte. Der Fokus wird dabei 
insbesondere auf Möglichkeiten 
der finanziellen Unterstützung der 
Projekte sowie der Etablierung von 
Kooperationen mit Institutionen, 
die über Zugänge und ausgeprägte 
Kompetenzen in der Arbeit mit den 
Zielgruppen verfügen, gelegt. 
 
Weitere Informationen unter 
www.sportverein2020.de. 

Ausführliche Informationen zu den förderfähigen Maß- 
nahmen und Ausgaben sowie zum Antragsverfahren 
und die erforderlichen Formulare stehen ab Mitte März  
auf unserer Homepage als Download zur Verfügung  
(www.badischer-Sportbund.de > Zuschüsse > Integration 
durch Sport).  
 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 
Bärbel Nagel, Tel. 0721 / 1808-27 
b.nagel@badischer-sportbund.de 
 
Patrick Orf, Tel. 0721 / 1808-23 
p.orf@badischer-sportbund.de 

Infos & Ansprechpartner:

INTEGRATION
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Vereins- und Schulsport in Oster-
burken auf frischem Fußballrasen

Bei Fragen zum Thema Neubau, Umbau, Sanierung oder 
Pflege von Sportanlagen, wenden Sie sich bitte direkt an  
Matthias Renz, Sportstättenbau Garten-Moser, 
Tel. 07121/9288-30, info@sportstaettenbau-gm.de, 
www.sportstaettenbau-gm.de

Weitere Informationen:

Für den Einbau der neuen automa-
tischen Bewässe rungsanlage wur-
den umfangreiche Gräben mit einer 
speziellen Grabenfräse ausgehoben, 
bevor die Beregnungsfachleute von 
Garten-Moser Leitungen und Ver-
senkregner sowie eine einfach zu 
bedienende Steuerungsanlage in-
stallierten. Die Spielfläche erhielt 
anschließend ein 
frisches Feinplanum 
und wurde mit spe-
ziellem Sportrasen 
frisch eingesät. 
Auch der Trainings-
platz II erhielt ein 
komplett neues Be-
regnungssystem; 
hierfür waren um-
fangreiche Erdbewegungen sowie 
zusätzliche Schachtarbeiten erfor-
derlich. Überdies installierten die 
Sportstättenbauer eine neue Flut-
lichtanlage mit vier Masten ein-
schließlich Fundamenten und nah-
men das System in Betrieb.

Mit der umfassenden Sanierung von 
zwei Trainingsplätzen ist der SV Os -
terburken für das Vereinstraining 
und die Unterstützung des Schul-
sports wieder gut gerüstet. Der 
Oden wälder Landesligist wollte zu-
nächst einen neuen Kunstrasen-
platz bauen. Da das Sportgelände je-
doch in einem Wasserschutz- und 
Überschwemmungsgebiet liegt, be-
standen Bedenken gegen mögliches 
Ausschwemmen von Granulat und 
Quarzsand aus der Kunstrasen-
Spielfläche. Zudem würde Hoch-
wasser zur Verschlammung und 
damit zur Schädigung des Kunst-
rasenbelags führen.  
Die Spezialisten von Sportstättenbau 
Garten-Moser brachten die beiden 
Naturrasen-Spielfelder in der Rekord-
zeit von nur vier Wochen auf einen 
zeitgemäßen Stand. Sie sanierten 
zuerst den Trainingsplatz I grund-
legend; so wurde zunächst die alte 
Grasnarbe abgefräst und die vorhan-
dene Rasentragschicht ertüchtigt.  

Abfräsen der Grasnarbe

Der im November 2018 eingesäte Platz erhält 
noch eine Fertigstellungspflege im Frühjahr.

Fordern Sie noch heute Ihre Angebote zur Sportgeräteförderung an.
Gern unterstützen wir Sie auch bei der Beantragung der Förderung!

Wir haben schon Sportgeräte gebaut,
da haben andere noch damit gespielt!MÜNSTEROR

IG

INAL GERMAN

QUAL I T Y BUILT I
N

� Zu günstigen Konditionen direkt vom deutschen Hersteller!

� In überragender Qualität mit bis zu 8 Jahre Herstellergarantie!

Schäper Sportgerätebau GmbH
Nottulner Landweg 107, 48161 Münster

Telefon: +49 (0)2534 6217-10
Telefax: +49 (0)2534 6217-20

E-Mail: info@sportschaeper.de
Web: www.sportschaeper.de

Unsere ANGEBOTE finden Sie  

in unserem Online-Shop unter: 

www.sportschaeper.de/shop !

PARTNER-INFO
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Sport ge rä te-För der richt li nien 2019 
für die Ge wäh rung von Zu schüs sen zur Be schaf fung von Sport- und Pfle ge ge rä ten

Der Anschaffungszeitraum ist im Zuschussverfahren 2019 das 
Kalenderjahr, somit der 01.01. bis 31.12.2019. 
 
An trags schluss ist der 31.01.2020. 
 
 

• Dem An trag müs sen bei lie gen: 
1. Original-Rechnungsbeleg  

(wird nach der Bearbeitung zurückgesandt) 
2. als Zah lungs nach weis wer den aus schließ lich  

an er kannt (kei ne Bar zah lung): 
a) für Ein zel ü ber wei sung: Kopie des Vereinskonto - 

auszugs 
b) für Sammelüberweisung: Kopie des Vereinskonto- 

auszugs und Zahlungsprotokoll 
 

Durchschläge von Überweisungsträgern und Bank stem -
pel werden als Zahlungsnachweis nicht anerkannt. 

 
• An schaf fungs zei traum 01.01.2019 bis 31.12.2019 
 

 

1. All ge mei ne Be stim mun gen 

1.1. Die nachfolgenden Regelungen wurden zwischen den Badi -
schen Sportbünden Freiburg und Nord und dem Württem-
bergischen Landessportbund abgestimmt und werden ge-
meinsam veröffentlicht. 

1.2. Die Bezuschussung von Sportgeräten geschieht als Anteils-
finanzierung in Höhe von 30 % der als zuschussfähig aner -
kannten Kosten. Ein Rechtsanspruch besteht nicht. 

1.3. Bezuschusst werden Sport- und Pflegegeräte, die im Anschaf-
fungszeitraum 01.01.2019 bis 31.12.2019 angeschafft wer-
den. Maßgebend hierfür ist das Rechnungsdatum! 

1.4. Die Förderung von Sportart spezifischen Sport- und Pflege -
geräten setzt eine entsprechende Mitgliedermeldung in der 
Bestandserhebung (Abschnitt B) im Anschaffungszeitraum 
voraus. 

1.5. Für Geräte ist durch Unterschrift auf dem Antrag/Verwen-
dungsnachweis eine Zweckbindung von fünf Jahren zu be-
stätigen. Eine Inventarisierung ist vorzunehmen. Die Belege 
sind entsprechend den rechtlichen Vorschriften aufzube-
wahren. 

1.6. Bei der Förderung verschiedener Sport- und Pflegegeräte 
gel ten Beschränkungen/Limitierungen der zuschussfähi-
gen An schaffungskosten (siehe unter 3.). 

1.7. Anträge sind mit dem jeweils gültigen Antragsvordruck ein -
zureichen. Für die Prüfung des Antrags werden die mit dem 
Antrag eingereichten Unterlagen herangezogen. 

1.8. Sport- und Pflegegeräte, deren Verwendungszweck nicht 
klar ersichtlich ist, bedürfen einer näheren Erläuterung, die 
dem Antrag beigelegt werden muss. 

1.9. Bemessungsgrundlage für die zuschussfähigen Kosten sind 
die jeweiligen Bruttoverkaufspreise (einschließlich gesetz-
liche Mwst.) abzüglich gewährte Nachlässe bzw. Rabatte 
und Skonti ohne Versand-, Versicherungs- und Transport-
kosten bzw. Verpackungskosten. Im Falle der Vorsteuerab -
zugsberechtigung ist dies im Antrag anzugeben. 

1.10. Die Anträge sind korrekt und vollständig auszufüllen, da 
diese gleichzeitig den Verwendungsnachweis darstellen. Vor 
der Versendung der Rechnungs-Originalbelege und Zah-
lungsnachweise an den Landessportbund bitte unbedingt 
Kopien erstellen. Nach der Bearbeitung erhalten Sie die Ori -
ginalbelege zurück. 

1.11. Mehrspartenvereine haben ihre Aufstellung nach Fachver -
bandszuordnung getrennt einzureichen. Der Antrag selbst 
kann nicht von den Abteilungen, sondern nur vom Ge-
samtverein gestellt werden. 

1.12. Die allgemeinen Bestimmungen der Landeshaushaltsord-
nung des Landes Baden-Württemberg und die entsprechen - 
den Verwaltungsvorschriften sowie die Richtlinien des Mi-
nisteriums für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württem-
berg (Sportförderrichtlinien) vom 01.01.2017 sind zu be-
achten. 

1.13. Antragsschluss ist der 31. Januar 2020. 
Dem Verein muss zum Zeitpunkt der Antragstellung ein 
gültiger Freistellungsbescheid des zuständigen Finanzam-
tes vorliegen. 

1.14. Auszahlungen erfolgen ausschließlich auf die der Finanz-
abteilung bekannte Bankverbindung.
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Die Aufzählung hat keinen Anspruch auf Vollständigkeit und Voll -
zähligkeit. Die Vielzahl der zuschussfähigen und nicht zuschuss-
fähigen Sport- und Pflegegeräte lässt keine vollständige und er-
schöpfende Aufzählung im Rahmen dieser Veröffentlichung zu. 
In Zweifelsfällen übersenden Sie uns ein Angebot mit Gerätebe -
schreibung zur Prüfung.

2. Be zu schusst wer den: 
• Sportgeräte und Hilfsgeräte zur Durchführung der in den Sport-

bünden vertretenen Fachsportarten, deren Einzelanschaffungs-
wert mindestens 2.000 € betragen (Limitierungen unter 3.) 

• Pflege- und Reinigungsgeräte, soweit für den Sportbetrieb er-
forderlich, von mindestens 5.000 € 

 

3. Be gren zun gen/Li mi tie run gen  
zur Sport ge rä te för de rung 

(förderfähige Höchstbeträge im Anschaffungszeitraum = 
Kalenderjahr), Voraussetzungen: Mindestanschaffungs-
wert 2.000 bzw. 5.000 Euro (s. 2.) 

 
• Kraft- und Fitnessgeräte ab 2.000 € Einzelanschaffungskos-

ten, bis 8.000 € Höchstbetrag (keine Erstausstattung) 
• Schulpferde ab 3.000 € Einzelanschaffungskosten, innerhalb 

von 5 Jahren bis zu einem Höchstbetrag von 10.000 € 
• Musikanlage bis 4.000 € Höchstbetrag 
• Schwimmleinen-Satz (9er) bis 3.000 € Höchstbetrag 
• Trampoline bis 7.000 € Höchstbetrag 
• Segelboote bis 20.000 € Höchstbetrag 
• Ruderboote bis 25.000 € Höchstbetrag 
• Kanus bis 7.500 € Höchstbetrag 
• Kompressoren bis 5.000 € Höchstbetrag 
• Begleitboote bis 5.000 € Höchstbetrag 
• Mattensätze z.B. bei Sportart Ringen, Judo, Karate, Taekwondo, 

Ju-Jutsu, Turnen ab 2.000 € Gesamtkosten, innerhalb von 5 
Jahren bis zu einem Höchstbetrag von 10.000 € 

• Sportwaffen bis 4.000 € Höchstbetrag 
• Pflegegeräte ab 5.000 € Einzelanschaffungskosten, je Sportart 

innerhalb von 5 Jahren bis zu einem Höchstbetrag von 20.000 € 
 
fi Zuschussberechnung: 30% der zuschussfähigen Kosten, maxi -

mal aber 30% vom Höchstbetrag

4. Nicht zu schuss fä hig sind unter anderem: 
• Sportbekleidung (inkl. Schutzbekleidung) jeglicher Art 
• Reparaturen und Instandsetzungen 
• Ersatzteile für Reparaturen 
• Einrichtung Vereinsheim und Büro 
• Kleinbusse, Motorräder, Pkw und Lkw 
• Transportmittel und -geräte jeglicher Art und Nutzung 
• Medizinische Geräte (mit Ausnahme von Defibrillatoren für 

Koronarsport) 
• PCs, Notebooks usw., Vereinsverwaltungs-Software, Lehr- und 

Schulungsmaterial, Ausstattung 
• Scheibenzuganlagen und elektronische Trefferanzeigen (sind 

in der Vereinssportstättenbauförderung vor Anschaffung 
und Einbau zu beantragen) 

• Bänke, Ersatzspieler-Bänke, -Kabinen. 
• Gebrauchsgegenstände (Büro, Küche, Werkstatt) 
• Spielstandsanzeigen und Lautsprecheranlagen zur Zuschauer -

information 
• Analyse- und Auswertgeräte 
• Sportgeräte-Grundausstattung von gemeindeeigenen Sport-

hallen und Sportfreianlagen
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An trags vor drucke er hal ten Sie auf der Ho me pa ge www.ba di scher-sport bund.de 
oder bei unserem Mitarbeiter Wolfgang Elfner bzw. unserer Mitarbeiterin Saskia 
Missoum, an die Sie sich auch bei Fragen wenden können: 
 
Badischer Sportbund, Am Fächerbad 5, 76131 Karlsruhe 
w.elfner@badischer-sportbund.de, Tel. 0721/1808-18 
s.missoum@badischer-sportbund.de, Tel.0721/1808-30, Fax 0721/1808-28

In fos und Kon takt:

SPORTGERÄTE
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Die Ausschreibung steht unter dem Vorbehalt, dass die not-
wendigen Finanzmittel im Landes- bzw. Sporthaushalt des Lan-
des Baden-Württemberg 2019/2020 zur Verfügung gestellt wer-
den. Bei der Beantragung von Kooperationsmaßnahmen sind 
folgende Grundsätze zu beachten: 
 
1. Antragsteller sind der Verein und die Schule, Zuschussemp-
fänger ist der Verein. Bei schul- bzw. schulartübergreifenden Maß-
nahmen bestätigt eine Schulleitung die Trägerschaft der Ge-
samtkooperationsmaßnahme. 
 
2. Anträge können ausschließlich über das Internetportal BSBnet 
gestellt werden. Das Portal ist für die Antragsstellung ab dem 
15. März bis einschließlich 1. Mai 2019 geöffnet.  
Der Antrag ist online zu erstellen und auszudrucken. Der Aus-
druck ist bis spätestens 1. Mai 2019 unterschrieben bei der BSB-
Geschäftsstelle einzureichen. Verspätet eingehende Anträge 
werden nicht mehr angenommen. Ausschlaggebend ist der 
Poststempel. Eine Anleitung zur Online-Beantragung kann auf 
unserer Homepage unter www.badischer-sportbund.de abgeru-
fen werden.  
 
3. Möglichkeiten der Förderung 
a) Grundsätzlich können Maßnahmen mit allen Schularten und 

in allen Profilen im Rahmen des außerunterrichtlichen Sport-
angebots bezuschusst werden. Die Mindestteilnehmerzahl 
beträgt in der Regel fünf Kinder. Grundschulen und weiter-
führende Schulen (GSB, WSB), die ein Profil mit sport- und 
bewegungserzieherischem Schwerpunkt besitzen bzw. Schu-
len mit besonderem Förderbedarf im Sport, werden vorrangig 
berücksichtigt. Maßnahmen, in denen der inklusive Gedanke 
verfolgt wird, werden ebenfalls vorrangig berücksichtigt (de-
taillierte Angaben im Feld „Beschreibung der Maßnahme“ 
eintragen). 

b) Auch weiterhin kann bei einer Kooperation eines Sportvereins 
mit einer Grundschule als dritter Partner ein Kindergarten/ 
Kindertagesstätte hinzugenommen werden. Im Antrag muss 
deutlich gemacht werden (im Feld „Beschreibung der Maß-
nahme“), worin der Anteil aller drei Kooperationspartner be-
steht.  

 
Wir weisen darauf hin, dass für bewilligte Maßnahmen keine 
zusätzlichen Finanzmittel des Landes Baden-Württemberg in 
Anspruch genommen werden dürfen.  
 
Direkte Kooperationen von Sportvereinen mit Kindergärten/ 
Kin der tagesstätten ohne Grundschule können im Bereich des 
BSB Nord im Rahmen des Sportprogrammes „PFIFF“ gefördert 
werden. Hierzu gibt es eine eigene Ausschreibung, die wir in der 
nächsten Ausgabe von „Sport in BW“ veröffentlichen. 

4. Anzahl der geförderten Maßnahmen 
Hinsichtlich der Anzahl der Maßnahmen pro Verein ist zu-
nächst keine Einschränkung vorgesehen. Gehen mehr Anträge 
ein, als Mittel zur Verfügung stehen, entscheidet die jeweilige 
Betreuergruppe in den Sportkreisen über die Bezuschussung Die 
Bewilligung erfolgt durch den Badischen Sportbund Nord. 
 
5. Zuschuss 
a) Die Zuschusshöhe beträgt im Schuljahr 2019/20 360 € (180 €). 
b) Maßnahmen mit SBBZ Sonderpädagogischen Bildungs- und 

Beratungszentren (Sonder- und Förderschulen) erhalten einen 
Zuschuss von 460 € (230 €). 

c) Kooperationen, die der Förderung der Schwimmfähigkeit die-
nen, werden mit 460 € (230 €) bezuschusst. 

Kooperationsmaßnahmen müssen (zusätzlich zum bestehenden 
Vereinsangebot) über das ganze Schuljahr in wöchentlichem 
Rhythmus oder in 14-tägigem Rhythmus (mindestens zwei-
stündig) durchgeführt werden. 
Alternativ dazu ist möglich: 
a) „Saisonsportarten“ in einem begrenzten Zeitraum 
b) Schulsportprojekte 
Für a), b) und c) gilt: Es werden Kooperationsmaßnahmen im 
Umfang von 20 – 29 Stunden mit 180 € bzw. 230 € und Koope -
rationsmaßnahmen ab einem Umfang von 30 Stunden mit 360 € 
bzw. 460 € bezuschusst (Schulstunden à 45 Minuten). Jedoch 
gilt auch für diese der Zeitraum des Schuljahrs von September 
2019 bis Juli 2020 für die Durchführung einer Maßnahme.  
Für die Auszahlung des Zuschusses ist der Kurzbericht/Abrech-
nungsformular online im Zeitraum von Juni bis Juli 2020 zu 
erstellen, online zu versenden und auszudrucken. Der Ausdruck 
ist bis spätestens 31. Juli 2020 − unterschrieben von Schule und 
Verein − bei der BSB-Geschäftsstelle einzureichen. Eine von Ver-
ein und Schule unterschriebene Teilnehmerliste muss für Prü-
fungszwecke im Verein vorgehalten werden.

Fotos: GES

Foto: BSB-Archiv

Kooperation Schule – Verein 
Ausschreibung für das Schuljahr 2019/2020 – Meldetermin 1. Mai 2019

SCHULE-VEREIN
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6. Versicherungsschutz 
Alle gemeldeten Kooperationsmaßnahmen erhalten Versiche-
rungsschutz gem. Sportversicherungsvertrag bzw. über die ge-
setzliche Unfallversicherung der Schulen. Dies gilt auch für Maß-
nahmen, die keinen Zuschuss erhalten. 
 
7. Für Kooperationsmaßnahmen, die über das Deputat der Lehr-
kraft abgedeckt sind, wird kein Zuschuss gewährt. Ausnahmen 
von dieser Regelung sind nur bei SBBZ Sonderpädagogischen 
Bildungs- und Beratungszentren (Sonder- und Förderschulen) 
unter Einsatz eines zusätzlichen Übungsleiters möglich. 
 
8. Jede Kooperationsmaßnahme ist gesondert zu beantragen. 
 
9. Kooperationsmaßnahmen müssen jedes Schuljahr neu be-
antragt werden. 
 
10. Die Bewilligungsbescheide des BSB Nord für bezuschusste 
Maßnahmen gehen den Vereinen zu. 
 
Für alle Fragen und Probleme zur Antragstellung, für Hilfestel-
lung beim Aufbau einer Kooperation und die Betreuung der 
Maßnahme gibt es als Ansprechpartner in jedem Sportkreis einen 
Sportkreiskoordinator und einen Beauftragten im Schulamt. 

Wenden Sie sich bitte an den Sportkreiskoordinator (siehe An-
schriftenliste) oder an den Badischen Sportbund Nord, Am Fä-
cherbad 5, 76131 Karlsruhe, Frau Marušić, Tel. 0721/1808-29 
 
Sportkreiskoordinatoren im Schuljahr 2019/2020 
• Sportkreis Tauberbischofsheim – Matthias Götzelmann und 

Michael Geidl, Tel. 09341/898813 
• Sportkreis Buchen – Klaus Fröbel, Tel. 06281/3984 
• Sportkreis Mosbach – Ursula Ernst, Tel. 06268/9286701 
• Sportkreis Sinsheim – Ingo Appenzeller, Tel. 07261/61496 
• Sportkreis Heidelberg – Klaus Bähr, Tel. 06221/866192 
• Sportkreis Mannheim – Sabine Hamann, Telefon 

0621/72493448 
• Sportkreis Bruchsal – Jürgen Zink, Tel. 07254/71816 
• Sportkreis Karlsruhe – Gerda Desserich, Tel. 0721/841483 
• Sportkreis Pforzheim – Gudrun Augenstein, Tel. 07233/4781 
 
Ansprechpartner in den Staatlichen Schulämtern 
• Karlsruhe: Marcus Kaufmann, marcus.kaufmann@t-online.de 
• Mannheim: Stefan Köhler, s-c-koehler@web.de 
• Pforzheim: Dirk Walterspacher, dirkwalterspacher@web.de

Förderlinie Integration 2019/2020 
Die Antragserfassung erfolgt ebenfalls über das Kooperationsmodul im Internetportal www.bsb-net.org

Innerhalb des Programms Kooperation Schule-Verein 2019/ 
2020 können in der Förderlinie „Integration“ Zuschussanträge 
gestellt werden. Die Maßnahmen beziehen sich speziell auf die 
Integration von (geflüchteten) Kindern und Jugendlichen, die 
an allgemein bildenden Schulen die „Vorbereitungsklassen“ 
(VKL) und an beruflichen Schulen das „Vorqualifizierungsjahr 
Arbeit und Beruf für Jugendliche ohne Deutschkenntnisse“ 
(VABO) besuchen. Da diese Kinder und Jugendlichen aufgrund 
ihrer fehlenden bzw. gering ausgeprägten Deutschkenntnisse 
separat von den einheimischen Schülerinnen und Schülern 
unterrichtet werden, ist es wichtig, außerhalb des jeweiligen 
Unterrichts Raum für Begegnungen zu schaffen. Gemeinsame 
sportliche Aktivitäten fördern Anerkennung, Respekt und To-
leranz und schaffen dadurch Vertrauen und gemeinschaftlichen 
Zusammenhalt. Dies erleichtert den späteren Übergang der 
Schülerinnen und Schüler der VKL-/VABO-Klassen in die Regel -
klassen der Schulen. Die geforderte Gruppendurchmischung 
ist somit der wesentliche Punkt und das Alleinstellungsmerk-
mal der neuen Förderlinie. Die Angebote sollen zusätzlich für 
junge Mitglieder des kooperierenden Sportvereins offen sein.  
 
1. Die Zuschusshöhe beträgt im Schuljahr 2019/20 460 € 
(230 €). Eine Sonderförderung von bis zu 1.000 € ist für be-
willigte Integrationskooperationen möglich. 
An den Spiel-, Übungs- und Trainingsgruppen sollen mindes -
tens acht Kinder/Jugendliche regelmäßig teilnehmen. Davon 
sollen mindestens zwei Schüler/innen aus VKL-/VABO-Klassen 
sein. Die an der Kooperationsmaßnahme teilnehmenden Kinder 
und Jugendlichen sind Schülerinnen und Schüler von VKL-
Klassen bzw. VABO-Klassen sowie Schülerinnen und Schüler 
der entsprechenden Regelklassen dieser Schulen. Zusätzlich 
sollen die Angebote für junge Mitglieder des kooperierenden 
Sportvereins offen sein. Die Antragstellung erfolgt online über 
das Kooperationsprogramm Schule-Verein im BSBnet.  
 
2. Zusätzlich besteht für bewilligte Integrationskooperationen 
die Möglichkeit, dass halb-, ganz- oder mehrtägig angelegte, 

erlebnispädagogisch orientierte Bewegungs- und Sportange-
bote zusätzlich einen Betrag in Höhe von bis zu 1.000 € pro 
Schuljahr erhalten. Über das Antrags- und Abrechnungsver-
fahren werden die Vereine mit der Bewilligung der integrati-
ven Kooperation informiert.  
 
3. Für „Saisonsportarten“ die in einem begrenzten Zeitraum 
stattfinden, können auch für die Förderlinie Integration An-
träge gestellt werden 
 
Wir weisen darauf hin, dass für bewilligte Maßnahmen keine 
zusätzlichen Finanzmittel des Landes Baden-Württemberg 
in Anspruch genommen werden dürfen und bei der Förder-
linien Integration eine Doppelförderung mit dem Koopera-
tionsprogramm Schule-Verein ausgeschlossen ist.  
 
Die Richtlinien zur Förderlinie innerhalb des Kooperations-
programms orientieren sich in den meisten Punkten an denen 
der Regelkooperationen.  
 
Wenn sich Fragen und Probleme bei der Antragstellung erge -
ben, können Sie sich gerne an den Badischen Sportbund Nord, 
Frau Marušić, Tel. 0721/1808-29 wenden. 
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Der frühere Sprint-Star Heinz Füt-
terer, genannt der „Weiße Blitz“, ist 
tot. Er verstarb in der Nacht zum 
10. Februar nach kurzer schwerer 
Krankheit im Alter von 87 Jahren 
zuhause in Elchesheim-Illingen. 
Seine größten Erfolge sind drei Eu-
ropameistertitel 1954 und 1958, die 
Einstellung des 100m-Weltrekords 
1954 mit 10,2 Sekunden, ein neuer 
Hallenweltrekord über 60m 1955 so -
wie eine olympische Bronzemedail-
le 1956 mit der deutschen 4x100m-
Staffel. Der KSC-Sprinter erzielte 536 
internationale Siege und blieb von 
1953 bis 1955 unbesiegt. 
Heinz Fütterer wurde am 14. Okto -
ber 1931 als Sohn eines Fischers in 
Illingen bei Rastatt geboren. Mit 
Leichtathletik begann er bereits als 
Zwölfjähriger während des Krieges 
im Jahr 1943. Seine Karriere begann 
1947 bei einem Sportfest in Rastatt, 
wo er barfuß über 75m allen Kon-
kurrenten davonlief. Im gleichen 
Jahr wurde er im Trikot des SV Illin-
gen südbadischer Meister über 75m 
und im Weitsprung. Lorenz Hettel 
holte das Talent dann zur Germa-
nia Bietigheim. 1949 wurde er badi -
scher Jugendmeister über 100m und 
im Weitsprung, anschließend DLV-
Jugendmeister im Weitsprung und 
Dritter über 100m. Im Spätjahr 1949 
unterbot er in 10,9 erstmals die Elf-
Sekunden-Marke über 100m. 
Ende 1950 wechselte Fütterer nach 
Karlsruhe, wo er zuerst von Prof. 
Robert Suhr (1950 – 1952) und da-
nach von Helmut Häfele (1952 – 
1958) trainiert wurde. Damit einher 
ging auch die berufliche Verände-
rung vom Fischer zum Kaufmann. 

Heinz Fütterer 
(re.) zusammen 
mit dem amtie-
renden Speer-

wurf Weltmeister 
Johannes Vetter 

von der LG Offen-
burg und BLV-

Präsident Philipp 
Krämer bei den 

badischen Leicht-
athletikmeister-

schaften 2018 in 
Walldorf. 

Foto: BLV

1951 sprintete Fütterer die 100m im 
Trikot von Phönix Karlsruhe in 10,4 
sec. – europäische Jahresbestzeit – 
und war damit in der internationa -
len Spitzenleichtathletik angekom-
men. 1952 war er für Olympia qua-
lifiziert, erlitt aber kurz vor dem 
Beginn der Spiele einen Muskelriss. 
Zum „Weißen Blitz“ wurde er 1953 
in Paris, wo er den schwarzen US-
Amerikanern enteilte und ein fran-
zösischer Journalist den Namen kre-
ierte. Fütterers erfolgreichstes Jahr 
war 1954, wo er in Bern Doppel-Eu-
ropameister über 100m (10,5) und 
200m (20,9) wurde. Im gleichen Jahr 
verbesserte er den 200m-Europare-
kord auf 20,8 Sekunden – eine Mar-
ke die 20 Jahre Bestand haben soll-
te. Ende Oktober stellte Fütterer im 
japanischen Yokohama in 10,2 Se-
kunden den 100m-Weltrekord des 
Amerikaners Jesse Owens ein. „Ich 
bin am Start förmlich explodiert 
und habe mich der Erdenschwere 
enthoben gefühlt“, erinnerte sich 
Fütterer an seinen denkwürdigen 
Sieg. Am Ende des Jahres wurde 
Heinz Fütterer von den Sportjour-
nalisten zum „Sportler des Jahres“ 
in Deutschland gekürt. 
Im Februar 1955 stellte er mit 6,5 
Sekunden einen Hallenweltrekord 
über 60m auf. 1956 folgte die Bron-
zemedaille mit der deutschen 4x 
100m-Staffel bei den Olympischen 
Spielen, 1958 dann der krönende 
Abschluss – Staffel-Europameister in 
Stockholm – und im gleichen Jahr 
Staffel-Weltrekord in 39,5 Sekun-
den gemeinsam mit Martin Lauer, 

Manfred Steinbach und Manfred 
Germar. Bei den Deutschen Meister -
schaften 1958 startete Fütterer noch-
mals über 100m. Germar, Armin 
Hary und Fütterer – alle drei laufen 
10,2 Sekunden. Danach zog der Il-
linger seine Spikes für immer aus. 
Nach seiner Leichtathletikkarriere 
machte er durch seine guten Kon-
takte zu den Fußballern den A-Trai-
nerschein und kam mit der KSC- 
Jugend bis zur süddeutschen Meis-
terschaft. Dem Sport blieb er erhal-
ten, allerdings auf dem Golfplatz. 
Bis ins hohe Alter frönte er dem 
Golfsport. Noch zu seinem 85. Ge-
burtstag sagte Fütterer in einem In-
terview: „Mir geht’s so weit gut.“ 
Sein Rezept war ein täglicher Besuch 
im hauseigenen Fitnessstudio. 
Der Ehrenbürger seiner Heimatge-
meinde galt als einer der ersten 
Sport-Stars der Nachkriegszeit und 
war in der Region auch noch im ho-
hen Alter bei vielen Sportereignis-
sen oder gesellschaftlichen Anlässen 
präsent. Fast alle Medaillen und Er-
innerungsstücke seiner beeindru-
ckenden Karriere sind im Heimat-
museum von Elchesheim-Illingen 
zu bewundern, wo er noch bis zu-
letzt Gäste persönlich durchführte. 
Trotz seiner großen Erfolge und Po-
pularität ist Heinz Fütterer stets bo-
denständig und heimatverbunden 
geblieben. 
Die Leichtathletik wird Heinz Füt-
terer vermissen. Unser Mitgefühl gilt 
seiner Frau Ricky, seinen Kindern 
Karin und Marc.  

Ralf Wohlmannstetter

BSB und BLV trauern um Heinz Fütterer 
Ehemaliger Sprint-Weltrekordler und BLV-Ehrenmitglied verstarb am 10. Februar

Der Badische Sportbund Nord trauert mit dem ge-
samten Sport in Nordbaden um 
 

Heinz Fütterer 
 
Als Ausnahme-Leichtathlet des Karlsruher Sportclubs 
brachte er mit dem Weltmeistertitel über 100m Sprint 
im Jahr 1954 internationalen Ruhm in unsere Region. 
Heinz Fütterer, Spitzensportler mit Amateurstatus, ver-
körperte alle jene Werte, für die der Sport bis heute 
wertgeschätzt wird. Für seine herausragenden Leis-
tungen als Sportler wie als Botschafter unserer Region 
wird er unvergessen bleiben. 
 

Martin Lenz, Präsident BSB Nord
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Wochenendseminare 
12. – 14.04. Grundseminar Sportschule Schöneck 
14. – 16.06. Aufbauseminar Sportschule Steinbach 
27. – 29.09. Weiterbildungsseminar 
(Diese Seminare dienen auch zur Lizenzverlängerung) 
Seminarkosten jeweils 185,– Euro 
 
Ausbildung Lizenz Trainer C „Kraft und Fitness“ (DOSB) 
01. – 05.04. Grundlehrgang Sportschule Schöneck 
08. – 12.07. Aufbaulehrgang Sportschule Schöneck 
09. – 13.09. Abschlusslehrgang Sportschule Schöneck 
Ausbildungskosten gesamt 650,– Euro 
 
Ausbildung Lizenz Trainer B „Kraft und Fitness“ (DOSB) 
Für alle Fachverbände 
24. – 28.06. Aufbaulehrgang Sportschule Steinbach 
17. – 19.07. Abschlusslehrgang 
Zielgruppen: Trainer in Leistungs- und Breitensportbe-
reich, Trainer in vereins eigenen Gesundheits- und Fitness -
anlagen, Sportlehrer. Voraussetzung gültige C-Lizenz. 
Ausbildungskosten gesamt 590,– Euro 
 
Anmeldung und nähere Infos gibt es beim Baden-Würt-
tembergischen Gewichtheberverband unter gewichtheber -
verband@-online.de oder Hans-G.Hofrichter@t-online.de

Aus- und Fortbildungsmaßnahmen 
„Kraft und Fitness“

AfB gemeinnützige GmbH

Ferdinand-Porsche-Straße 9 // 76275 Ettlingen

www.afb-group.eu

Die AfB gGmbH ist Europas größtes gemeinnütziges IT-Unternehmen und Microsoft® Authorised Refurbisher. Vereinen und Non-Profit- 

Organisationen bietet die AfB vergünstigte Konditionen für aufbereitete IT-Geräte inklusive Microsoft-Lizenzen an. Das Besondere an dem 

Angebot sind der ökologische und der soziale Mehrwert:

DIGITAL UPCYCLING – VEREINE PROFITIEREN VOM REFURBISHER

  Einwandfreie geprüfte IT-Handware mit  

mindestens 12 Monaten Garantie

 Vermittlung von technischem Know-How 

 Vermittlung von digitalen Kompetenzen

 Vermittlung von ökologischen Werten

 Bewusstsein für die Bedeutung von Inklusion

 Bewusstsein für ein nachhaltiges Leben

 Besonders günstige Einkaufskonditionen

UNSER ANGEBOT FÜR VEREINE

Kontakt:

Telefon 07243 20000-229 

bfv@afb-group.eu // bfv.afb-group.eu

 Durch die Erweiterung des Produktlebenszyklus guter 

Geräte werden natürliche Ressourcen geschont und 

Emissionen und der Abbau von Metallen reduziert.

Als anerkannte Inklusionsfirma schafft die AfB (Arbeit 

für Menschen mit Behinderung) durch das professionelle 

IT-Remarketing Arbeitsplätze für mehr als 350 Menschen 

– etwa 45% davon mit Behinderung.

Bei der AfB bekommen Vereine 

Sonderkonditionen  

für generalüberholte Hardware 

inklusive Microsoft-Lizenzen

Der Baden-Württembergische Ge-
wichtheberverband bietet in Ko-
operation mit den Badischen Sport- 
bünden für alle Fachverbände ver-
schiedene Aus- und Fortbildungs-
maßnahmen mit dem Schwerpunkt 
„Kraft und Fitness“ an.  
Die Themenschwerpunkte sind ne-
ben vielen weiteren Themen Trai-
ningslehre in Theorie und Praxis im 
Kraft-Fitnessbereich, Physiologie, 
Sequenztraining an Geräten, funk-
tionelles Langhanteltraining, Kör-
pererfahrung/Körperwahrnehmung, 
zahlreiche Stundenmodelle und 
Training vom Nachwuchsalter bis 
zum Seniorenalter.

Der TSV Weingarten, mit rund 
1.300 Mitgliedern und den Abtei-
lungen Fußball, Handball, Leicht-
athletik, Turnen und Volleyball der 
größte Verein in der Weinbauge-
meinde bei Karlsruhe, sucht zum 
1. November 2019 eine/n verant-
wortungsvolle/n und engagierte/n 

Geschäftsführer/in 

Wenn Sie Interesse an dieser Tä-
tigkeit haben, dann senden Sie 
Ihre aussagefähigen Bewerbungs-
unterlagen mit Gehaltsvorstellun-
gen bitte bis zum 30. April 2019 
an den Vorsitzenden Frank Lauten-
schläger: vorsitzender@tsv-wein-
garten.de. Die komplette Stellen-
ausschreibung finden Sie unter 
www.tsv-weingarten.de
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2019-0059 
Aktuelle Themen aus dem Vereins-Alltag 

Termin: 16.03.2019  
Zeitrahmen: Samstag, 10 – 18 Uhr 
Ort: Haus des Sports, Am Fächerbad 5, 76131 Karlsruhe 
Kosten: 35 Euro inkl. Verpflegung 
Meldeschluss: 02.03.2019 
Anerkennung: 8 LE für VM-C Aus- und Fortbildung, 8 LE für 
VM-B Fortbildung 
 
Inhalte: In diesem Seminar erhalten Sie einen Überblick über den 
organisierten Sport in Deutschland und die Einordnung des 
BSB Nord, der Sportkreise und Fachverbände im Sportsystem. 
Von verschiedenen Zuschüssen und Rahmenverträgen bis zur 
Bestandserhebung und dem BSBnet – Wir informieren Sie über 
alle Leistungen des BSB Nord, aber auch über Ihre Rechte und 
Pflichten gegenüber dem Dachverband. 
 
Das lernen Sie / Das wissen Sie nach dem Seminar 
Einordnung des BSB Nord in das deutsche Sportsystem 
Zuschüsse 
 Inhalt der Rahmenverträge und -vereinbarungen  

(GEMA, VBG) 
Möglichkeiten des BSBnet 
Ablauf und Inhalt der Bestandserhebung 
Aktuelle Themen aus dem Vereins-Alltag 
Referenten: Wolfgang Eitel, Kerstin Häfele (beide BSB Nord) 
 
2019-0060 
Personalführung im Sportverein 

Termin: 23.03.2019  
Zeitrahmen: Samstag, 10 – 18 Uhr 
Ort: Jugendherberge Mannheim, Rheinpromendade 21, 
68163 Mannheim 
Kosten: 35 Euro inkl. Verpflegung 
Meldeschluss: 09.03.2019 
Anerkennung: 8 LE für VM-C Aus- und Fortbildung, 8 LE für 
VM-B Fortbildung 
 
Inhalte: Sie sind in der Vereinsführung tätig und übernehmen 
häufig weisungsgebende Aufgaben? Hier lernen Sie verschiedene 
Vorgehensweisen zur Führung von Mitarbeitern und zur Gre-
mienarbeit. Sie analysieren Ihre eigenen Arbeitsmethoden und 
tauschen sich in Diskussionen mit anderen Teilnehmern aus. 
 
Das lernen Sie / Das wissen Sie nach dem Seminar 
Grundlagen einer effektiven und motivierenden Personal-

führung 
Besonderheiten ehrenamtlicher Arbeit 
Erfolgreiche Kommunikation mit Ihren (ehrenamtlichen) 

Mitarbeitern 
Referentin: Silke Schulz (Sportpädagogin)

2019-0062 
Kompakt-Woche 

Termin: 25. – 29.03.2019  
Zeitrahmen: Montag bis Freitag ganztägig 
Ort: Sportschule Schöneck, Sepp-Herberger-Weg 2,  
76227 Karlsruhe 
Kosten: 175 Euro inkl. Übernachtung und Verpflegung 
Meldeschluss: 11.03.2019 
Anerkennung: 40 LE für VM-C Aus- und Fortbildung, 40 LE für 
VM-B Fortbildung 
 
Inhalte: Für alle Interessierten der Vereinsmanager C-Ausbildung 
bieten wir eine Kompakt-Woche an: An fünf aufeinanderfolgen-
den Tagen an der Sportschule Schöneck können Sie aus allen 
Themengebieten ein Seminar belegen und damit 40 LE anrech-
nen lassen. 
Themenbereich A: PERSONALFÜHRUNG IM SPORTVEREIN  
Sie sind in der Vereinsführung tätig und übernehmen häufig wei-
sungsgebende Aufgaben? Hier lernen Sie verschiedene Vorge-
hensweisen zur Führung von Mitarbeitern und zur Gremienar -
beit. Sie analysieren Ihre eigenen Arbeitsmethoden und tauschen 
sich in Diskussionen mit anderen Teilnehmern aus.  
Themenbereich C: RECHT UND HAFTUNG  
Bei der Führung eines Vereins gibt es eine Menge an Rechtsgrund-
lagen, die beachtet werden müssen. Satzungsrecht, Regelungen 
zur Beitragserhöhung oder Haftungsvorschriften sind nur ein 
Teil der Informationen, die Ihnen dieses Seminar vermittelt.  
Themenbereich C: FINANZEN 
Sie sind Vereinskassier und möchten Sie einen Überblick über 
Ihre Aufgaben und Verantwortlichkeiten bekommen? Oder Sie 
arbeiten in einem anderen Bereich, wollen aber gerne mehr über 
die Arbeit des Kollegen in den Finanzen erfahren? Ob Finanz-
wesen oder Controlling – dieses Seminar informiert Sie praxis-
nah über alle Themenbereiche, mit denen Sie in im Vereinsalltag 
in Berührung kommen.  
Themenbereich D: MARKETING 
Die positive Entwicklung eines Vereines hängt oft mit einem gu-
ten Marketing zusammen – denn Marketing spielt in alle Berei-
che des Vereinsmanagements mit hinein. Wir möchten Ihnen in 
diesem Seminar zunächst aufzeigen, wie (Marketing)-Ziele fest-
gelegt werden. Denn sie bilden immer die Grundlage für die Ent-
wicklung eines stimmigen Marketingkonzepts. Darauf aufbau-
end erarbeiten wir gemeinsam Strategien und entwickeln 
konkrete Marketingmaßnahmen anhand eines Beispielvereins. 

Seminare und Lehrgänge des BSB 
Freie Plätze bei unseren Veranstaltungen im März und April 2019

Unsere Seminare und Lehrgänge sind für alle Personen konzipiert, 
die sich im Verein engagieren: egal ob ehren- oder hauptamtlich, 
Funktionär oder Trainer, Mitarbeiter oder Helfer – für jeden ist 
etwas dabei.

Die Anmeldung erfolgt online über das BSBnet, über das Formular 
im BSB-Programm oder über das Anmeldeformular, das Sie auf 
unserer Homepage herunterladen können.

• VEREINSMANAGEMENT

• SPORTPRAXIS 

Foto: ©LSB NRW,  
Andrea Bowinkelmann
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Online Vereinssoftware für moderne Vereine
Digital präsent mit

Freitag, 22. März 2019, 14 Uhr beim BSB Nord, Karlsruhe
Kostenloser Kennenlern-Workshop

Plätze online buchen 
und verwalten

Website einfach selbst 
erstellen

Kurse online buchen 
und verwalten

Online Vereinsverwaltung

InterConnect GmbH & Co. KG | Karlsruhe | Tel. 0721 66 56 0 | Infos und Anmeldung: www.intellionline.de

Zur Anmeldung
QR-Code scannen oder 

Website besuchen

Referenten: Silke Schulz (Personalführung), Timo Lienig (Recht 
und Haftung), Peter Hübsch (Finanzen), Matthias Tausch (Mar-
keting) 
 
2019-0063 
Spenden & Sponsoring aus steuerlicher Sicht 

Termin: 03.04.2019  
Zeitrahmen: Mittwoch, 18.30 – 21.30 Uhr 
Ort: Sportkreis Pforzheim Enzkreis,  
genauer Ort folgt 
Kosten: 10 Euro 
Meldeschluss: 20.03.2019 
Anerkennung: 4 LE für VM C-Aus- und Fortbildung 
 
Inhalte: In dieser Kurzschulung erhalten Sie die genauen Defi-
nitionen von Spenden und Sponsoring und lernen beides ge-
geneinander abzugrenzen. Neben den unterschiedlichen Spen-
denarten, bekommen Sie zudem einen Einblick in die Themen 
Spendenrecht und Spendenhaftung. Anhand von praxisnahen 
Fallbeispielen lernen Sie den steuerlichen Umgang mit Spenden 
und Sponsoringmaßnahmen, sowohl aus Vereinssicht als auch 
aus dem Blickwinkel potentieller Sponsoren kennen. 
 
Das lernen Sie / Das wissen Sie nach dem Seminar 
Grundlegende Definition von Spenden und Sponsoring  
Überblick über Rechts- und Haftungsfragen  
Erkennen von Fallstricken bei Spenden und Sponsoring-

maßnahmen 
Referent: Peter Hübsch (Finanzamt Heidelberg und Kassier TV 
Dielheim)

2019-0064  
Entwicklung eines Vereinsleitbilds 

Termin: 06.04.2019  
Zeitrahmen: Samstag, 10 – 18 Uhr 
Ort: Olympiastützpunkt Rhein-Neckar, Im Neuenheimer Feld 
710, 69120 Heidelberg 
Kosten: 35 Euro inkl. Verpflegung 
Meldeschluss: 23.03.2019 
Anerkennung: 8 LE für VM-C Aus- und Fortbildung, 8 LE für 
VM-B Fortbildung 
 
Inhalte: Ein Vereinsleitbild gibt Orientierung und Motivation für 
die Mitglieder, in dem die Fragen „Wofür stehen wir“ und „Was 
wollen wir gemeinsam erreichen“ beantwortet werden. Für die 
Außenwirkung des Vereins wirkt ein Vereinsleitbild im Sinne 
eines positiven Images, durch das eine Weiterentwicklung des 
Vereins, z.B. durch neue Mitglieder, gefördert wird. Ausgehend 
von den derzeitigen Vereinsleistungen arbeiten Sie Ziele, Werte 
und Leitlinien für Ihren Verein aus. Diese sind Grundlage für 
eine spätere, konkrete Erarbeitung eines Vereinsleitbildes. Au-
ßerdem wird ein Plan für die Umsetzung und Kommunikation 
eines Vereinsleitbildes erstellt. 
 
Das lernen Sie / Das wissen Sie nach dem Seminar 
Erarbeitung der Werte und Leistungen Ihres Vereins 
Zusammenfassung dieser in Leitlinien und einem Slogan 

für Ihren Verein 
Kommunikationsplanung dieser Leitlinien für Mitglieder 

und Nichtmitglieder 
Referent: Carsten Daum (Trainer & Coach)

BILDUNG
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Das lernen Sie / Das wissen Sie nach der Fortbildung 
 Spiele, Aufgaben und Abenteuer für die Zielgruppe 6 – 11 Jahre 
Kooperative und kompetitive Spiele 
 Innovative Aufwärmspiele 
Moderne Staffelvarianten 
Erlebnispädagogische Spiele und kreative 
Gruppenaufgaben 
 Sensibilisierungs- und Achtsamkeitsspiele 
 „New Games“ 
 

2019-0018 
PFiFF – Fortbildung zur Zertifikatsverlängerung 

Termin: 16.05.2019 
Zeitrahmen: Donnerstag, ganztägig  
Ort: Sportschule Schöneck, Karlsruhe 
Kosten: 40 Euro inkl. Verpflegung 
Zielgruppe: Übungsleiter und Trainer, die ihr PFiFF-Zertifikat 
verlängern möchten 
Zulassungsvoraussetzungen: Gültige ÜL-C, Trainer-C-Lizenz 
und PFiFF-Zertifikat; ÜL und Trainer ohne PFiFF-Zertifikat nur 
auf und Anfrage und mit Kenntnis des PFiFF-Lehrwerks 
Anerkennung: Verlängerung des PFiFF-Zertifikats um 4 Jahre; 
8 LE für ÜL-C, ÜL-B Ganztagsschule und Jugendleiter. Trainer-
lizenzen in Absprache mit dem Fachverband 
Umfang: 8 LE à 45 min, BzG fähig 
 
Inhalte: Die neusten wissenschaftlichen Erkenntnisse im Bereich 
der Selbstregulation, aktuelle Informationen über das Programm 
PFiFF und weitere praktische Impulse zur Umsetzung in Ihrer 
PFiFF-Gruppe bekommen Sie in dieser Fortbildung zur Verlän-
gerung Ihres PFiFF-Zertifikats. 
 
Das lernen Sie / Das wissen Sie nach der Fortbildung  
Neues aus Wissenschaft und Praxis 
Arbeiten mit dem PFiFF-Leitfaden für herausfordernde  

Situationen 
Ball- und Laufspiele zum Training exekutiver Funktionen  
Übungsformen aus den Bereichen Turnen, Tanzen,  

Akrobatik und Erlebnispädagogik 
Referenten: Dr. Sabine Kubesch (INSTITUT BILDUNG plus), BSB 
Lehrteam

2019-0065 
Marketing 

Termin: 03. – 04.05.2019  
Zeitrahmen: Fr., 10.30 – 18.00 und Sa., 08.30 – 16.30 Uhr 
Ort: Olympiastützpunkt Rhein-Neckar, Im Neuenheimer Feld 
710, 69120 Heidelberg 
Kosten: 70 Euro inkl. Verpflegung und Übernachtung im DZ. 
Die Buchung eines EZ ist nicht möglich. 
Meldeschluss: 19.04.2019 
Anerkennung: 16 LE für VM-C Aus- und Fortbildung und 16 LE 
für VM-B Fortbildung 
 
Inhalte: Die positive Entwicklung eines Vereines hängt oft mit 
einem guten Marketing zusammen – denn Marketing spielt in 
alle Bereiche des Vereinsmanagements mit hinein. Wir möchten 
Ihnen in diesem Seminar zunächst aufzeigen, wie (Marketing)-
Ziele festgelegt werden, denn sie bilden immer die Grundlage 
für die Entwicklung eines stimmigen Marketingkonzepts. Darauf 
aufbauend erarbeiten wir gemeinsam Strategien und entwickeln 
konkrete Marketingmaßnahmen anhand eines Beispielvereins. 
 
Das lernen Sie / Das wissen Sie nach dem Seminar 
Grundlagen im Bereich Marketing 
Entscheidungshilfen des Marketings 
Marketinginstrumente kennenlernen 
Referent: Matthias Tausch (Sportmanager) 
 

 
2019-0004 
Fun for all – vielseitige Spiele 4 Kids 

Übungsleiter und Trainer aller Sportarten im Kinder- und Jugend -
sport 
Anerkennung: 16 LE für ÜL-C Kinder, ÜL-B Ganztagsschule und 
Jugendleiter. Trainerlizenzen in Absprache mit dem Fachverband 
 
Termin: 09.05. – 10.05.2019 
Ort: Sportschule Schöneck 
Zeitrahmen: Donnerstag – Freitag ganztägig 
Teilnahmegebühr: 60 € inkl. Übernachtung und Verpflegung 
Referenten: Prof. Dr. Sven Schneider, Abteilungsleiter für Kin-
dergesundheit an der Universität Heidelberg 
Lehrgangsumfang: 16 LE à 45 Minuten = BZG FÄHIG 
 
Unabhängig von der Sportart wird in fast jedem Training ge-
spielt. Und jeder Übungsleiter und Trainer kennt das Problem: 
Das eigene Repertoire an Spielideen ist begrenzt und wiederholt 
sich immer wieder. In dieser Fortbildung werden neue Spielideen 
für ein fantasievolles und kreatives Training vorgestellt. Die zum 
Teil ungewöhnlichen Spielaufgaben und -konzepte machen nicht 
nur Spaß, sondern zielen auch auf neue motorische Trainings-
impulse und psychosoziale Lerneffekte ab. Dabei reicht das 
Spektrum von einfachen Spielen ohne Material und Vorberei-
tung bis hin zu komplexen und anspruchsvollen Actionspielen. 
Wer mit Begriffen wie Fahrprüfung, Suchmaschine, sprechender 
Ball, Pyramidenspiel, Polarexpedition, Angry Birds, EDV-Virus, 
dem schusseligen Gärtner oder dem armen Platzwart nichts an-
fangen kann, ist hier genau richtig.

Sportpraxis: 
Ulrike Schenk, U.Schenk@badischer-sportbund.de, Tel. 0721/1808-14

Anmeldung und Informationen: 

Foto: ©LSB NRW, Andrea Bowinkelmann

Seminare Führung und Management:  
Eva Zimmermann, 
Tel. 0721/1808-31, E.Zimmermann@Badischer-Sportbund.de 
 
BSB.Regio / Kurzschulungen: 
Julian Hess, Tel. 0721/1808-41, J.Hess@Badischer-Sportbund.de

Anmeldung und Informationen: 
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AfB gemeinnützige GmbH 
Niederlassung Ettlingen 

Ferdinand-Porsche-Straße 9 
76275 Ettlingen 

Tel. 07243/20000-115 
Fax 07243/20000-101 

Ansprechpartner: Frederic Kosina 
bsb @afb-group.eu 
bsb. afb-group.eu

In ter Con nect GmbH & Co. KG 
Am Fä cher bad 3, 76131 Karls ru he 

Tel. 0721/6656-0 
Fax 0721/6656-100 

An sprech part ner: Ben Rudolph 
vertrieb @intellionline.de 
www. intellionline.de

Po ly tan GmbH 
Ge wer be ring 3, 86666 Burg heim 

Tel. 08432/87- 0 
Fax 08432/87- 87 

An sprech part ner: Pe ter Eber hardt 
Mo bil 0176/12000106 

info@polytan.com 
www.polytan.com

Soweit im Text nicht anders angegeben, sind alle vorgestellten Bücher für BSB-Mitglieds-
vereine versandkostenfrei zu beziehen über:  
Vereins- und Verbandsservice, Rolf Höfling, Otto-Fleck-Schneise 12, 60528 Frankfurt, 
Tel. 069/96741375, E-Mail: vvs-frankfurt@t-online.de
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Redaktion Der Übungsleiter 

Die 50 besten  
Übungsleiter-Ideen  
zum Seniorensport 

Der „Übungsleiter“ ist seit über 50 
Jahren eine feste Größe in der Pla-
nung und Durchführung von er-
folgreichen Sportstunden für alle 
Altersgruppen und erscheint seit 
seiner ersten Ausgabe im Limpert 
Verlag! Grund genug, aus den bes-
ten und bewährtesten Übungside-
en speziell zum Seniorensport einen 
praktischen Sonderband zusam-
menzustellen.  
Unterteilt sind die Artikel nach den 
Themen: Ausdauertraining, Kraft-
training, Koordination und Moto-
rik, Sturzprophylaxe, Gymnastik- 
Dehnen und Lockern, Gesundheits-
sport, Gehirntraining sowie Spiele 
und Entspannung.  

Wichtige Hinweise zum PAR-Q-Fra-
gebogen, der mögliche Risikofak-
toren, die die Trainingssteuerung 
im Seniorensport beeinflussen kön-
nen, eruiert, erleichtern den Ein-
stieg. Dieses Buch hilft, die richti-
gen Inhalte für ein motivierendes 
Sporttreiben, abgestimmt auf die 
Anforderungen einer heterogenen 
Seniorensportgruppe, zu wählen.  
Egal ob als Auftakt, Ausklang oder 
als Hauptteil einer Übungseinheit: 
Hier findet man stets die richtige 
Idee. Ein nach Zielsetzung aufge-
bauter Schnellzugang hilft dabei.

BUCHTIPP

Felix Söller/Ellen Warstat 

Rücken ohne Schmerz 
Fast immer sind Schmerzen die Fol-
ge unseres Lebensstils: zu viel Stress, 
zu wenig Bewegung, eine ungesun-
de Ernährung. Außerdem gibt es 
vieles im Alltag, das den Rücken 
belastet. Oft genügt es, kleine Stell-
schrauben im Leben zu verändern, 
um Rückenschmerzen nachhaltig 
loszuwerden. Das A und O für ei-
nen schmerzfreien Rücken ist eine 
starke Rumpfmuskulatur. Hierfür 
gibt es 5x5 ganz einfache Übun-
gen, die wirklich helfen.  
Dr. Söller ist davon überzeugt: Es 
lohnt sich für jeden Menschen, 
selbst Verantwortung für seine Ge-
sundheit zu übernehmen und im 
Rahmen der eigenen Möglichkei-
ten aktiv zu werden. Wer es einmal 

ausprobiert hat, merkt schnell, wie 
viel Freude das macht. Und das hilft 
dann nicht nur dem Rücken, son-
dern auch der Seele.  
Aus dem Inhalt: 
• Von Tabletten bis Kinesiotapes 

– so helfen Sie sich selbst 
• Fünf Säulen für einen starken 

Rücken: Bewegung, Ernährung, 
Ergonomie, Entspannung,  
Körperbewusstsein 

• 5x5 Übungen für einen starken 
Rücken, die wirklich helfen 

• Für geschmeidige Faszien 
• Topfit im Büro 
• Extra: Das Power-Kurzprogramm 
 
Über die Autoren:  
Dr. med. Felix Söller ist Facharzt für 
Orthopädie, Akupunktur, Chiro-
therapie, Anti-Aging-Medizin und 
Sportmedizin in München. Als Arzt 
in einer großen Gemeinschaftspra-
xis und Familienvater kennt er die 
Problematik, Zeit für sich und die 
eigene Rückengesundheit zu fin-
den. Doch als Orthopäde weiß er, 
wie wichtig es ist, dem Körper mög-
lichst jeden Tag etwas Gutes zu tun. 
Die renommierte Münchener Me-
dizinjournalistin Ellen Warstat war 
Redakteurin u.a. bei Donna und 
Freundin und ist stellvertretende 
Redaktionsleitung des Bunte Son-
derhefts „Bunte Gesundheit“. Das 
Thema Rücken liegt ihr nach zwei 
Bandscheibenvorfällen ganz be-
sonders am Herzen. Dank regelmä-
ßigem Rückentraining und eines 
bewussteren Umgangs mit Stress 
ist ihr Rücken heute schmerzfrei.

152 Seiten, ca.  
60 Abbildungen, 
15,5 x 21,0 cm, 
Softcover, 19,99 
Euro, Humboldt  
2019, Schlütersche  
Verlagsgesell-
schaft Hannover.

128 Seiten,  
ca. 500 farbige 

Abbildungen, 
kart., 21x29,7 cm, 

16,95 Euro,  
Limpert Verlag 

Wiebelsheim 
2019.
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Aufwandsentschädigung 
ist unpfändbar

Ein Sportverein in Baden-Württem-
berg beschäftigte zwei hauptamt-
liche Sportlehrer in einem Zeitum-
fang von 31 und 40 Stunden pro 
Woche in seinem Sportschülerhort 
und seiner Kindersportschule. Bei-
de waren zusätzlich als Übungsleiter 
bei Veranstaltungen tätig, die der 
Verein für seine Mitglieder anbot. 
Dafür erhielten sie 120 Euro monat-
lich, die der Verein als Übungsleiter-
pauschale lohnsteuer- und sozial-
versicherungsfrei behandelte. 
Das kam bei einer Betriebsprüfung 
heraus und führte für den Verein zu 
Nachzahlungsverpflichtungen. In 
beiden Fällen bestand ein einheit-
liches versicherungspflichtiges Be-
schäftigungsverhältnis. Die Übungs-
leitertätigkeit wurde nämlich – wie 
erforderlich – nebenberuflich aus-
geübt, da sie im Zusammenhang mit 
der Hauptbeschäftigung der ange-
stellten Sportlehrer stand. Die 120 
Euro im Monat gehörten somit zum 
sozialversicherungspflichtigen Ar-
beitsentgelt. 
Von einer einheitlichen Beschäfti-
gung ist ausgehen, wenn eine selbst-
ständige oder abhängige zweite Be-
schäftigung mit einer abhängigen 
Beschäftigung bei demselben Ar-
beitgeber so verbunden ist, dass sie 
nur aufgrund der abhängigen Be-
schäftigung ausgeübt werden kann 
und insgesamt wie ein Teil der ab-
hängigen Beschäftigung erscheint. 
Dabei muss die zweite Beschäftigung 
nicht notwendig in die abhängige 
Beschäftigung zeitlich, örtlich, or-
ganisatorisch und inhaltlich ein-
gebunden sein. Abhängig von der 
Art der Tätigkeit kann eine einheit-
liche Beschäftigung schon dann 
sein, wenn aus der Beschäftigung 
gewonnenen Kenntnisse und Er-
fahrungen für die Tätigkeit genutzt 
werden müssen und die Tätigkeit 
dem Arbeitgeber nützlich ist. 
Die Übungsleitertätigkeit war hier 
schon rechtlich Teil eines Beschäf-
tigungsverhältnisses. Das deshalb, 
weil Haupt- und Nebentätigkeit in 
einem Arbeitsvertrag und Anhang 
geregelt waren. Übungsleiter- und 
Haupttätigkeit hingen zudem in-
haltlich zusammen. Die Sportlehrer 
konnten auch bei den Übungsleiter-
tätigkeiten auf ihre Ausbildung als 
Sportlehrer und die pädagogischen 
Fähigkeiten zurückgreifen, die sie 
in der Hauptbeschäftigung sammel-

Fotos: GES

tet wird, sondern die Art der Be- 
schäftigung (hier: jeweils Zusam- 
menhang mit Bewegung und sport-
licher Ertüchtigung). 
• Der Sportlehrer verrichtet die Tä-

tigkeiten an unterschiedlichen 
Orten (hier: Es handelte sich je-
weils sogar um Anlagen und Räu-
me des Vereins). 

• Die Übungsleitertätigkeit wird zu 
anderen Zeiten durchgeführt als 
die Haupttätigkeit. 

 
Wenn aber folgende Voraussetzun-
gen beachtet werden, ist es möglich, 
für die Nebentätigkeit den Übungs-
leiterfreibetrag zu gewähren: 
• Die Nebentätigkeit wird getrennt 

vertraglich geregelt, abgerechnet 
und vergütet. Die Verträge sind 
nicht verbunden. Letzteres wäre 
der Fall, wenn sie zum gleichen 
Datum beginnen oder zum glei-
chen Zeitpunkt enden. 

• Die Nebentätigkeit muss sich klar 
von der Haupttätigkeit abgren-
zen lassen. Das gilt für den Inhalt 
genauso wie für das Anforde-
rungsprofil. 

• Die Nebentätigkeiten gehören 
nicht zum gleichen Leistungsan-
gebot des Arbeitgebers. Sie wer-
den unabhängig davon angebo-
ten und durchgeführt. 

Im Hauptarbeitsvertrag gibt es kei-
ne Klausel, nach der der Arbeitgeber 
den Mitarbeiter auch für andere, 
vergleichbare Tätigkeiten einsetzen 
kann.

(Landessozialgericht Baden-Württemberg vom 24.04.2015 – L 4 R 
1621/14) aus: vid.sid vom 6.11.2018

ten und täglich anwendeten. Um 
für eine Nebentätigkeit, die in einer 
gemeinnützigen Organisation ne-
ben einer lohnsteuer- und sozialver-
sicherungspflichtigen Haupttätig- 
keit ausgeübt wird, den Übungslei-
terfreibetrag gewähren zu können, 
müssen Haupt- und Nebentätigkeit 
strikt getrennt sein. 
 
Ein „Negativ-Kriterien-Katalog“ zeigt, 
welche Dinge sich danach nicht 
zur Abgrenzung eignen: 
Kurse und eigentliche Hauptbe-
schäftigung werden unterschied- 
lichen Personenkreisen angeboten. 
Maßgeblich ist nicht der Personen-
kreis, für den eine Tätigkeit verrich-

Ein Schuldner muss aber davor ge-
schützt sein, dass ihn durch eine 
Pfändung letztlich eine erneute Ent-
ziehung trifft. Damit würde er auch 
seine Tätigkeit nicht fortführen kön-
nen. Dies betrifft jedoch nur die 
Entschädigung des Aufwands, nicht 
hingegen eine etwaige Vergütung 
der Tätigkeit. Aus diesem Grunde 
ist zu unterscheiden, ob ein tatsäch-
lich entstandener Aufwand abge-
golten oder Verdienstausfall ausge-
glichen werden soll. Letzterer ist 
pfändbar. 

(Bundesgerichtshof vom  
06.04.2017 / IX ZB 40/16) 

aus: vid.sid vom 2.10.19

Auch Vereinsvertreter können fi-
nanziell in die Bredouille kommen. 
Deshalb sollten sie Folgendes wis-
sen: Ist nach der vertraglichen Ver-
einbarung oder der gesetzlichen 
Regelung der Zweck einer Zahlung, 
einen tatsächlichen Aufwand aus-
zugleichen, liegt eine sogenannte 
unpfändbare Aufwands entschä di -
gung vor. Aufwandsentschädigun-
gen stellen aber kein Entgelt für eine 
Arbeitsleistung dar, das pfändbar 
wäre, sondern lediglich den Ersatz 
für tatsächlich entstandene Ausla-
gen. Diese hat der Schuldner aus sei-
nem Vermögen erbracht oder muss 
sie noch erbringen. 

Haupt- und ehrenamtlich tätig
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den müssen, bevor man im Gesamt-
vorstand darüber diskutiert. Hier 
werden die E-Mail-Gruppen schnell 
zu einer Falle und Informationen, 
die nur für ein oder zwei Vorstands-
mitglied/er bestimmt sind, gehen 
unbeabsichtigt an alle Vorstands-
kolleginnen und -kollegen. Kon-
trollieren Sie deshalb immer genau, 
welchen Personenkreis Sie infor-
mieren und drücken Sie nicht vor-
schnell auf „Senden“. 
 
Großreinemachen 
Mindestens alle drei Monate sollten 
Sie Ihr Archiv kontrollieren. Unter-
scheiden Sie dabei nach drei Krite-
rien: E-Mail im Archiv belassen, E-
Mail ausdrucken und löschen (das 
sollte die Ausnahme sein) und end-
gültig löschen.  
Gelöschte Dateien werden meist 
zunächst in einen virtuellen Papier-
korb verschoben und können von 
dort wieder rekonstruiert werden. 
Erst wenn auch der „Papierkorb“ 
geleert wird, ist die Mail nicht mehr 
rekonstruierbar.

Die Kommunikation läuft in fast al-
len Vereinen immer mehr über E-
Mails. Doch mit der Zeit wird die-
ser Kommunikationsfluss zu einem 
reißenden Strom, in dem Sie zu er-
trinken drohen. Darum sollten Sie 
von vorneherein für Ordnung sor-
gen – und so viel Zeit sparen. 
  
Spreu vom Weizen trennen 
Grundsätzlich ist es verboten, Ih-
nen unaufgefordert Werbemails zu 
schicken. Doch nahezu bei jeder 
Bestellung für den Verein werden 
Sie irgendwo aufgefordert, einen 
Newsletter anzufordern. Die neue 
Datenschutz-Grundverordnung soll 
auch hier Abhilfe schaffen – aber 
noch hat sie nicht viel bewirkt. 
Sie sollten deshalb Newsletter, die 
Sie nicht benötigen, nicht nur lö-
schen. Am Ende von seriösen News -
lettern wird Ihnen die Möglichkeit 
eingeräumt, die Werbung abzube-
stellen. Nutzen Sie diese Möglich-
keit, um die ungeliebte Post loszu-
werden. 
Bei unseriösen Anbietern, die keine 
Abbestellmöglichkeit bieten, hilft es 
oft, mit der Antwortfunktion Ihres 
Mailprogramms eine Mail mit dem 
Betreff „Unsubscribe – Artikel 6 Abs. 
1 Ziffer a“ zurückzusenden.  
 
Wichtiges archivieren 
Umgekehrt sollten Sie wichtige 
Mails auf der Festplatte speichern. 
Die Methoden sind hier von Pro-
gramm zu Programm unterschied-
lich. In Microsoft Outlook können 
Sie beispielsweise Ordner anlegen, 
in denen Sie die Korrespondenz ab-
legen. Hier sollte man sich eine 
klare Struktur anlegen, wobei man 
möglichst auf zu viele Unterordner 
verzichten sollte. Da Outlook über 
sehr gute einfache Suchmöglichkei-
ten verfügt, ist eine Verzweigung 
in Unterordner nicht notwendig.  
Das Suchen nach Mails in diesen 
Ordern ist denkbar einfach: Wenn 
Sie auf den Ordner klicken, wird 
eine Liste der dort abgelegten Mails 
angezeigt. Darüber befindet sich 
rechts oben eine Zeile, in der Sie ei-
nen Suchbegriff eingeben können. 
Daneben können Sie außerdem aus 
einem Menü auswählen, in wel-
chen Ordnerdateien gesucht werden 
kann. 
Informieren Sie sich von Anfang an, 
in welchen Dateien die abgelegten 

Mails archiviert werden und wie 
man solche Dateien rekonstruieren 
kann. Nicht nur wegen dieser Un-
terlagen sollten Sie ein Back-up-
Programm verwenden, um die Da-
ten Ihrer Festplatte zu archivieren.  
 
Eine einfache Wiedervorlage 
Mails, die zu bestimmten Terminen 
bearbeitet werden müssen, können 
Sie auf einfache Art und Weise in 
einem Wiedervorlageordner in Ih-
rem Mailprogramm speichern. 
Legen Sie zunächst einen entspre-
chenden Ordner an. Wenn Sie eine 
Mail zu einem bestimmten Datum 
erledigen wollen, rufen Sie diese auf 
und stellen an den Anfang des Be-
treffs das Datum der Bearbeitung. 
Allerdings müssen Sie hier die ame-
rikanische Schreibweise Jahr-Monat-
Tag verwenden (Jahr vier-, Monat 
und Tag zweistellig). Nun schieben 
Sie die Mail in den Ordner „Wieder-
vorlage“. Stellen Sie nun in Ihrem 
Programm als Sortierkriterium für 
den Wiedervorlageordner „Betreff“ 
ein. So werden die Mails in die rich-
tige Reihenfolge gebracht und kön-
nen nun entsprechend bearbeitet 
werden. 
 
Vorstandskorrespondenz 
Zwischen den Vorstandsmitgliedern 
sollte immer mit offenen Karten ge-
spielt werden. Dennoch gibt es im-
mer wieder Fälle, in denen zunächst 
vertrauliche Gespräche geführt wer-

Mit diesem Artikel bietet Lexware, eine Marke der Haufe Group, 
den Leserinnen und Lesern von „Sport in BW“ wichtige Infor -
mationen rund um das optimale Vereinsmanagement.  
Unter https://shop.lexware.de/verein-wissen können Sie 
Produkte zur Vereinsführung vier Wochen kostenlos testen. 

Beherrschen Sie die E-Mails – nicht umgekehrt!

Hartmut Fischer,  
Betzdorf

Foto: ©LSB NRW,  
Andrea Bowinkelmann,  

Michael Grosler
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Im World Wide Web sind nicht nur 
Firmen, Medien und Privatperso-
nen global vernetzt. Auch Sportver -
einen bietet die Digitalisierung von 
Daten große Vorteile. Damit steigt 
jedoch nicht nur die Effizienz, son-
dern auch das Risiko eines Online-
Angriffs durch skrupellose Cyber- 
Kriminelle. Die verschärften gesetz-
lichen Verpflichtungen zur Einhal-
tung des Datenschutzes sollen Schutz 
bieten, verkomplizieren aber oft die 
Arbeit mit komplexen Datensätzen 
und verunsichern viele Anwender. 
Ein professioneller Umgang mit den 
vorhandenen Mitglieder- und Ver-
einsdaten und eine auf Vereine zu-
geschnittene Absicherung werden 
daher immer wichtiger. Die ARAG 
Sportversicherung bietet mit ihrem 
CyberSchutz für Sportvereine, der 
zusammen mit der Fa. Himmelse-
her konzipiert wurde, eine passge-
naue Absicherung für kleine und 
mittlere Vereine bis 1.000 Mitglie-
der. Für größere Vereine und Ver-
bände wird eine Absicherung nach 
einer individuellen Risikoprüfung 
vorgehalten.  
 

Wann leistet der ARAG Cyber 
Schutz für Sportvereine? 

Versichert ist der direkte, gezielte 
Angriff über das Internet auf die IT- 
Systeme oder die Webseite des Ver-
eins, mit der Folge, dass diese be-
schädigt, zerstört, verändert, blo-
ckiert oder missbraucht werden, 
z.B. durch 
• unbefugte Zugriffe auf personen-

bezogene Daten 
• unberechtigte Aneignung von 

Zugangsdaten des Vereins 

• Veränderungen der Webseite 
des Vereins 

Mitversichert sind auch nicht ziel-
gerichtete Cyber-Angriffe durch 
Übermittlung von Schadsoftware/ 
Malware (z.B. Viren, Würmer sowie 
Trojaner). 
Bei ungezielten Online-Attacken 
sind Sie bis 10.000 Euro abgesichert. 
Bei gezielten Online-Attacken schüt-
zen wir Sie wahlweise mit einer 
Versicherungssumme von 100.000, 
150.000 oder 250.000 Euro. Die 
Selbstbeteiligung beträgt 500 Euro. 
 

Was leistet der ARAG Cyber 
Schutz für Sportvereine? 

Wiederherstellung  
Ihrer Handlungsfähigkeit 
Nach einer Online-Attacke oder Da-
tenmissbrauch beraten erfahrene 
IT-Experten individuell. Damit der 
Verein möglichst schnell wieder ins 
Spiel kommt, leitet der im Versi-
cherungsschutz enthaltene Dienst-
leister umgehend die erforderlichen 
IT-Maßnahmen ein. Zum Beispiel 
ermittelt er die Schadenursache, 
schließt die Sicherheitslücke und 
spielt das letzte Backup auf. 
 
Rückhalt vor Gericht 
Infolge eines Cyber-Angriffs wird 
dem Verein eine Verletzung des Da-
tenschutzes vorgeworfen. Versichert 
sind die Kosten für Ihre Rechtsbera -
tung durch einen Anwalt (bis 1.000 
Euro) und die Verteidigung in einem 
Strafverfahren (bis 100.000 Euro pro 
Versicherungsfall, ohne Abzug einer 
Selbstbeteiligung). Beispielsweise 
wenn durch einen Cyber-Angriff zu-
tage kommt, dass der Verein Daten-

schutzverordnungen nicht ausrei-
chend berücksichtigt hat. 
 
Unterstützung im  
Krisen-Management 
Der gute Ruf Ihres Vereins ist ge-
nauso wichtig wie Punkte und Sie-
ge. Beim Vorwurf einer angeblichen 
Datenschutzverletzung von Me-
dien oder in sozialen Netzwerken 
wird der Verein mit einer profes-
sionellen Krisenberatung unter-
stützt. Versierte Spezialisten werden 
empfohlen, die zum Beispiel Kon-
zepte zur Wiederherstellung Ihrer 
Reputation entwickeln. Die Kosten 
hierfür sind mitversichert.  
 
Schutz für Ihr Vereinsvermögen 
Ob der Sportbetrieb mit einer Ha-
cker-Offensive, einer DoS Attacke 
oder einer Malware zu kämpfen hat: 
ARAG trägt für den Verein die nach-
folgenden finanziellen Folgeschä-
den und sichern so die Liquidität. 
• Die Kosten für die Wiederher-

stellung der Vereins-Website so-
wie von vereinseigenen Daten 
und Mitgliederdaten. 

• Die Kosten nach einer Daten-
schutzverletzung für die gesetz- 
lich vorgeschriebene Information  
von Betroffenen und Behörden 
– auch über eine Internet-Seite 
(bis 10.000 Euro). 

• Die Kosten für den vereinseige-
nen Schaden bei Cyber-Betrug 
bis 5.000 Euro. 

 
Schutz bei Haftungsfragen 
Durch eine Online-Attacke auf einen 
Verein können auch Mitglieder zu 
Schaden kommen. Zum Beispiel 
weil der Verein unwissentlich einen 

ARAG-CyberSchutz für Sportvereine

ARAG-SPORTVERSICHERUNG

Fotos: ©LSB NRW,  
Andrea Bowinkelmann
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Zum wiederholten Male fand in B. 
das traditionelle Sprung-, Wurf- und 
Laufmeeting der Stadt-Sportgemein-
schaft statt. Viele attraktive Leicht-
athletik-Disziplinen wie Weit-, Hoch- 
und Dreisprung, Diskus- und Speer-
wurf, vor allem aber die Laufdistan-
zen der Sprint- und Mittelstrecken 
von 100 bis 1.500 Meter inklusive 
der Läufe über 100m/110m Hürden 
sowie die 400 m Hürden standen 
auf dem Programm. 
Um den gewaltigen organisatori-
schen Aufwand – fast 400 Sportler 
und etwa 2.000 Zuschauer wurden 
erwartet – stemmen zu können, wa-
ren frühzeitig Teams aus Vereins-
mitgliedern gebildet worden, die 
sich um alles kümmerten – von der 
Verpflegung und Unterkunft der 
Sportler über die Wettkampfrichter-
Tätigkeiten bis hin zur Logistik. 
Thorsten, ausgebildeter Sportlehrer 
und Wettkampfrichter, war zusam-
men mit drei Helfern zwei Tage vor 
Beginn der Eröffnungsfeier gerade 
damit beschäftigt, die benötigten 
Sportgeräte wie Speer und Diskus, 
Zeitnahme-Geräte etc. von umlie-
genden Sportvereinen einzusam-
meln und ins Sportfest-Stadion in 
der Stadtmitte zu transportieren. 
Gegen 16.00 Uhr, zur Hauptver-
kehrszeit, war Thorsten mehrfach 
mit seinem Van mit Anhänger in der 
Stadt unterwegs, um insgesamt 80 
der exakt 1,067 Meter hohen Hür-
den für den 110-M-Hürdenlauf der 
Männer zum Stadion zu bringen. 

Foto: ©LSB NRW,  
Andrea Bowinkelmann

Plötzlich, als der Van mit (zu) ho-
hem Tempo eine enge Auffahrt zu 
einer Umgehungstraße Richtung 
Stadion befuhr, geriet zunächst der 
Anhänger ins Schlingern, danach 
rutschte das ganze Gespann über 
die Bankette in die Leitplanke – ein 
klarer Fahrfehler. Glücklicherweise 
blieb Thorsten unverletzt, auch die 
Hürden hatten keinen Schaden ge-
nommen. Allerdings hatte der Van 
über die gesamte Seite mehrere tiefe 
Beulen und Kratzer – insgesamt be-
lief sich der Schaden auf immerhin 
knapp 5.000,– Euro. 
Glück im Unglück: Der Verein war 
umsichtig genug gewesen, für die 
anstehende Großveranstaltung den 
Versicherungsschutz, insbesondere 
auch für die eingesetzten Fahrzeuge 
zu überprüfen, und hatte die „Kfz-
Zusatzversicherung mit Rechtschutz 
für Sportvereine“ auf die neuen Ver-
sicherungsbedingungen 2016 um-
gestellt. 

ARAG übernimmt die Kosten für 
einen kompetenten Anwalt, der in-
dividuell berät (250 Euro je Bera-
tung, maximal 500 Euro je Kalender -
jahr).  
 
Rechtliche Prüfung  
Ihrer Vereins-Website 
Erfüllt die Vereins-Website alle ak-
tuellen gesetzlichen Vorgaben? Ent -
sprechen Widerrufs- und Daten-
schutzbelehrung dem geltenden 
Recht? Nach dem ARAG Web-Check 
wissen Vereine mehr. Spezialisierte 
Anwälte zeigen auf, wie es um die 
Rechtssicherheit Ihrer Vereins-
Website bestellt ist. Die Kosten für 
eine Prüfung bis 100 Euro je Kalen-
derjahr ist mitversichert.

ARAG Online Rechts-Service 
Kostenfreier Zugang zu einer juris-
tischen Datenbank mit über 1.000 
Musterschreiben und -verträgen aus 
vielen Rechtsbereichen 
 
Ansprechpartner  
Ihr Versicherungsbüro beim Badi-
schen Sportbund (Kontakt siehe 
Kasten) hilft Ihnen gerne weiter. 
Informationen zum Produkt ein-
schließlich Abschlussmöglichkeiten 
finden Sie auch unter www.arag-
sport.de

Virus weitergegeben hat. Oder im 
Rahmen eines Cyber-Angriffs wer-
den vertrauliche Daten entwendet 
und Mitglieder machen Schaden-
ersatzansprüche geltend. Mit der 
enthaltenen Cyber-Haftpflicht steht 
ARAG dem Verein in diesen Fällen 
zur Seite. 
 

Zusätzlicher Service  
für Versicherte 

Anwaltliche Unterstützung bei  
Urheberrechtsverstößen im Internet 
Schnell ist mal ein Foto ohne Zu-
stimmung des Urhebers versehent-
lich auf der vereinseigenen Face- 
book-Seite gepostet oder ein Mit-
glied hat über das WLAN des Ver-
eins illegal die neuesten Filme he-
runtergeladen.  

In diesen Bedingungen heißt es an 
der entscheidenden Stelle: „Mitver-
sichert sind auch Fahrten zur Be-
förderung von unmittelbar zur 
Durchführung von (…) Sportver-
anstaltungen und Versammlungen 
des Vereins benötigten Geräten, auch 
wenn die Geräte nicht am Veranstal -
tungstag transportiert werden.“ 
Durch den Abschluss dieser erwei-
terten Versicherung waren die Fol-
gen des Unfalls, den Thorsten an-
lässlich einer vom veranstaltenden 
Verein angeordneten Fahrt erlitten 
hatte, insgesamt abgesichert. Die 
ARAG Sportversicherung erstattete 
dann schließlich auch die Repara-
turkosten an Thorstens Van, da 
Thorsten für das Fahrzeug keine pri-
vate Vollkaskoversicherung besaß. 
Das Sportfest war nach dieser „hür-
denreichen“ Vorbereitung am Ende 
doch noch ein voller Erfolg für alle 
Beteiligten; der Fortsetzung nächstes 
Jahr stand nichts im Wege.

Transport von und mit Hürden

Sport ver si che rungs bü ro beim  
Ba di schen Sport bund 
Te lefon 0721/20719 
www.ARAG-Sport.de

Wei te re In fos:

ARAG-SPORTVERSICHERUNG
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www.badische-sportjugend.de/ 
startup

Weitere Infos und Antragsformular:

Ihr seid jünger als 27 Jahre und steht 
auf eine bestimmte Sportart? Diese 
wird in eurem Verein oder im Ver-
ein um die Ecke aber leider nicht an-
geboten? Ihr wollt mal was Neues 
ausprobieren und eine Trendsport-
art ausüben? Oder eine Sportart, 
die es bisher in eurem Verein noch 
nicht gibt?  
Dann ist Start-up genau das Rich-
tige für euch! Egal, ob ihr euren 
Sport „nur“ zum Spaß oder wett-
kampfmäßig machen wollt: grün-
det euer Start-up! 
 

Bis zu 1.500 Euro  
Förderung möglich! 

Ihr wollt eine Sportart einfach mal 
ausprobieren? Kein Problem, wir 
fördern die Kosten für ein Schnup-
pertraining mit bis zu 250 Euro 
(Honorar- & Reisekosten Trainer/in).  
Wenn euch die Sportart gefällt und 
ihr sie regelmäßig ausübt, gibt es 

Gründet euer                    ! 
Lukrative Förderung für neue Sportangebote

Mach mit bei Europas größtem 
Jugendsportevent!

von 20. bis 23. Juni 2019 (in deinen Pfingstferien) 
in Klagenfurt / Österreich

+ 15 Jahre UWG
+ 15 Sportarten
+ 40 Nationen
+ 12.000 Teilnehmer Under the patronage of 

UNESCO

United Nations

Cultural Organization

www.unitedworldgames.com
office@unitedworldgames.com

+43 699 190 105 45

eine Pauschalförderung in Höhe 
von 250 Euro. Doch nicht nur das: 
wenn Jugendbeteiligung in eurem 
Sportverein groß geschrieben wird, 
gibt es diese Förderung auch im 
zweiten und dritten Jahr.  
Ihr benötigt Ausrüstung und Mate-
rial? Kein Problem, wir unterstützen 
Euch mit bis zu 250 Euro. Ihr wollt 
Euch fit machen und eine Trainer- 

oder Jugendleiterlizenz erwerben? 
Kein Problem, wir erstatten Lehr-
gangsgebühren bis zu 250 Euro. 
Auf geht’s, welches Start-up grün-
det ihr?

Seit 2018 auch dreitägige Freizeiten förderfähig! 
Seit 2018 gibt es den Vereins- bzw. Verbandszuschuss bereits für Freizeiten 
ab drei Tagen Dauer. Mit dieser Neuregelung kommen wir der Praxis 
vieler Vereine entgegen, die Freizeiten von Freitag bis Sonntag auf ihrem 
Vereinsgelände anbieten. Die Förderhöhe beträgt 1 Euro pro Tag und 
Teilnehmer/in bis 18 Jahren. 
 

Freizeiten ab fünf Tagen 
Nicht von der Neuregelung betroffen sind die zusätzlichen Zuschüsse des 
Ministeriums für Soziales und Integration aus Mitteln des Landes Baden-
Württemberg 
 
• für Betreuer/innen der Kinder- und Jugendfreizeiten (Tagessatz 8,70 €)  
• für integrative Freizeiten (Tagessatz 9,20 €) 
• für finanziell schwächer gestellte Teilnehmer/innen (Tagessatz 7,50 €)  
 
Diese Fördertitel erfordern eine Mindestdauer der Freizeit von fünf Tagen. 
Auch diese Zuschüsse werden über die Badische Sportjugend abgerech-
net. 
 

Jugendordnung erforderlich  
Für alle Jugendzuschüsse benötigt der Antragsteller eine Jugendordnung. 
Nähere Informationen gibt es unter www.badische-sportjugend.de/ 
Foerderung. 

BILDUNG
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Für die 6. Auflage der Mini-Olympics der Sport-
kreisjugend Bruchsal, die vom 28. bis 30. Juni 
2019 im Bruchsaler Sportzentrum stattfinden, sind 
alle Sportvereine herzlich eingeladen.  
Aktuelle Infos und Anmeldeformulare sind unter 
www.mini-olympics.de zu finden. Mini-Olympics-
Sieger werden den Sportarten Leichtathletik, Fuss-
ball, Handball, Luft -
pistole, Luftgewehr, 
Basketball, Turnen, 
Mini-Vierkampf für 
Kindergärten und 
Vereine, Schach, 
Radsport und Du-
athlon ermittelt.

ter für Finanzen ist weiterhin Reiner De-
batin. Bei den jugendlichen Beisitzern 
sind Fabian Hafner, Tim Stürmer, Simon 
Kreuzwieser und erstmals Marcel Dam-
mert am Start. Als Beisitzer fungieren 
Franz Retzlaff, Christian Holzer und 
Magnus Müller. Neu im Vorstands-
Team sind Isabella Moosgraber und 
Julia Klett als Vertreter der Fachverbän-
de. Neue Kassenprüfer sind Kevin Gö-
ckel und Saskia Höckel, die ihre Posten 
als stellvertretende Vorsitzende nach elf sehr en-
gagierten Jahren abgab.  
 
Mini-Olympics stehen im Vordergrund 
Nach der Begrüßung der anwesenden Vereins- 
und Verbandsvertreter sowie Ehrengäste sprach 
Volker Lieboner, Vorsitzender der Badischen Sport-
jugend, ein Grußwort. Anschließend trug Vorsit-
zender Moch seinen Rechenschaftsbericht vor. Im 
Mittelpunkt stand hierbei ein Rückblick auf die 
Mini-Olympics 2017, die rund 6.000 Besucher 
nach Bruchsal gelockt hatten. „Den Kindern ein 
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Der neue Vorstand der Sportkreisjugend Bruchsal.

Abschied durch die bisherigen Vorstandskollegen: 
Kai Henninger, Stefan Moch, Andreas Henninger 
und Reiner Debatin (v.l.) würdigten die langjährige 
stellvertretende Vorsitzende Saskia Höckel aus 
Heidelsheim.

 Verabschiedung.

Sportkreisjugend  
würdigte Verdienste von 
Saskia Höckel

Als Kassenprüferin wird sie künftig zwar der Sport-
kreisjugend Bruchsal noch erhalten bleiben, als 
Funktionärin in vorderer Reihe muss auf Saskia 
Höckel künftig allerdings verzichtet werden. Nach 
elf Jahren Tätigkeit als stellvertretende Vorsitzen-
de zieht sich die 32-jährige Heidelsheimerin künf-
tig zurück und stand beim Sportkreisjugendtag 
zur Wiederwahl aus zeitlichen Gründen nicht mehr 
zur Verfügung.  
Dass ihr der Abschied aus dem Vorstandsgremi-
um sichtlich schwerfiel, war deutlich zu spüren. 
Viel Wehmut, aber reichlich positive Erinnerun-
gen trafen aufeinander. Schließlich hat Höckel zu-
sammen mit Ideengeber und Sportkreisjugend-
vorsitzender Stefan Moch die Premierenauflage 
der Mini-Olympics im Jahr 2009 mit auf den Weg 
gebracht. „Daran warst Du sozusagen als Ge-
burtshelferin maßgeblich beteiligt. Mit viel Be-
geisterung und Engagement hast Du diese Ver-
anstaltung mit aus der Taufe gehoben“, sagte 
Moch in Richtung seiner langjährigen Weggefähr-
tin, die seit vielen Jahren auch beim Nachwuchs 
des TV Heidelsheim sehr aktiv eingebunden ist.

 Termine.

Einladung zum Sportkreistag 2019
nem stimmberechtigten Vertreter an diesem Kreis-
tag teilnehmen. 

Jürgen Zink, Sportkreisvorsitzender  
 
 

Delegierte für den  
BSB-Sportbundtag gesucht  

Für den Sportbundtag des Badischen Sport-
bundes Nord, am 25. Mai 2019 im Palatin in 
Wiesloch suchen wir noch Delegierte. Interes-
sierte melden sich bitte bis zum 18. März 2019 
beim Sportkreisvorsitzenden Jürgen Zink, E-
Mail: juergen.zink@sportkreis-bruchsal.de.

Am Freitag, 29. März 2019, 19 Uhr findet im 
Ehrenbergsaal des Bürgerzentrums in Bruchsal 
der 34. ordentliche Sportkreistag 2019 statt. Hier-
zu sind alle zum Sportkreis Bruchsal gehörenden 
Sportvereine herzlich eingeladen.  
Tagesordnung 
1. Eröffnung, Begrüßung und Totengedenken 
2. Grußworte der Gäste 
3. Kurzreferat: „Unterstützung und Beratung  

für erfolgreiche Vereinsarbeit“ 
4. Bericht 1. Vorsitzender 
5. Bericht Referentin für Finanzen 
6. Bericht Kassenprüfer / Entlastung Referentin  

für Finanzen 
7. Aussprache zu den Berichten 
8. Entlastung des Kreisvorstandes 
9. Festlegung des Wahlausschusses 
10. Neuwahlen 
11. Ehrungen/Verabschiedungen 
12. Anträge 
13. Wahl der Delegierten zum Sportbundtag  

(der nächste Sportbundtag findet am  
25. Mai 2019 in Wiesloch statt) 

14. Verschiedenes 
(Änderungen der Tagesordnung bleiben vorbehalten)   
Anträge müssen bis spätestens 18. März 2019 
beim Sportkreisvorsitzenden Jürgen Zink, Gleiwit -
zer Str. 8, 68753 Waghäusel schriftlich vorliegen. 
Die Stimmberechtigung richtet sich nach §33 der 
BSB-Satzung.  
Achtung: Pflichtveranstaltung für alle Sportver-
eine im Sportkreis Bruchsal. Für alle nicht anwe-
senden Vereine entsteht eine Ordnungsgebühr in 
Höhe von 50 Euro. Ich erachte es deshalb als selbst-
verständlich, dass die Vereine mit mindestens ei-

Anmeldephase für 6. Mini-
Olympics angelaufen

Das Highlight der Sportkreisjugend Bruchsal sind 
die Mini-Olympics, die alle zwei Jahre durchge-
führt werden. Das nächste Event findet vom 28. 
bis 30. Juni 2019 im Bruchsaler Sportzentrum statt. 
Die Ausschreibungen sind auf der Homepage zu 
finden, Anmeldungen werden bereits jetzt entge-
gengenommen. Für die organisatorische Umset-
zung baut die Sportkreisjugend auf eine breite und 
starke Personalbasis. Die Grundlagen für die nächs -
ten drei Jahre wurden aktuell beim Sportkreisju-
gendtag im Clubhaus des FV Hambrücken gelegt. 
Stefan Moch wurde für die nächste Amtsperiode 
mit 118 Stimmen ebenso einstimmig und mit reich-
lich Beifall gewählt, wie die weiteren Funktionäre 
auch. Kai Henninger, Jennifer Schmitt und Andreas 
Henninger fungieren als Stellvertreter. Beauftrag-

Lächeln ins Gesicht zaubern“, ist unser Motto 
auch für die sechste Auflage der Mini-Olympics, 
auf die wir uns alle schon sehr freuen“, unter-
strich Moch die Motivation der Bruchsaler Sport-
kreisjugend, die im vergangenen Jahr zusammen 
mit dem SV 62 Bruchsal erstmals auch den „Tag 
des Sports“ durchführte und durchgängig im „Ta-
gesgeschäft“ gern als Ansprechstelle für die Be- 
lange des Jugendsports in der Region zur Verfü-
gung steht. Moch: „Mit unserer personellen Auf-
stellung haben wir beim Sportkreisjugendtag die 
Grundlagen für die Zukunft bestens gelegt.“

Sportkreisjugend: Wiedergewählter Stefan Moch 
setzt auf sein Vorstandsteam
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Am Freitag, dem 15. Februar wurde im Sportzen -
trum Süd in Heidelberg-Kirchheim – wie in jedem 
Jahr – wieder die „Heidelberger Sportskanone“ 
gesucht. In acht verschiedenen Disziplinen muss-
ten sich die sportlichsten Viertklässler der Heidel-
berger Grundschulen bewähren. Nachdem sich 
vorab, in schulinternen Wettkämpfen, die jeweils 
fünf besten Mädchen und Jungen der Schulen für 
das Masterturnier qualifiziert hatten, wurden dann 
die Gesamtsieger, die „Heidelberger Sportskano-
nen“, ermittelt. 
Die Disziplinen wurden bewusst so gewählt, dass 
nicht einseitig talentierte Kinder gewannen, son-
dern vor allem die Viertklässler, die in unterschied-
lichen Sportwettbewerben gute Leistungen zeig-
ten, auf das Siegerpodest kamen.  
Ihre Sportlichkeit konnten die Schülerinnen und 
Schüler zunächst beim Basketball-Dribbeln, Lini-
en-Sprinten, dem Hoch-Weit-Sprung und beim 
Tischtennisball-Jonglieren beweisen. Nach einer 
kurzen Pause stand Pedalo-Wettrennen, Torwand-
schießen, Seilspringen und Dosenwerfen auf dem 
Programm. Der Wettkampfmodus wurde so fest-
gelegt, dass im Idealfall maximal 20 Punkte pro 
Disziplin erreicht werden konnten. Die Punkte-
zahlen aus allen Wettbewerben wurden addiert 
und ergaben das Gesamtergebnis. 

Bei den Jungen siegte Noah Höhnen von der Hei-
ligenbergschule vor Emil Stiefel (Friedrich-Ebert-
Grundschule) und dem drittplatzierten Wolf Goe-
bel (Grundschule Ziegelhausen). Bei den Mädchen 
setzte sich Friederike Wittert vor Isabel Warkentin 
(beide Mönchhofschule) und Ella Williams (Grund-
schule Ziegelhausen) durch.  
Alle Teilnehmer erwartete abschließend ein spe-
zieller Ausdauerwettbewerb („Wäscheklammern-
Sammeln“). Bei diesem „Spektakel“ – alle 80 Kin-
der waren gleichzeitig am Laufen – gewann die 
Mönchhofschule, vor der Grundschule Ziegelhau-
sen. Den dritten Platz teilten sich die Friedrich-
Ebert-Grundschule und die Pestalozzischule. 

Die Aktion „Heidelberger Sportskanone“ wird vom 
Sportkreis Heidelberg – verantwortlich waren in 
diesem Jahr Hanna Rack und Valentin Bauder – 
organisiert und zielt darauf ab, vor allem die Kin-
der frühzeitig anzusprechen, die noch keinen re-
gelmäßigen Sport machen oder nicht in einem 
Sportverein aktiv sind. In der Vorrunde nahmen 
ca. 400 Schülerinnen und Schüler an der Veran-
staltung teil. Bei diesem halbtägigen Sportwett-
bewerb wird bei der Auswahl der Disziplinen be-
wusst darauf geachtet, dass gerade Kinder, die 
bisher sportlich weniger aktiv sind, neue Begabun-
gen und Sportarten für sich entdecken können 
und dadurch vielleicht einem Verein beitreten.

„Heidelberger Sportskanone“ wurde gesucht

 Termin.

Einladung zum Sportkreistag 2019
Der Vorstand des Sportkreises Heidelberg e.V. lädt 
alle Mitgliedsvereine sowie die Mitglieder des 
Engeren und Erweiterten Kreisvorstandes zum 
Sportkreistag 2019 ein. Dieser findet statt am:  

Samstag, 6. April 2019, um 10 Uhr 

in der Steinbachhalle, Am Fürstenweiher 40, 
69118 Heidelberg 
 
Tagesordnung 
1. Eröffnung, Begrüßung und Totengedenken 
2. Grußworte der Gäste 
3. Informationen des BSB-Vertreters 
4. Genehmigung der Tagesordnung und  

Feststellung der Beschlussfähigkeit 
5. Geschäftsbericht: 1. Vorsitzender 
6. Kassenbericht: Stellv. Vorsitzender Finanzen  
7. Bericht der Kassenprüfer 
8. Aussprache zu den Berichten 
9. Entlastung des geschäftsführenden  

Sportkreisvorstandes 
10. Satzungsänderungen (Synopse wurde per 

Post an die Mitgliedsvereine versandt) 
11. Neuwahlen des geschäftsführenden Sport-

kreisvorstandes für 2019 – 2022 gemäß 

Sportkreis-Satzung Bekanntgabe des/der 
Vorsitzenden der Sportkreisjugend, der 
Vertreterin/des Vertreters der Verbände 

12. Wahl von zwei Kassenprüfer/innen und  
eines/r Stellvertreters/in 

13. Anträge 
14. Tagungsort des nächsten Kreistages 2022 
15. Wahl der Delegierten zum Sportbundtag 

des BSB am Samstag, 25. Mai 2019 in 
Wiesloch  

16. Verschiedenes 
 
Anträge müssen bis spätestens 8. März 2019 bei 
unserer Geschäftsstelle schriftlich vorliegen. Die 
Stimmberechtigung richtet sich nach §33 der BSB 
Satzung.  
Wir weisen darauf hin, dass lt. Beschluss des Sport-
kreistages von 2010 die Mitgliedsvereine ver-
pflichtet sind, an den Sportkreistagen teilzuneh-
men. Sofern von einem Mitgliedsverein ein/eine 
Vertreter/in anwesend ist, wird unabhängig von 
der Mitgliederzahl des Vereins keine Ordnungs-
gebühr erhoben, die ansonsten pro Stimme 10 Euro 
beträgt. 

Gerhard Schäfer, 1. Vorsitzender
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 Fußballturnier.

13 Grundschulen bei Heidelberger Stadtschulmeisterschaften

Die Stadtschulmeisterschaften Fußball der Grund-
schulen im Sportzentrum Nord sind mittlerweile 
beliebte Tradition im Schulsport der Heidelberger 
Grundschulen. In diesem Jahr wurde die Veran-
staltung wieder einmal vom Amt für Sport und 
Gesundheitsförderung – vertreten durch Christian 
Schulz – und dem Sportkreis Heidelberg unter der 
Leitung von Jannis Filsinger gemeinsam organisiert.  

Zwei Wettbewerbe standen dabei auf dem Pro-
gramm: einer für die Jungen und einer für die Mäd-
chen der Klassenstufe drei und vier. Insgesamt 
traten 18 Mannschaften aus 13 Schulen in sieben-
minütigen Spielen gegeneinander an – eine Her-
kulesaufgabe für das Orga-Team, da das Turnier 
in knapp vier Stunden über die Bühne gehen 
musste. 
Die große Anzahl der teilnehmenden Schülerin-
nen und Schüler hatte sich jedoch nicht negativ 
auf die Stimmung in der Halle aus-
gewirkt, ganz im Gegenteil: „Alle 
Teams haben sich fair verhalten und 
auch die Lehrer haben bestens mit-
geholfen, sodass es kein Gedrängel 
gab oder Unzufriedenheit aufkam“, 
betonte Jannis Filsinger.  
Nach der Vorrunde folgte die Haupt-
runde, die im K.o.-System ablief. Bei 
den Mädchen gewann die Mönch-
hofschule, vor dem Team des Engli -
schen Instituts und der Geschwister-
Scholl-Schule. Den Wettbewerb der 
Jungen konnte sich die Geschwister- 
Scholl-Schule sichern. Auf den Plät-
zen zwei und drei landeten die Frö-
belschule und die Emmertsgrund-

schule. Bei der abschließenden Siegerehrung gab 
es Pokale für die Siegermannschaften und Medail -
len für die ersten drei Teams in jedem Wettbewerb. 
Ob Sieger oder nicht, das Niveau der Teams war 
überraschend ausgeglichen, was sich vor allem 
darin widerspiegelte, dass sehr viele Partien un-
entschieden ausgegangen sind. Für das nächste 
Jahr erwarten die Veranstalter, auf Grund der Rück-
meldungen in diesem Jahr, ein weiteres Ansteigen 
der Teilnehmerzahlen.

Am Sonntag, den 27. Januar veranstalteten der 
Heidelberger Turnverein 1846 zusammen mit dem 
Sportkreis Heidelberg in der Sporthalle der Bahn-
stadtschule, zum erst Mal im Heidelberger Stadt-
teil „Bahnstadt“ einen Indoor-Familiensporttag aus 
der Aktionsreihe „Sporteln am Sonntag“. Organi -
siert wurde das Event von Tim Posawatz (Heidel-
berger TV) und Julian Rensch (Sportkreis Heidel-
berg). 
Dieses Sportkonzept richtet sich vor allem an Fami -
lien und soll diesen die Gelegenheit geben, einen 
Tag gemeinsam Sport zu treiben und die unter-
schiedlichen Sportangebote des Vereins auszupro-
bieren. Dabei wurde ein kunterbuntes Mitmach-
programm aus den verschiedensten Sportarten 

tionen waren Tischtennis und Pedalofahren sowie 
verschiedene Wurf- und Ballspiele. Nebenbei 
schwebte das Schwungtuch durch die Halle, wo-
bei sich zeigte, wer von der ganz Kleinen Kraft und 
Mut hatte, um sich z.B. auf das Tuch zu legen. 
Ebenfalls mit von der Partie war wieder einmal 
die Firma adViva, die die Besucher einlud, mit 
Rollstühlen durch einen Geschicklichkeitskurs zu 
fahren.  
Durch „Sporteln am Sonntag“ hatten die Familien 
die Möglichkeit, einige neue Sportarten auszu-
probieren und „nebenbei“ einen Verein aus Ihrer 
Nähe kennenzulernen. Der Tag machte wieder 
einmal deutlich, dass Familien sich sehr für das 
gemeinsame Sporttreiben begeistern. 
Der Sportkreis würde sich freuen, wenn sich in 
Zukunft weitere Sportvereine aus Heidelberg an 
dieser Aktion beteiligen, so dass das zukünftige 
Ziel, einen regelmäßigen monatlichen Sporttag 
für Familien anzubieten, realisiert werden könnte.

geboten, ergänzt durch 
Demonstrationen der 
unterschiedlichen Ab-
teilungen des Heidel-
berger-Turnvereins. 
Präsentiert wurden 
Sportarten wie Kickbo-
xen, Badminton, Vol-
leyball, Rugby, Leicht- 
athletik, Cheerleading, 
Fitnesstraining, Basket -
ball und Turnen. Vor al-
lem die Turner spran-
gen in Flick-Flack Manier über die aufblasbare 
Trampolinbahn (Airtrack). Weitere Mitmach-Sta-

„Sporteln am Sonntag“ zum ersten Mal in der 
Heidelberger Bahnstadt
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„Wir haben ein recht erfolgreiches Sportabzeichen -
jahr hinter uns“, begrüßte am Samstagvormittag 
Gerhard Cherdron im Rathaussaal sportbegeis-
terte Menschen zwischen fünf und 89 Jahren. Die 
meisten Gäste der Urkunden- und Abzeichenfeier 
bewiesen im Vorjahr Ausdauer, Kraft, Schnellig-
keit und Koordinationsfähigkeit. Denn aus diesen 
vier Feldern generieren sich die Anforderungen 
des in Bronze, Silber und Gold gestaffelten Deut-
schen Sportabzeichens. Darüber hinaus müssen 
alle Absolventen schwimmen können.  
„Es ist ein großes Team, das dahinter steckt“, be-
dankte sich Cherdron bei allen – von den Sport-
lern über die „Abnehmer“ bis zu den Bademeis-
tern des „faMos“. Warum jemand überhaupt das 
Sportabzeichen ablege, das müsse man in dieser 
Runde nicht erörtern. Fitness und Bewegung seien 
allemal besser und gesünder als tagelanges Com-
puterspielen im häuslichen Kämmerlein. Von we-
gen „digitale Demenz“. Im Vorjahr gab es mit 130 
Absolventen ein leichtes Minus im Vergleich zu 
2017. 30 Bewerber haben abgebrochen; vielleicht 
wegen des allzu heißen Sommers.  
„Ich sehe lauter junge und jung gebliebene Sport-
ler“, freute sich Dr. Dorothee Schlegel. Die Sport-
kreisvorsitzende präsentierte – passend zu den 
fünf olympischen Ringen – fünf gute Gründe, um 
das Sportabzeichen abzulegen: Man könne da-
durch seine Zielstrebigkeit unter Beweis stellen. 
Man mache anderen Mitmenschen ein Zeitge-
schenk. Sport und Bewegung gehörten einfach 
zusammen – weshalb beim E-„Sport“ schlicht die 
soziale Komponente fehle. Darüber hinaus ver-
füge das Sportabzeichen über eine friedensstif-
tende Komponente. Schließlich sei Sport keine 
Krankheit, könne aber durchaus ansteckend sein. 
Schlegel gratulierte den Absolventen nicht nur, – 
„Sie können doppelt stolz auf sich sein“ – sondern 
verwies bereits auf den 30. Juni 2019. Da werde 
der Sportkreis zum dritten Mal einen Sportab-
zeichentag rund ums Elztalstadion organisieren; 
mit einer prominenten Athletin als Gast.  
„Der Sportabzeichenstützpunkt ist zwar eine Ab-
teilung des TV Mosbach, aber es handelt sich da-
bei um ein offenes Angebot“, erläuterte Jürgen 
Mellert. Er zeigte sich begeistert darüber, „dass so 
viele Familien und Kinder mit dabei sind. Das ist 

eine generationenübergreifende Initiative!“ Sechs 
Familien erhielten das Deutsche Sportabzeichen 
als Team; zudem 49 Kinder und Jugendliche. Die 
jüngste Absolventin unterlief mit ihren fünf Jahren 
sogar das offizielle Startalter von sechs Jahren! Dass 
das Sportabzeichen auch nach oben keine Alters-
grenze kennt, belegte Erich Richter, der mit seinen 
89 Jahren den Altersrekord innehielt – und sein 
25. Sportabzeichen erzielte. 
Sieben „Neueinsteiger“ gab es im letzten Jahr. Be-
reits zum fünften Mal erfolgreich mit dabei waren 
Thomas Baier, Christian Clappier, Simone Spröhn-
le und Ludger Wennemann. Weitere Sportabzei-
chen erhielten Ralf Hengst, Sascha Kirschen, Chris-
tiane Schnirch (6 Mal), Kai und Kim Großkinsky, 
Mareike Ühlein (7), Brigitte Schmitt, Günter Schult-

heiß (8), Christian Leutz, Verena Thumm (9), Jür-
gen Blatz, Ruth Fellhauer, Heidrun Werner (10), 
Karin Bartsch, Meike Dörschuk (12), Gabi Wülk 
(13), Karlheinz Kreimeyer, Gabriele Landauer 
(14), Helmut Dochnahl, Horst Hofmann, Andrea 
Leutz, Jürgen Schust (16), Dietrich Wagner (20), 
Bernhard Krug (21), Jürgen Kretschmer (24), 
Matthias Gimber, Fritz Großkopf, Peter Leutz, Hart-
mut Wörner (25), Werner Arnold (26), Dieter Lin-
hart (27), Siegfried Leyk (29), Gerhard Cherdron, 
Werner Holder, Rainer Neumann, Gabriele und 
Kai Tackenberg (30), Christel und Heinz Schmidt 
(32), Ute Reiche (33), Egbert Wolf (34), Cornelius 
Kotulla (35), Rudi Kretschmer (36), Wilfried Ah-
rens, Hans Uhrig (38) sowie Stefan Küller (41). 

Text und Foto: Peter Lahr

130 junge und jung gebliebene Fitnessbegeisterte erkämpften sich im Jahr 2018 das Deutsche Sportabzeichen. Im Anschluss an die Übergabe der Urkunden 
und Abzeichen stellten sie sich auf dem Marktplatz in Mosbach zum Gruppenfoto. 

Deutsches Sportabzeichen hilft auch gegen  
„digitale Demenz“

 Termin.

Einladung zum Sportkreistag 2019
Der 34. Sportkreistag des Sportkreises Mosbach 
e.V. findet am  
1. April 2019 um 18.00 Uhr  
in Schefflenz/Oberschefflenz in der Roedderhalle 
Eichenstraße 1 statt. 
Eingeladen sind alle Sportvereine des Sportkreises. 
Da dies satzungsgemäß eine Pflichtveranstaltung 
ist, weisen wir ausdrücklich darauf hin, dass eine 
Nichtteilnahme für die Vereine eine Ordnungs-
strafe nach sich ziehen wird. 
 
Tagesordnung 
1. Eröffnung und Begrüßung / Totengedenken 
2. Grußworte der Gäste 
3. Ansprache des BSB-Präsidenten Martin Lenz 
4. Kurzvortrag – „Unterstützung und Beratung 

für Sportvereine durch den BSB“  
5. Bericht der Sportkreisvorsitzenden 
6. Bericht des Kassenwartes 
7. Bericht der Kassenprüfer 
8. Aussprache zu den Berichten 
9. Entlastung des Sportkreisvorstandes 

10. Ehrungen und Verabschiedungen 
11. Festlegung des Wahlausschusses 
12. Neuwahlen des Sportkreisvorstandes 
13. Bekanntgabe und Bestätigung der Wahlen 

des/der Sportkreisjugendleiters/in, des/der 
Vertreters/in der Verbände und des/der 
Sportabzeichen-Obmannes/Obfrau 

14. Beratung und Beschlussfassung über ein-
gereichte Anträge 

15. Wahl des Tagungsorts für den Sportkreistag 
2022 

16. Wahl der Delegierten für den Sportbundtag 
am 25.05.2019 in Wiesloch 

17. Schlusswort  
 
Änderungen der Tagesordnung bleiben vorbehal-
ten. Anträge zur Tagesordnung und Anträge, über 
die auf dem Sportkreistag beraten und beschlossen 
werden soll, müssen bis spätestens 18.03.2019 
bei der Sportkreisvorsitzenden Dr. Dorothee Schle-
gel, Hainstraße 11, 74842 Billigheim, schriftlich 
vorliegen.
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Freuten sich 
ge meinsam 

über den ge-
lungenen Aus-
bildungsgang:  

Absolventinnen  
und Absolven-

ten, Vereins-
vertreterinnen  

und Vereinsver- 
treter, der 

Sportkreisvor-
sitzende  

Manfred Jehle, Buchens Bürgermeister Roland Burger, die Schulleitung des BGB mit den betreuenden 
Lehrkräften und die Prüfungskommission des Badischen Sportbundes.

BUCHEN www.sportkreis-buchen.de

Mit dem Song „You Raise Me Up“, interpretiert 
durch das Flötentrio Sofie Englert, Ellen Schwab 
und der Musiklehrerin Ines Stein mit Pianobeglei-
tung durch den Schulleiter Jochen Schwab wurde 
die feierliche Übergabe der Übungsleiterlizenzen 
am Burghardt-Gymnasium eingeleitet. In diesem 
Ausbildungsjahrgang haben alle 21 Prüflinge ihr 
großes Ziel erreicht und daher gab es einen Grund, 
zu feiern. Das Mut machende Eröffnungslied, mit 
der Kernaussage, etwas wagen zu wollen und 
schaffen zu können, wenn einem die passende 
Unterstützung widerfährt, unterstrich die Vielzahl 
der am Erfolg beteiligten Personen.  
Jochen Schwab betonte, dass die Schülerinnen 
und Schüler einen Beitrag für die Gesellschaft leis-
ten wollen, indem sie sich einer Ausbildung wie 
dieser stellen. Über das sportliche Engagement 
vermitteln sie auch weitere Aspekte wie Gesund-
heit, faires Miteinander und Werteorientierung. 
Die Schüler hätten somit die Chance und den Auf-
trag, die Welt an ihrem Platz ein bisschen besser 
zu machen. Dieser gesellschaftliche Zusammen-
hang des Sportprofils sei auch bei der Bewerbung 
zur UNESCO-Projektschule hervorgehoben wor-
den und stelle somit einen wichtigen Mosaikstein 
in diesem Prozess dar. 
Um das Projekt Übungsleiter durchführen zu kön-
nen, bedürfe es allerdings auch der nötigen Infra -
struktur. Die Unterstützung der Stadt Buchen sei 
die unverzichtbare Basis zur erfolgreichen Umset-
zung des Gesamtkonzepts. Diese Unterstützung 
unterstrich der Bürgermeister Roland Burger in sei-
nem Grußwort und betonte die Impulsfunktion 
und den Multiplikatoreffekt des Sportprofils an 
einer bemerkenswerten Schule mit so vielfältigen 
Angeboten wie dem BGB. Das Zertifikat sei Be-
rechtigung und vielleicht auch moralische Ver-
pflichtung zugleich, die soziale Wärme im Vereins - 
leben weiter voranzutreiben. Er ermutigte die Ab-
solventinnen und Absolventen dazu, dem Sport 
als „Allheilmittel“ auch außerhalb der Schule wei-
terhin Raum zu geben, und wünschte ihnen für 
ihren weiteren Lebensweg alles Gute. 
Damit das Projekt Übungsleiter Bestand haben 
kann, so Jochen Schwab weiter, brauche es außer-
dem Unterstützer, welche die Jugendlichen in ih-
rem Bestreben motivieren und leiten. Das seien 
die Eltern, die Vereinsvertreter aber auch die Leh-
rerinnen und Lehrer des BGB, das als Knoten-
punkt zu den Vereinen fungiere. In diesem Jahr 
wurde die dreijährige Ausbildung durch Christa 
Villhauer betreut, die zusammen mit Klaus Fröbel 
das Sportprofil vor einigen Jahren aus der Taufe 
gehoben hatte. Jochen Schwab dankte außerdem 
dem stellvertretenden Schulleiter Achim Wawat-
schek und dem Fachbeauftragten für Sport Ale-
xander Kull für die Reibungslosigkeit der Ausbil-
dung sowie Jan Spiesberger für die diesjährige 
Mitbetreuung. 
Für den Badischen Sportbund sei die Ausbildung 
am BGB eine Bereicherung, hob die Bildungsbe-
auftragte des Sportbundes Fiona Eckert hervor. 
Ein für die Region bedeutsames Wirkungsgeflecht 
habe sich etabliert, das äußerst bemerkenswert 
sei, zumal bei diesem Jahrgang achtmal die Note 
1,0 erreicht wurde.  

Kurt Bonaszewski, Vorsitzender des TSV Buchen, 
übermittelte stellvertretend für alle Vereine seinen 
Gruß. Dass der nunmehr sechste Jahrgang seit Ko-
operationsbeginn zugleich der beste sei, zeige ei-
ne Kontinuität und Weiterentwicklung, was ihn 
stolz mache. Es bleibe die Hoffnung, dass von den 
bislang 120 ausgebildeten Übungsleitern weiter-
hin im Schnitt zehn Prozent nach dem Studium 
nach Buchen zurückkehren. Über die restlichen 
sehr gut ausgebildeten neunzig Prozent aus Bu-
chen dürften sich dann Städte wie Mannheim, Hei-
delberg oder Karlsruhe freuen. 

Die neuen Übungsleiterinnen und Übungsleiter 
sind: Helin Akseven, Isabel Allin, Niklas Balkenhol, 
Kevin Eichhorn, Luisa Fischer, Mattea Link, David 
Linke, Pia Pilgram, Anna-Lena Ries, Max Ristl (TSV 
Buchen), Antonia Schafbauer, Rebecca Schneider 
(TV Hardheim), Nino Achilles, Robert Balint, Mau-
rice Kuhn (FC Viktoria Hettingen), Ayleen Blassauer 
(TSG Reisenbach-Mudau), Nele Eisenschmidt, Si-
dar Ekinci, Leonard Leiblein, Levin Stumpf (Ein-
tracht Walldürn) und Ina Schweitzer (TV Walldürn).  

Text und Text: Manuel Matt

Übungsleiterlizenzen am Burghardt-Gymnasium 
Buchen feierlich überreicht

PFORZHEIM ENZKREIS                  www.sportkreis-pforzheim.de

Der ordentliche Sportkreistag 2019 des Sport-
kreises Pforzheim Enzkreis e.V. findet am  

Samstag, 6. April 2019 um 9.30 Uhr  

in der Gräfin-Rhena-Halle in Neulingen (Göbricher 
Straße 10, 75245 Neulingen) statt.  
Hierzu sind alle Mitgliedsvereine und der erwei-
terte Sportkreisvorstand eingeladen.   
Tagesordnung  
1. Begrüßung 
2. Totengedenken 
3. Grußworte 
4. Kurzvortrag des BSB „Unterstützung und 

Beratung für Sportvereine durch den BSB“ 
5. Berichte 

5.1.   Bericht der Sportkreisvorsitzenden  
5.2.   Bericht des stellv. Sportkreis- 
        vorsitzenden Finanzen  
5.3.   Bericht der Kassenprüfer  

6. Aussprache über die Berichte 
7. Entlastung des Sportkreis-Vorstandes 
8. Bildung eines Wahlausschusses 
9. Feststellung der Stimmberechtigten 
10. Neuwahlen gemäß Satzung des Sportkreises 

Pforzheim Enzkreis e.V. 
10.1. Wahl der/des Sportkreisvorsitzenden 
10.2. Wahl der (bis zu vier) stellvertretenden  
        Sportkreisvorsitzenden, wovon eine/r 

        stellv. Sportkreisvorsitzende/r Finanzen  
        sein muss 
10.3. Wahl des/der Pressewarts/in  
10.4. Wahl des/der Ehrungsausschuss- 
        vorsitzenden 
10.5. Wahl des/der Sportabzeichen- 
        beauftragten 
10.6. Wahl von zwei Kassenprüfern/innen 

11. Bekanntgabe und Bestätigung der Wahl 
des/der Vertreters/in der Fachwarte und 
des/der Sportkreisjugendleiters/in 

12. Wahl der Delegierten für den BSB-Sport-
bundtag in Wiesloch (25.05.2019) 

13. Wahl des Ausrichtungsorts für den Sport-
kreistag 2022 

14. Anträge 
15. Ehrungen und Verabschiedungen 
16. Verschiedenes  
Anträge zur Tagesordnung müssen bis spätestens 
23.03.2019 bei der Geschäftsstelle des Sportkrei-
ses Pforzheim Enzkreis e.V., Durlacher Straße 22, 
75172 Pforzheim vorliegen.  
Der Sportkreistag findet alle drei Jahre statt und 
ist ein satzungsgemäßer Pflichttermin des Sport-
kreises. Es stellt auch eine Verpflichtung an unsere 
Vereine dar, sich aktiv zu beteiligen und eine Teil-
nahme am Sportkreistag möglich zu machen. 

Gudrun Augenstein, Sportkreisvorsitzende

Einladung zum Sportkreistag 2019
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KARLSRUHE www.sportkreis-karlsruhe.de

Für eine nachhaltige Präventionsarbeit sind das 
Wissen und die Transparenz über präventive Arbeit 
zu sexualisierter Gewalt unabdingbar. Es gibt den 
Akteuren in der Jugendarbeit und dem Sport die 
Möglichkeit, Mädchen und Jungen besser vor se-
xualisierte Gewalt zu schützen.  
Noch wichtiger ist es aber, Strategien und Vorge-
hensweisen von Tätern zu kennen, und vor allem 
zu wissen, wie sich die Institution vor solchen Men-
schen schützen kann. Vorbeugende Maßnahmen 
können entwickelt werden, die Täter abschrecken 
und ihnen das Handeln erschweren. Die Analyse 
der Täterstrategien soll den Blick für die Wahrneh -
mung von Grenzverletzungen schärfen und Acht-
samkeit fördern. 
Die Veranstaltung vermittelt neben Fach- und 
Handlungswissen, auch Handlungskompetenzen 
zu den Täterstrategien und entsprechenden Prä-
ventionsmaßnahmen. Wir laden alle Interessierten 
aus Jugendarbeit und Sport zur Schulung ein: 
 
„Den Tätern auf der Spur“ 
Dienstag, 12. März 2019 von 18 bis 20 Uhr 
Katholisches Jugendhaus, Steinstraße 31, 
76133 Karlsruhe (im Hinterhaus) 
 
Die Schulung wird sich mit folgenden Themen 
befassen: 
• Grundlagenwissen und Fakten 
• Institutionelle Dynamiken: „Wie kann ich 

meine Institution aktiv vor Tätern schützen? 
Welche Strategien gibt es?“ 

„Den Tätern auf der Spur“ – Schulung zur Prävention 
sexualisierter Gewalt im Sport

MANNHEIM                                                  www.sportkreis-ma.de

Der ordentliche Sportkreistag des Sportkreises 
Mannheim e.V. findet am  
11. April 2019 um 19.00 Uhr  
im Hubald-Schmitt-Saal der Ladenburger Spiel-
Vereinigung 1864 (Jahnstr. 4, 68526 Ladenburg) 
statt.  
Hierzu sind alle zum Sportkreis Mannheim gehö-
renden Sportvereine sowie Mitglieder des enge-
ren und erweiterten Sportkreisvorstands einge-
laden.   
Tagesordnung 
1. Begrüßung und Totengedenken 
2. Grußworte 
3. Erstattung des Geschäftsberichtes 
4. Erstattung des Kassenberichtes 
5. Erstattung des Berichts der Kassenprüfer 
6. Aussprache zu den Berichten 
7. Entlastung des Sportkreisvorstandes 
8. Erledigung von Anträgen 
9. Festlegung des Wahlausschusses 
10. Wahlen des Sportkreisvorstandes  
11. Bekanntgabe der Vertreter der Fachverbände 

und der Sportkreisjugend 

12. Kurzvortrag des BSB „Unterstützung und 
Beratung für erfolgreiche Vereinsarbeit“ 

13. Wahl der Kassenprüfer 
14. Wahl der Delegierten für den Sportbund-

tag 2019 
15. Verschiedenes  
Anträge müssen der Geschäftsstelle bis spätestens 
28. März 2019 schriftlich vorliegen.  

Der Sportkreisvorstand

Einladung zum Sportkreistag 2019

• Welche Handlungsmöglichkeiten gibt es, 
wenn ich eine Vermutung habe? 

• Exkurs zu Jugendlichen als Täter  
Als Experten für dieses Themenfeld konnten wir 
Dr. Heinz Scheurer, Therapeutischer Leiter der Fo-
rensischen Ambulanz Baden (FAB) gewinnen. Er 
wird die Schulung mit durchführen und zu wich-
tigen Themenfeldern referieren.  
Meldet Euch bitte bis zum 05.03.2019 an unter 
l.hafner@stja.de oder unter 0721/91582073 (un-
ter Angabe des Vereins bzw. Verbands und Eurer 
Funktion). Auf Euer Kommen freut sich, die Fach-
stelle „Kein Missbrauch!“ Wir stehen jederzeit für 
Fragen rund um das Thema zur Verfügung und 
freuen uns außerdem über Anregungen. 
 
Kontakt 
Luisa Hafner  
E-Mail: l.hafner@stja.de 
Tel. 0721/91582073 
 
 Info: Die Veranstaltung kann zur Beantragung 
bzw. Verlängerung der JULEICA mit zwei Einheiten 
angerechnet werden! 

 Termin.

Einladung zum Sportkreis-
jugendkreistag 2019
Der Jugendkreistag der Sportkreisjugend Karls-
ruhe findet am  
22. März 2019 um 17 Uhr 
im Substage-Cafe (Alter Schlachthof 19, 76131 
Karlsruhe) statt. Hierzu sind alle Jugendleiter/in-
nen der Vereine und alle Kreisjugendleiter der Fach-
verbände des Sportkreises Karlsruhe recht herz-
lich eingeladen.  
Das Thema „E-Sports“ beschäftigt immer mehr 
Menschen. Eltern, die sich um ihre Kinder sorgen, 
Unternehmen, die Profit daraus schlagen, Vereine, 
die versuchen müssen, den Balanceakt zwischen 
E-Sports und Vereinssport zu meistern. „E-Sports“ 
ist daher auch das Thema unseres Jugendkreista-
ges. Erlebt live das Gaming der Zeit, diskutiert mit 
und werdet ein Teil des Themas vielleicht auch in 
eurem Verein. 
Außerdem verlosen wir unter allen Teilnehmenden 
eine PS4 und ein hochwertiges Sportequipment 
passend zum Thema. Und noch mehr Geschenke 
erwarten Euch: Unseren Sportkreisjugend-USB-
Stick bekommt Ihr auf jeden Fall alle.  
Tagesordnung 
1. Begrüßung und Rückblick durch Vorstand 

Isabella Schütz 
2. Kassenbericht, Bericht der Kassenprüfer und 

Entlastung 
3. Ehrungen und Verabschiedungen 
4. Neuwahlen 
5. Thema „E-Sports“ 
6. Verlosung 
7. Anträge 
8. Sonstiges  
Wir bitten Anträge bis zum 28. Februar bei un-
serer Geschäftsstelle einzureichen: Sportkreisju-
gend Karlsruhe, Am Fächerbad 5, 76131 Karlsru-
he, info@sportlernetz-ka.de  

Isabella Schütz, Vorstand

Danke  
den Ehrenamt lichen  

im Sport.

www.ehrenamt-im-spor t.de
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jahr“ bei der Sportjugend wei-
terentwickelt haben. Eine Er-
folgsgeschichte, die seit 2002 
anhält.  
Neben der Büro- und Verwal-
tungsarbeit, die täglich ein 
Hauptaufgabengebiet darstellt, 
sind diverse Vor- und Nachbe-
reitungen von Jugendfreizeiten, 
Internationalen Jugendbegeg-
nungen, Seminaren von A bis Z 
oder die Organisation von Ver-
anstaltungen für die Freiwilli-
gen kein Neuland mehr. Die Aufgabenbereiche 
sind sehr vielfältig und werden immer wieder er-
weitert und variiert.  
Auch sind die vier Freiwilligen in die Organisation 
der verschiedenen Freizeiten, internationalen Be-
gegnungen sowie Projekte eingebunden. Hier ist 
ein sehr wichtiger Punkt, dass das leibliche Wohl 
der Teilnehmer sichergestellt ist. Dabei ist die 
Landmetzgerei Kern seit vielen Jahren ein absolut 
zuverlässiger Partner der Sportjugend. Der Fami -
lienbetrieb aus Unterbalbach im lieblichen Tauber -
tal ist seit vielen Jahren für seine vielfältigen Fleisch- 

TAU BER BI SCHOFS HEIM

 Skilehrgänge.

22. Schneesportfestival wieder ein voller Erfolg

Die Kaufmännische Schule Mergentheim (KSM) 
beteiligte in Kooperation mit der Sportjugend im 
Main-Tauber-Kreis auch in diesem Jahr wieder am 
traditionellen Schneesportfestival der Schulen und 
Vereine auf dem Oberjoch bei Bad Hindelang im 
Allgäu. Zum 22. Mal organisierte der Schwäbische 
Skiverband das Schneesportfestival. Natürlich darf 
man als Gründungsmitglied bei so einer Veranstal-
tung nicht fehlen. Deshalb reiste die Gruppe der 
KSM und der Sportjugend nach Bad Hindelang. 
um für künftige pädagogische Betreuer bei Skifrei -
zeiten Lehrinhalte zu vermitteln. Bei besten Pisten -
bedingungen wurden in diesem Lehrgang orga-
nisatorische und pädagogische Hintergründe für 
Gruppenleiter und verschiedene Kommunikations-
wege zwischen Betreuern vermittelt. Ein beson-
derer Schwerpunkt bei diesem Lehrgang wurde 
auf die Suchtprävention gelegt. Hier konnten die 
Teilnehmer anhand von Alkoholbrillen das Fahr-
gefühl unter Alkoholeinfluss realistisch simulieren. 

Die Schülerinnen und Schüler sowie die Verant-
wortlichen hatten die Möglichkeit, die ganze Band-
breite des Schneesports an verschiedenen Statio-
nen auszuprobieren. Ganz aktuell wurden aufgrund 
der diesjährigen Wetterlage auch Themeninhalte 
zur Lawinenkunde und der Gefahren abseits der 
Piste vermittelt.  
Die angebotenen Mitmach-Stationen wurden nach 
den örtlichen Gegebenheiten gestaltet. Sie reich-
ten vom Ski-Alpin, Snowboard, Schulmeisterschaft 
Riesentorlauf, Rodeln, geführte Schneeschuhwan-
derung, Geocaching, Schneesportkurs für Anfän-
ger in den Bereichen Alpin, Snowboard, Telemark 
und Langlauf über die Regionalausscheidung „Ju-
gend trainiert für Olympia Ski-Alpin“ des Deut-
schen Skiverbandes.

Seit dem Jahr 2002 bietet die Sportjugend jedes 
Jahr einen Ersatzdienst für den Zivildienst an – das 
Freiwillige Soziale Jahr im Sport, kurz FSJ. Im Zeit-
raum von 2002 bis 2005 konnte sich je ein Ju-
gendlicher glücklich schätzen, der in diesen zwölf 
Monaten des FSJ unendlich viele Erfahrungen bei 
der Sportjugend sammeln konnte. Doch wegen 
der schnell wachsenden Aufgabenfülle gelang es 
der Sportjugend im Jahr 2006 erstmals zwei FSJ-
Stellen zu schaffen. In den Jahren 2011 und 2013 
wurde jeweils eine zusätzliche Stelle für die Bun-
desfreiwilligendienstleistenden (Bufdis) eingerich-
tet, welcher in Kooperation mit der Schule im Tau-
bertal, Schule für geistig Behinderte, durchgeführt 
wird.  
Obwohl es mittlerweile vier junge Freiwillige sind, 
die sich ein Jahr lang durch alle möglichen Auf-
gaben kämpfen, ist noch keinem Einzigen von 
diesen jemals langweilig geworden. Dies liegt si-
cherlich an den stetig wachsenden Aufgabenfel-
dern der gesamten Sportjugend, aber auch an den 
vielfältigen und anspruchsvollen Anforderungen, 
die Tag für Tag an die FSJler/Bufdis gestellt werden. 
Bereits jetzt beschäftigte die Sportjugend 44 jun-
ge Menschen, die sich in einem „Orientierungs-

und Wurstwaren sowie der eigenen Schlachtung 
bekannt. Mit diesen einheimischen Produkten ha-
ben sie sich einen sehr großen Bekanntheitsgrad 
bei Jung und Alt erarbeitet. Im Rahmen der Pla-
nungen und Bestellungen für die Skifreizeiten er-
hielten die Mitarbeiter der Sportjugend während 
einer Führung durch die „Schlachtküche“ und die 
Produktionsräume der Firma Kern einen Einblick 
in die Strukturen und Arbeitsabläufe. Am Ende der 
Veranstaltung durfte natürlich jeder die selbst ge-
machten Produkte verköstigen, ganz dem Motto 
„aus der Region – für die Region“!

Freiwilligendienste: Orientierungsjahr – im wahrsten 
Sinne des Wortes

Beste Pistenverhältnisse 
in Andermatt
Bereits zum vierundzwanzigsten Mal nutzten die 
Kaufmännische Schule Bad Mergentheim und die 
Sportjugend im Main-Tauber-Kreis den Januar, um 
sich im Schnee auszutoben. Das Ziel der diesjäh-
rigen Ausfahrt für die Teilnehmer hieß zum drei-
zehnten Mal Andermatt, mit den Skigebieten 
Nätschen, Sedrun und Gemsstock. Erstmalig war 
es möglich, vom Hausberg Nätschen direkt in das 
Skigebiet Sedrun zu fahren – ohne die Skier einmal 
abzuschnallen. Dank komplett neuer Liftanlagen 

wurde das Skierlebnis nochmals gesteigert. Auf-
grund der momentanen Lawinengefahr im Alpen -
raum, wurden die Verantwortlichen der Gruppe 
über die Gefahren der aktuellen Schnee- und La-
winensituation belehrt. Daraufhin wurden die Teil-
nehmer im Rahmen eines Kurzlehrgangs über 
mögliche Gefahren aufgeklärt, die beim Befahren 
ungesicherter Pisten auftreten können und welche 
Tücken solch ein Hang aufweisen kann. Denn auch 
vermeintlich griffige Tiefschneehänge können ei-
ne Lawine auslösen. Ganz explizit wurde dabei be-
tont, dass man nicht nur sich selbst, sondern alle 
Schneesportlehr gefährdet. 
Die Bewegungshungrigen fanden an beiden Ta-
gen beste Bedingungen vor. Da es in den letzten 
Wochen genug geschneit hatte, waren die Pisten 
in einem super Zustand. Auch das perfekte Wetter 
mit stundenlangem Sonnenschein, trug seinen Teil 
dazu bei. Untergebracht war die Gruppe direkt an 
der Piste in einem ehemaligen Soldatenheim. Das 
Selbstversorgerhaus war ideal geeignet für die 



42

SPORTKREISE

SPORT in BW   03 | 2019

Für ein gelungenes Vereins- oder Sportfest muss 
für Groß und Klein gesorgt sein. Dabei ist das Spie-
lemobil das absolute Highlight. Das von der EnBW 
geförderte Spielmobil der Sportjugend im Main-
Tauber-Kreis ist eine wahre Schatzkiste, die viele 
spannende überdimensionale Sport- und Spielge-
räte enthält. So vielseitig, dass für jeden was da-
bei ist. Teamgeist und ein gemeinsamer kreativer 
Umgang mit den Sport- und Spielgeräten entste-
hen damit fast von allein. 
Das Spielemobil kann von Kindergärten, Schulen, 
Vereinen, Firmen und auch Privatpersonen gegen 
einen geringen Geldbetrag ausgeliehen werden. 
Enthalten sind unter anderem ein Kricket-Sorti-
ment, ein überdimensionales 4-Gewinnt Spiel, 
Einräder, Pedalos in verschiedenen Größen, Stel-
zen, Schwungtücher, Diabolos und viele Attrak-
tionen mehr. Das Spielemobil wird seit vielen Jah- 

Gruppe aus dem Main-
Tauber-Kreis. Auch fand 
zwischen allen Teilneh -
mern ein reger Erfah-
rungsaustausch statt. 
Wie überall im Sport 
standen natürlich auch 
das fröhliche Mitein -
ander und die Grup-
pengemeinschaft im 
Vordergrund. Alle Teil-
nehmer sowie die Ver-
antwortlichen hatten die 

Möglichkeit, die gesamte Bandbreite des Schnee-
sports zu erfahren. 
Heiß diskutiert wurde auch die Frage: „Helmpflicht 
– mögliche Gefahrenquellen auf der Piste sowie 
rechtliche Aspekte“. Neu ist auch das Thema Pis-
tenpolizei, die bereits in einigen Skigebieten we-
gen Unfallflucht und Helmpflicht eingesetzt wird. 
Dementsprechend zeigten sich viele Teilnehmer 
überrascht und folglich wurde auch hier über Vor-
teile und Nachteile dieser Maßnahme diskutiert.

ren absolut zuverlässig von Manfred Brust aus Wer-
bach verwaltet. Des Weiteren ist Manfred Brust 
auch für die Entleihung für eine der drei Hüpfbur-
gen verantwortlich. 
Inzwischen hat die Sportjugend drei Hüpfburgen, 
da sie jeweils von der Sparkasse Tauberfranken und 
der Volksbank Main-Tauber eine gespendet be-
kommen hat. Diese Hüpfburgen sind in Bad Mer-
gentheim und in Hundheim-Steinbach stationiert.  
Weitere Informationen und Reservierungen gibt 
es bei der Sportjugend TBB unter 09341/898813 
(Hüpfburg Bad Mergentheim) oder direkt bei 
Manfred Brust, Am Pfarrgarten 6, 97956 Werbach, 
Telefon 09341 4129 (Hüpfburg Werbach & Spiel-
mobil Werbach) sowie Dieter Goldschmitt, Tele-
fon 0171/5538725 (Hüpfburg Hundheim-Stein-
bach und Zeltedepot).

Sport in BW – Das Ma ga zin des Sports in Ba den-Würt tem berg (Aus ga be BSB Nord)
  

Ba den-Würt tem berg-Teil  

Her aus ge ber: Lan des sport ver band  
Ba den-Würt tem berg e.V. (LSV) 
Ulrich Derad (Haupt ge schäfts füh rer) 
Fritz-Wal ter-Weg 19, 70372 Stutt gart 
Te l. 0711/28077-850, Fax -878 o. -879 
www. lsvbw.de 
Red ak tion: Jo a chim Spä ge le  
(ver antw. Red ak teur / v.i.S.d.P.) 
Te l. 0171/2708818, Fax -54 
jo a chim.spaegele @t-on li ne.de 
Mar ke ting/An zei gen:  
Sport-Mar ke ting Ba den-Würt tem berg, 
Te l. 0711/28077-116, Fax -108 
info @smbw-gmbh.de 
 
BSB-Teil  

Her aus ge ber:  
Ba di scher Sport bund Nord e.V. (BSB) 
Wolfgang Eitel (ver ant wort lich) 
Am Fä cher bad 5, 76131 Karls ru he 
Te l. 0721/1808-0, Fax -28 
www. ba di scher-sport bund.de 

Red ak tion: 
Bern hard Hirsch, Te l. 0721/1808-15 
B.Hirsch @badischer-sport bund.de 
Eva Zimmermann, Te l. 0721/1808-31 
E.Zimmermann@badischer-sport bund.de 

An zei gen ver wal tung: 
Ker stin Häfele, Te l. 0721/1808-25 
K.Haefele @badischer-sport bund.de 

Ver trieb: 
Trau gott Dar gatz, Te l. 0721/1808-16 
T.Dargatz @badischer-sport bund.de 
 
Re a li sa tion: Xdre am Wer be-Sup port 
GmbH, Karls ru he, Te l. 0721/933811-0  
Druck: Druck haus Karls ru he · Druck + 
Ver lags ge sell schaft Süd west mbH 
 
Auf la ge der Aus ga be BSB Nord: 8.000 
Exem pla re. Er schei nungs wei se mo nat lich. 
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Anna-Lena Zorn (TTD U15) vom BSV Eggenstein-
Leopoldshafen wurde vom Bundestrainer Dirk 
Nötzel kurzfristig für das Turnier in Bourges (Frank-
reich) nachnominiert. Nach einer längeren Anrei -
se am Donnerstag, fand dann freitags der Team-
wettbewerb statt, am Samstag und Sonntag dann 
das Individualturnier. 
Das Turnier war insgesamt sehr gut organisiert und 
die Konkurrenz in der Altersklasse U15 sehr stark 
besetzt. Die französischen Spielerinnen und Spie-
ler wussten schon zu überzeugen. Aber auch die 
deutschen Teilnehmer zeigten, dass sie sehr nahe 
dran sind und, mit entsprechender internationa-
ler Erfahrung, weiterhin konzentriertem und an-
spruchsvollem Training, zukünftig gut mithalten 
können. 
Das deutsche TTD-Team U15 belegte nach zwei 
Siegen und einer knappen Niederlage, in der Grup-
pe Platz 2 und schaffte so den Einzug ins Halb-
finale. Nach einer 3:2 Niederlage gegen das Top-
Team aus Frankreich spielte man letztendlich um 
Platz 3 gegen Frankreich II, das man dann mit 3:1 
besiegen konnte. Insgesamt eine gute Platzierung. 
Im Individualturnier erreichte Anna-Lena, nach ei-
ner guten Leistung im Einzel gegen Clara Rafin 
(21:14, 21:15), die dritte Runde und scheiterte 
knapp auf dem Weg ins Viertelfinale an der an 3 
gesetzten Französin Camille Pognante (13:21, 
19:21). Im Mixed, mit Justin Dang, konnte Spiel 1 
gewonnen werden. Spiel 2 musste die bis dato 
nicht eingespielte Paarung Dang/Zorn leider sehr 
knapp (2x zu 19) verloren geben. Im Doppel, mit 
Marie Sophie Stern, war dann gegen die an 1 ge-
setzten Französinnen in der zweiten Runde Schluss. 
Wurde der erste Satz noch in der Verlängerung 
verloren, ging der zweite Satz dann etwas zu deut-
lich an die Kontrahentinnen aus Frankreich. 

Der Präsi-Cup in Rastatt stieß auf großes Interesse.

Felix Ma und Anna-Lena Zorn  
im Einsatz für den DBV 
Nach einer sehr erfolgreichen letzten Saison wur-
de Felix Ma (SSV Waghäusel) erstmals zu einem 
DBV-Einsatz in Frankreich nominiert. Vom 24. bis 
27.01.2019 fand in Bourges das „Tournoi inter-
national Jeunes“ U13/U15 statt. 

Das Turnier startete mit einem Mannschaftswett-
bewerb. Hier stand Felix im Aufgebot der 1. Mann-
schaft des DBV (TTD U13). Insgesamt spielte er 
zweimal Doppel und konnte einmal davon gewin-
nen. Zusätzlich entschied er alle seine drei Einzel 
für sich. Am Ende erreichte die 1. Mannschaft des 
DBV den 1. Platz und der Turniersieg war perfekt. 
Anschließend fand ein Individualturnier statt. Fe-
lix startete im Einzel und Doppel, gemeinsam mit 
seinem Doppelpartner Rafe Kenji Braach (aus So-
lingen). Ohne Schwierigkeiten konnte er im Einzel 
das Finale erreichen. Dort musste er gegen Rafe 
spielen und konnte sich mit 15:21, 21:10 und 
21:10 durchsetzen, womit auch hier der Turnier-
sieg gefeiert werden konnte. Im Doppel gewann 
Felix Spiel Nr. 1 sicher. Im Viertelfinale war dann 
die Luft raus und beide mussten sich gegen eine 
Paarung aus Frankreich geschlagen geben.  
Insgesamt kann man mit der Leistung natürlich 
sehr zufrieden sein. Zwei Turniersiege, darunter 
der erste große Einzelsieg, bei einem internatio-
nalen Jugendturnier außerhalb von Deutschland! 

Erfolgreiches Turnier für Felix Ma (li.) vom SSV 
Waghäusel. Fotos: DBV

Mitglied im deutschen Team: Anna-Lena Zorn vom 
BSV Eggenstein-Leopoldshafen (re.).

6. Präsi-Cup in Rastatt  
mit 99 Teilnehmern 
Zum Start in das neue Jahr und in die neue Saison 
hatte der Boule, Boccia und Petanque-Verband 
Baden-Württemberg seine Vorstände, Funktionäre 
bzw. Abteilungsleiter/innen als Dank für ihre mit 
großem Engagement geleistete Arbeit in den Eh-
renämtern am 26. Januar zum 6. Präsi-Cup in die 
Boulehalle nach Rastatt eingeladen. 99 Vereinsvor -
stände und Abteilungsleiter/innen der Mitglieds-
vereine trafen sich zu diesem Einladungsturnier 
(www.petanque-bw.de). 
Bevor in vier Spielrunden der Gewinner des Präsi- 
Cups ermittelt wurde, ehrte der geschäftsführen -
de Vorstand verdiente Funktionäre. Die Schieds-
richter Liane Baumgartner, Paul Abraham und 
Ingeborg Weber erhielten für ihre 10-jährige Tä -
tig keit eine Urkunde und die silberne Ehrennadel. 
Die Vereinsfunktionäre Dieter Pfister und Stephan 
Bastian wurden für 30-jährige Vorstandsarbeit beim 
BC Durmersheim mit einer Urkunde und der gol-
denen Ehrennadel ausgezeichnet. 
Nachdem nach vier Spielrunden, mit spannenden 
und fairen Spielen, die Sieger ermittelt worden 
waren, wurden diese mit einem Sachpreis belohnt. 
Ein großer Dank gilt auch dem BC Rastatt, der all -
jährlich seine Boule-Halle für dieses Einladungs-
turnier zur Verfügung stellt.  
 
 

Einladung zum Frauen-Pétanque-
Training in Bühl  
Nachdem in diesem Jahr in der Region Schwarz-
wald-Oberrhein schon zum 4. Mal in Folge ein 
Frauentraining stattgefunden hat sowie in Stutt-

Alles in allem war dieses Wochenende eine groß-
artige Erfahrung. Anna-Lena konnte viele positive 
Anregungen mitnehmen und auch die Motiva-
tion, weiter hart zu trainieren. Denn in puncto 
Schnelligkeit und körperlicher Präsenz waren die 
Spielerinnen aus Frankreich schon weit entwickelt. 
Vielen Dank an den Bundestrainer Dirk Nötzel für 
diese tolle und weiterführende Erfahrung. 

Francois Boe
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gart zum ersten Mal das Frauentraining auf reges 
Interesse gestoßen ist (www.petanque-bw.de), 
wird nun am Samstag, den 16. März 2019 in der 
Zeit von 10 – 16 Uhr beim Bühler Boule-Club in 
der Hägenichstraße 3, 77815 Bühl mit den Trai-
nern Klaus Endress und Pascal Keller ein weiteres 
Pétanque-Training für Frauen in der Region Mit-
telbaden stattfinden. Trainingsschwerpunkte sind 
Legetechnik für die Anfängerinnen und Aufbau-
training für die Fortgeschrittenen, die schon mehr-
mals an einem Frauen-Training teilgenommen ha-
ben. Die Teilnahmegebühr beträgt 15,– Euro und 
die Teilnahmezahl ist auf 20 Frauen begrenzt. An-
meldungen sind unbedingt erforderlich und noch 
möglich.  
Es können sich alle interessierten Frauen (mit oder 
ohne Lizenz) aus den Vereinen anmelden, die ger-
ne Boule spielen und mehr über die Techniken er -
fahren möchten. Anmeldung bitte per E-Mail bis 
zum 3. März 2019 an: frauen.mittelbaden@bbpv-
bw.de. Für die gute Bewirtung sorgt der Bühler 
Boule-Club! 
 
 

Termine im März 

23. März 2019  
Frauen Landesmeisterschaft Doublette 
TSV Badenia Feudenheim, keine Anmeldung er-
forderlich 
23. März 2019 
Frauen Landesmeisterschaft und Quali Deutsche 
Meisterschaft Tireur 
TSV Badenia Feudenheim, Anmeldung Quali 
Deutsche Meisterschaft online bis zum 17. März 
2019 (www.petanque-bw.de). 

Thomas Müller

Erfreuliches lässt sich auch über den Ausbildungs-
lehrgang 2019/20 berichten, der mit 29 Trainer-
anwärtern außerordentlich gut belegt ist. Wir gra-
tulieren den neuen Trainern und wünschen ihnen 
viel Erfolg in der Vereinsarbeit. 

Ralf Clausecker

Neuer DJB B-Kampfrichter für 
den Badischen Judo-Verband 
Philipp Holzmann (JC 
Marbach) hat bei den 
Süddeutschen EM der 
U18 am 16. Februar 
2019 in München die 
Prüfung zum DJB-B-
Kampfrichter bestan-
den. Der gerade erst 
21 Jahre alte Villinger 
Student ist einer der 
jüngsten Kampfrichter 
mit DJB-Lizenz.  
Philipp wurde bei der 
Süddeutschen Meister -
schaft von Vladimir 
Hnidka (Assessor der 
IJF-Kampfrichter-Kom-
mission) und dem Gruppenkampfrichterchef Klaus 
Pfaffl geprüft und hat mit bemerkenswerten Leis-
tungen auf sich aufmerksam gemacht.  
Philipp kämpft aktuell zudem in der 2. Bundesliga 
und in der BW-Liga. Herzlichen Glückwunsch und 
alles Gute auf dem weiteren Weg!

Kneer pünktlich zum Jahresbeginn 
in Topform 
Johanna Kneer vom KJC Ravensburg gewann beim 
Premier League Turnier in Paris die Bronzemedail -
le. Vom 25. – 27. Januar 2019 kämpfte die Welt-
elite des Karatesports in Paris beim ersten Premier 
League Turnier des Jahres um die Podestplätze. 
Kneer reiste gemeinsam mit einer Auswahl des 
deutschen Nationalteams vom Trainingslager in 
Fuerteventura direkt nach Paris. Die einwöchige, 
intensive Vorbereitung unter der kanarischen Son-
ne, sollte den letzten Feinschliff für den Start in 
das Vorolympische Jahr bringen. 
Die KJC Athletin gewann Ihre Auftaktrunde in der 
Gewichtsklasse -68 kg deutlich mit 6:0 Punkten 
gegen Monika Stefanovska aus Mazedonien. In 
der zweiten Runde stand Kneer der Ukrainerin 
Halyna Melnyk gegenüber. Mit gezielten Faust-
treffern zum Kopf gewann Kneer souverän mit 2:0 
Punkten. In der dritten Runde wartete Elena Qui-
rici die Doppel-Europameisterin aus der Schweiz 
auf die 21-jährige Sportsoldatin. Kneer zeigte sich 
dominant und machte es der Schweizerin durch 
ständige Beintechniken schwer. Durch einen blitz-
schnellen Fußtreffer zum Hinterkopf, für den es 
jedoch nicht die geforderten zwei Flaggen der 
Kampfrichter gab, zog Bundestrainer Thomas 
Nitschmann den Videobeweis. Nach umstrittenen 
Diskussionen wurde diesem aber nicht eingewil-
ligt. Stattdessen erhielt die Schweizerin ihren eben-
falls über Videobeweis geforderten Fausttreffer. 
Kneer gelang es in der verbleibenden halben Minu -
te nicht, diesen Rückstand aufzuholen und musste 
sich mit einem knappen 1:0 geschlagen geben. 
Durch den Finaleinzug der Schweizerin, hatte die 
Ravensburger Athletin somit noch eine Chance 
auf die Bronzemedaille. 
Auf dem Weg ins kleine Finale um Platz drei war-
tete in der ersten Runde die Serbin Sanja Cvrkota 
auf Johanna Kneer. Die Serbin ging durch drei Faust-

Erfolgreicher Abschluss des 
Trainerlehrgangs 2018/19 

Glückliche Gesichter nach dem Prüfungslehrgang: 
Alle 15 Lehrgangsteilnehmer haben Anfang Feb-
ruar unter der Leitung von Dominik Eberle (WLSB), 
Matthias Pflüger und Wolfgang Klaiber (beide 
KVBW) in Albstadt die Trainer-C-Ausbildung Kanu-
Freizeitsport erfolgreich abgeschlossen. 
Die Ausbildung des Kanuverbandes Baden-Würt-
temberg (KVBW) umfasst zwei Sportschulwochen 
sowie fünf Wochenendmodule in den Bereichen 
Sicherheit, Ökologie, Praxis sowie ein praktisches 
Wahlpflichtmodul im Wildwasserbereich, Touring 
auf Großgewässern, SUP oder Drachenboot, ver-
teilt über rund ein Jahr. Ergänzt wird das Ausbil-
dungspaket durch das Modul Methodik/Didaktik. 
„Über die Beherrschung der jeweiligen Kanusport-
disziplin hinaus ist es genauso wichtig, die päda -
gogisch-psychologischen Fähigkeiten, die Planung 
der Lernwege der Kanuschüler und die Fragen der 
methodischen Vermittlung von Technik und Taktik 
zu schulen. Ein Freizeitsport-Trainer muss also eine 
breit aufgestellte Ausbildung durchlaufen, damit 
er den vielfältigen Aufgaben im Verein gerecht wer-
den kann.“ erklärt Wolfgang Nagel, der zuständi -
ge Referent für Ausbildung im Kanu-Verband. 
So entstand unter den Teilnehmern aus ganz Ba-
den-Württemberg und dem 21-köpfigen Ausbil-
dungsteam des Kanu-Verbands über den langen 
gemeinsamen Ausbildungszeitraum ein regel-
rechter Teamspirit, wie Niklas, einer der Absolven -
ten aus Marbach, dies zusammenfasste: „Der Lehr-
gang war eine super Möglichkeit, Kontakte und 
Freundschaften in ganz Baden-Württemberg zu 
knüpfen und ich freue mich schon sehr auf ein Wie-
dersehen – spätestens zur Lizenzverlängerung“. 
Insgesamt dürfen sich sieben Kanu-Vereine über 
neue Ausbilder und Ausbilderinnen freuen, allen 
voran die Ulmer Paddler (fünf Absolventen), die 
Kanu-Clubs Bietigheim und Marbach mit je drei 
neuen Trainern aber auch die Vereine Hohenlohe, 
Ravensburg, Vaihingen und Villingen.  
Der Kanu-Verband Baden-Württemberg hat sich 
deutschlandweit Anerkennung für sein umfang-
reiches und flexibles Trainer-Ausbildungssystem 
erworben. Die ausgebildeten Trainer stärken wie-
derum ihre Clubs durch Kanuschulungen und ab-
wechslungsreiche Trainings und tragen so einen 
wichtigen Teil zur Mitgliedergewinnung und Wei-
terentwicklung der Vereinsmitglieder bei.  
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Bronze für Johanna Kneer vom KJC Ravensburg (re.) 
beim Premier League Turnier in Paris. Foto: privat
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weiter aus, formte ein funktionierendes Präsidium 
und verstand es immer wieder, neue, auch junge, 
Mitarbeiter für die Arbeit im Verband und für die 
Leichtathletik zu begeistern. Wie groß seine Ver-
dienste in dieser Zeit waren, stellte sich erst im 
Nachhinein heraus. Zu den Leichtathletikfreunden 
in Württemberg pflegte er ein freundschaftliches 
Verhältnis, in seine Zeit fallen die ersten früchte-
tragenden kollegialen Kooperationen, die bis heu-
te wirken. Mit seinem damaligen WLV-Kollegen 
Lebherz rief er 1993 die Arbeitsgemeinschaft ba-
den-württembergischer Leichtathletikverbände 
ins Leben.  
Bis 2004 stand Hans Motzenbäcker an der Spitze 
des BLV, von 1992 bis 2005 auch an der Spitze 
des Süddeutschen Leichtathletikverbandes. Nach 
dem Ausscheiden aus beiden Ämtern wurde er 
jeweils zum Ehrenpräsidenten ernannt. Zahllose 
Ehrungen und Auszeichnungen wurden Hans Mot-
zenbäcker in den vielen Jahren des Ehrenamts ver- 
liehen. Eine Aufzählung würde den Rahmen spren-
gen. Stellvertretend seien hier genannt die Verlei-
hung des Verdienstkreuzes der Bundesrepublik 
Deutschland am Bande im Jahr 1992, des Hanns-
Braun-Gedächtnispreises als Auszeichnung des 
DLV im Jahr 1997, die Goldenen Ehrennadeln des 
DLV, des Gemeintages Baden-Württemberg, der 
Gemeinde Brühl, die Ehrenbürgerwürde seiner 
Heimatstadt Brühl und die Landesehrennadel Ba-
den-Württemberg. Er war BLV-Ehrenmitglied und 
Ehrenringträger. 
Auch nach seinem Ausscheiden aus der vordersten 
Linie der aktiven Funktionsträger war Hans ein gern 
gesehener Gast bei vielen Veranstaltungen, ob im 
Stadion oder in der Halle, ob bei Sitzungen oder 
Jubiläen. Sein Rat wurde gesucht. Stets wusste er 
mit launigen Worten zu motivieren, aber auch zu 
mahnen. Mit Hans Motzenbäcker ist ein ganz Gro-
ßer unserer badischen Leichtathletik von uns ge-
gangen. 
Lieber Hans, Du wirst uns fehlen. 
Unser Mitgefühl und unsere aufrichtige Anteilnah -
me gelten seiner Familie. 

Ralf Wohlmannstetter 
 
 

Europäisches Fitness Abzeichen 
beim MEIN FREIBURG MARATHON 
Bereits zum zweiten Mal gibt es im Rahmen des 
MEIN FREIBURG MARATHON die Möglichkeit am 
Europäischen Fitness Abzeichen (EFB) teilzuneh-
men – das Angebot gibt es nur am Samstag, den 
6. April 2019 und es ist kostenfrei! Am Sonntag, 

treffer überraschend in Führung. Kneer bewahrte 
Ruhe und holte mit ihrer ganzen Klasse, durch ei-
nen Kick zum Kopf, den Rückstand zum 3:3 auf. 
In den letzten Sekunden machte Kneer unter an-
derem durch ihre konditionelle Überlegenheit den 
entscheidenden Kopftreffer zum 4:3 Sieg. Die KJC 
Athletin stand im zweiten Kampf um das Bronze-
Finale Yasmin Elhawary aus Ägypten gegenüber. 
Auch dieses Mal holt Kneer souverän einen 1:0 
Rückstand auf und siegte nach drei Minuten Kampf-
zeit mit 2:1. Kneer hatte sich somit das Bronze-
Finale am nächsten Tag gesichert. 
Am Sonntag 2019 ging es für Johanna Kneer ge-
gen die Ägypterin Feryal Abdelaziz um die Me-
daille. Konzentriert ging Kneer durch einen Fuß- 
treffer zum Körper mit 2:0 in Führung. Eine Auf -
holjagd ihrer Gegnerin ließ die KJC Athletin nicht 
zu und nutzte die Angriffe der Ägypterin, um 
schnelle Konter mit dem Bein zum Kopf der eben-
falls groß gewachsenen Athletin anzubringen. Bis 
zum Ende kämpfte Kneer ihre Gegnerin regelrecht 
nieder und durfte sich nach drei Minuten Kampf-
zeit und einem souveränen Ergebnis von 8:1 Punk-
ten über den Gewinn der Bronzemedaille freuen. 
Neben der Bronzemedaille sammelte die Sport-
soldatin wichtige Punkte für die Olympiaqualifi-
kation. Schon in drei Wochen, reist Johanna Kneer 
zum nächsten Premier League Turnier nach Du-
bai, um wieder um die Medaillen mitzukämpfen.

den 7. April ertönt dann der Startschuss für den 
MEIN FREIBURG MARATHON. Die Läuferinnen und 
Läufer werden über die Marathondistanz, die Halb-
marathonstrecke, im AOK-Gesundheitslauf (10km) 
sowie in der Marathonstaffel an den Start gehen. 
Für Jugendliche stellt der badenova Schülermara -
thon ein interessantes Angebot dar, um gemein-
sam mit Freunden, Vereinskollegen und Klassen-
kameraden das Flair dieses Laufevents hautnah 
am Start, auf der Strecke und im Zielbereich mit-
zuerleben. Zudem kommen samstags erstmals 
auch die Jüngsten beim Füchsle-Mini-Marathon 
voll auf ihre Kosten.  
 
Sie möchten wissen, wie „fit“ Sie sind?  
Dann ist das Europäische Fitness Abzeichen 
(EFB) genau das Richtige 
Das EFB wurde vom Deutschen Turner-Bund un-
ter der Leitung von Prof. Dr. Klaus Bös und Prof. 
Dr. Brehm entwickelt und gibt ein individuelles 
Feedback über den persönlichen Fitness-Status im 
Hinblick auf die motorischen Fähigkeiten Kraft, 
Ausdauer, Beweglichkeit und Koordination. Der 
Testleiter erklärt vor Ort, wie Sie Ihre Fitness durch 
Training verbessern können und die Motivation 
für einen aktiven Lebensstil bekommen. 
Nach der Testung am 6. April 2019 erhalten Sie 
neben dem individuellen Feedback auch ein Zer-
tifikat mit dem erreichten Niveau. Die Zeitfenster 
sind ab sofort geöffnet und von 10 bis 18 Uhr an-
gesetzt. Ein Test dauert ca. 45 bis 60 Minuten. Zu 
den Testaufgaben gehören unter anderem Übun-
gen wie der Einbeinstand, Liegestütze oder auch 
Sit & Reach. Außerdem wird die Körperkonstitu -
tion miteinbezogen und ein Aktivitätsfragebogen 
eingesetzt. Das Mindestalter beträgt 18 Jahre. Falls 
medizinische Vorerkrankungen oder Einschrän-
kungen gegeben sind, klären Sie bitte vorher mit 
Ihrem Arzt ab, ob eine Teilnahme am EFB möglich 
ist. Je nach Krankenkasse wird das EFB übrigens 
auch als Abzeichen eines Sportverbandes im Rah-
men diverser Bonusprogramme anerkannt. 
Die Anmeldung erfolgt über das Online-Formular 
unter www.mein-freiburgmarathon.de/fitness-
abzeichen. Melden Sie sich jetzt an und gehen Sie 
sicher, dass Sie in den angegebenen Zeitfenstern 
einen der begehrten Termine ergattern! 
 
Experten-Vortrag beim  
MEIN FREIBURG MARATHON  
Am Samstag, den 6. April 2019 voraussichtlich um 
13.30 Uhr, besteht zudem die Möglichkeit der 
kostenlosen Teilnahme beim Experten-Vortrag des 
erfahrenen und erfolgreichen Langstreckenläufers 
Thomas Klingenberger. Er gibt letzte Tipps für Läu-
fer/innen vor ihrem Start beim MEIN FREIBURG 
MARATHON. Das Training ist zwar wortwörtlich 
„gelaufen“, und dennoch gibt es einige Aspekte, 
die es am Tag vor dem Startschuss noch zu beach-
ten gilt. 
Bis zum Veranstaltungswochenende werden auf 
der Webseite des MEIN FREIBURG MARATHON 
darüber hinaus jede Woche neue Tipps rund um 
die Themen körperliches Training, Ernährung und 
Motivation in einem Videoblog von Thomas Klin-
genberger bereitgestellt.  
 
Füchsle-Mini-Marathon und vielfältiges  
Bewegungsangebot „Kinder(leicht) bewegt“ 
Neben der Premiere des kostenfreien Füchsle-Mi-
ni-Marathons auf dem Messegelände Freiburg, 
findet das Finale des BLV-Kinderleichtathletik-Cups 
statt. Im Rahmen des Angebots „Kinder(leicht) 
bewegt“ laden zudem erneut eine große Aus-
wahl an Bewegungsstationen in der SICK-ARENA 

BLV-Ehrenpräsident  
Hans Motzenbäcker verstorben 
Mit Bestürzung haben wir vom Tod unseres Eh-
renmitglieds und BLV- und SLV-Ehrenpräsidenten 
Hans Motzenbäcker erfahren. Er ist in der Nacht 
zum Mittwoch nach langer Krankheit im Alter von 
83 Jahren verstorben. Seit mehr als einem Jahr hat-
te Hans Motzenbäcker mit schweren gesundheit-
lichen Problemen zu kämpfen, die ihn teilweise an 
den Rollstuhl fesselten und zum Schluss gar nicht 
mehr aus dem Bett brachten. Jeder, der Hans kann-
te, weiß wie schwer ihm das gefallen ist. Nicht 
mehr unter Leuten zu sein, nicht mehr seine ge-
liebte Leichtathletik im Stadion oder in den Hallen 
besuchen zu können. 
Seine gesamte Freizeit und mehr stellte Hans Mot-
zenbäcker Zeit seines Lebens ins Ehrenamt; war in 
der Kommunalpolitik, in der Arbeitnehmervertre-
tung, in der Gewerkschaft, im kirchlichen Bereich 
aktiv. Seine große Liebe galt neben seiner Familie 
aber der Leichtathletik, wo er sich bereits während 
seiner aktiven Zeit im Verein FV 1918 Brühl und 
im ehemaligen BLV-Kreis Mannheim engagierte. 
Zahlreiche Positionen und Funktionen hatte er in-
ne, bevor er 1974 einer der Mitbegründer des 
Rhein-Neckar-Kreises wurde und im Verband über-
regionale Verantwortung übernahm. 
Von 1974 bis 1988 war er BLV-Sportwart und von 
1982 bis 1988 BLV-Vizepräsident sowie von 1984 
bis 1986 auch kommissarischer Schatzmeister. 
Nach dem Ausscheiden von Helmut Rang wurde 
Hans Motzenbäcker 1988 zum BLV-Präsidenten 
gewählt. Er führte den Badischen Leichtathletik-
Verband in die Neuzeit, baute die Geschäftsstelle 
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zum Mitmachen ein. Das Angebot unter ande-
rem mit Disziplinen der Kinderleichtathletik steht 
allen Kindern auch am Sonntag kostenlos zur Ver-
fügung.  
Parallel dazu können Besucher sich am Veranstal -
tungswochenende bei der Sport- und Gesund-
heitsmesse „fit’n’run“ über die neuesten Trends 
der Laufbranche informieren. 
 
Deutsche Läuferelite 2019  
zu Gast in Freiburg  
Den besten Halbmarathonis Deutschlands zu ju-
beln oder sich gar direkt auf der Strecke mit ihnen 
messen – diese Chance gibt es dieses Jahr für alle 
Zuschauer und Läufer/innen des MEIN FREIBURG 
MARATHON. Freiburg hat den Zuschlag für die 
Ausrichtung der Deutschen Halbmarathon-Meis-
terschaften erhalten. Am Sonntag, den 7. April 
2019 werden daher die schnellsten deutschen Ath -
leten/innen beim MEIN FREIBURG MARATHON 
ihre Laufschuhe schnüren, um bei den Deutschen 
Titelkämpfen im Halbmarathon ihre Sieger/innen 
zu ermitteln.  
Weitere Informationen rund um den MEIN FREI-
BURG MARATHON 2019 und das umfangreiche 
Programm finden Sie unter: www.mein-freiburg-
marathon.de.  
 
 

Deutsche Hallenmeisterschaften 
in Leipzig ein voller Erfolg 
Mit vier Meistertiteln und zwei Silbermedaillen bei 
den Deutschen Hallenmeisterschaften in Leipzig 
(16./17. Februar 2019) zeigen sich die badischen 
Leichtathleten äußerst zufrieden.  
Der Mannheimer Patrick Domogola gewann in 
persönlicher Bestzeit über 200 Meter. Er konnte 
es wohl selbst kaum fassen. Nach seinem 200 Me-
ter Lauf schaute Patrick Domogala ein wenig un-
gläubig auf die Zeitanlage. Der Mannheimer lief 
persönliche Bestzeit mit 20,77 Sekunden und da-
mit gleichzeitig an die Spitze der europäischen 
Saisonrangliste. Seine Siegerzeit brachte ihm zu-
dem Platz acht in der ewigen deutschen Besten-
liste. „Unbeschreiblich. Es ist mein allererster deut-
scher Meistertitel bei den Männern. Er bedeutet 
mir so viel“, sagte der 25-Jährige von der MTG 
Mannheim.  
Weitsprung-Europameisterin Malaika Mihambo 
(LG Kurpfalz) machte es mit zwei ungültigen Ver-
suchen in der ARENA Leipzig zunächst spannend. 
Dann aber zog sie mit einem Sicherheitssprung 
auf 6,21 Meter in die Runde der besten Acht ein 
und setzte schließlich mit 6,72 Metern den Gold-
sprung in die Grube. „Dann bin ich natürlich vor-
sichtiger geworden“, erklärte die 24-Jährige ihren 
Sicherheitssprung von 6,21 Metern. Den Titel 
machte sie im fünften Durchgang klar. Da wurden 
6,72 Meter gemessen. „Leider habe ich nicht rich-
tig meinen Rhythmus gefunden“, sagte Malaika 
Mihambo, die ihren Hallen-Hausrekord kürzlich 
auf 6,99 Meter steigern konnte.  

Ihr erklärtes Ziel, die Titelverteidigung über die 
400 Meter-Distanz, konnte Nadine Gonska er-
folgreich abhaken. Die Mannheimerin hing nach 
der ersten Hälfte noch leicht zurück, mobilisierte 
allerdings ihre Kräfte und kam mit 53,24 Sekun-
den als Erste ins Ziel. „Die Titelverteidigung war 
mein Ziel, aber definitiv ein hartes Stück Arbeit. 
Aber es hat sich ausgezahlt“, kommentierte Na-
dine Gonska (MTG Mannheim).  
Die Goldmedaille über die 4x200 Meter-Staffel 
holte sich das Quartett der MTG Mannheim. Jes-
sica-Bianca Wessolly, Ricarda Lobe, Nadine Gons-
ka und Katrin Wallmann erreichten als Siegerinnen 
des letzten der beiden Zeit-Endläufe in 1:34,89 
Minuten das Ziel. Damit standen sie als Deutsche 
Meisterinnen fest.  
Mit Silber im Gepäck reiste 800 Meter-Spezialist 
Christoph Kessler am Abend aus Leipzig zurück. 
Der Läufer von der LG Region Karlsruhe sicherte 
sich im Vorlauf am Samstag das Ticket für die Hal-
len-EM in Glasgow. In einem beherzten Rennen 
und mit Unterstützung seines Vereinskameraden 
Pascal Kleyer kam er mit einer Zeit von 1:47.83 
Minuten ins Ziel. Im Finallauf lief er an den neuen 
deutschen Meister Robert Farken vom SC DHfK 
Leipzig e.V. (1:49,60 min) knapp heran, spürte al-
lerdings doch schwere Beine und überquerte nach 
1:49,70 Minuten die Ziellinie. 
Rebekka Haase (Sprintteam Wetzlar) sprintete über 
die 200 Meter ungefährdet zu ihrem fünften Titel. 
Den Saisonrekord verbesserte sie um 21 Hunderts -
tel auf 23,04 Sekunden. Ihr Leistungsvermögen 
demonstrierte erneut Jessica-Bianca Wessolly (MTG 
Mannheim). So schnell wie noch nie in der Halle 
war die Freiluft-Meisterin, die in 23,33 Sekunden 
den zweiten Platz erkämpfte.

Foto: ©FWTM – Achim Keller

Deutscher Meister über 200m: Patrick Domogala 
von der MTG Mannheim.

Gründung der Radsport Baden-
Württemberg gGmbH vollzogen 
Die baden-württembergischen Radsportverbän-
de haben die Förderung des Leistungssports jetzt 
auf eine neue gemeinsame Grundlage gestellt. 
Am 14. Februar 2019 vollzogen die beiden Landes -
verbände aus Baden und Württemberg zusam-
men mit dem Bund Deutscher Radfahrer (BDR) in 
Ludwigsburg die Gründung der Radsport Baden-
Württemberg gGmbH (RBW), in der künftig die 
Förderung aller Radsportdisziplinen auf Landes-
ebene konzentriert werden soll.  
Damit wird die bisher in einer Arbeitsgemeinschaft 
der beiden Verbände organisierte Zusammen -
arbeit in die Rechtsform einer gemeinnützigen 
GmbH überführt. Erklärtes Ziel der Bündelung al-
ler finanziellen und personellen Ressourcen in der 
neuen Organisationsstruktur ist eine verbands-
übergreifende Zusammenarbeit und Professiona -
lisierung der Leistungssportförderung in beiden 
Landesteilen. Neben der Bildung gemeinsamer 
Kader und der Organisation gemeinsamer Trai-
nings- und Wettkampfmaßnahmen werden künf-
tig auch alle sportfachlichen Entscheidungen in 
den Gremien der RBW gGmbH vorbereitet und 
durch die Geschäftsführung umgesetzt. 
 
Intensive Vorarbeiten im Ehrenamt  
Die Vorbereitungen für die Gründung erfolgten 
in einer Strukturkommission aus Vertretern des 
Badischen Radsport-Verbandes (BRV), des Würt-
tembergischen Radsportverbandes (WRSV) und 
der beiden Olympiastützpunkte (OSP) in Freiburg 
und Stuttgart. In mehreren Sitzungen und einer 
zweitägigen Klausurtagung am Leistungszentrum 
Herzogenhorn wurden die Satzung und der Grün-
dungsvertrag der neuen gGmbH entworfen, so-
wie mit der Geschäftsführung, der Gesellschafter -
versammlung und einem Beirat auch die Organe 
der Gesellschaft festgelegt. 
In einer Geschäftsordnung wurden zudem die Auf-
gaben und Rechte des Beirats geregelt, der in 
sportfachlichen Fragen durch die RBW Sportfüh-
rung als ständigem Ausschuss beraten wird. Die 
Aufgaben dieses überwiegend ehrenamtlich be-
setzten Gremiums sind dabei in einer Sportord-
nung geregelt. 
Nach intensiven Vorarbeiten stimmten dann so-
wohl die Delegierten der BRV-Vereine am 20. Okto -
ber 2018 auf einer außerordentlichen Mitglieder-
versammlung in Sinzheim-Kartung dem Vorhaben 
mit großer Mehrheit zu, als wenig später auch der 
Verbandsausschuss des WRSV auf seiner Sitzung 
in Stuttgart, nachdem der Verbandstag im März 
bereits eine Grundsatzentscheidung getroffen 
hatte. 
 
Beteiligung des Spitzenverbandes 
Mit der Beteiligung des Bundes Deutscher Rad-
fahrer (BDR) als weiterem Gesellschafter wird 
auch der Spitzenverband mit einem Gesellschaf-
teranteil von 2% in die neue Struktur eingebun-
den, während BRV und WRSV mit einem Anteil 
von jeweils 49% gleichberechtigte Gesellschafter 
der gGmbH sind. Die Gesellschaft fungiert damit 
künftig als Zuwendungsempfänger öffentlicher 
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Mittel zur Förderung des Leistungssports, wäh-
rend die Eigenmittel für den laufenden Betrieb 
zwischen den Verbänden im Verhältnis der Mit-
gliederzahlen und Lizenzen aufgebracht werden. 
 
Künftig drei Bundesstützpunkte  
in Baden-Württemberg 
Als Glücksfall für den Start der neuen Gesellschaft 
erwies sich nicht zuletzt auch die Leistungssport-
reform mit der Neustrukturierung der Bundesstütz-
punkte. Mit den drei neu ausgewiesenen Bundes -
stützpunkten für die Disziplingruppen Straße/ 
Mountainbike in Freiburg, Straße/Bahn sowie BMX 
in Stuttgart, sowie dem höchsten Kaderanteil im 
BDR steht Baden-Württemberg im Radsport an 
der Spitze der Bundesländer. „Der BDR profitiert 
in sämtlichen olympischen und nichtolympischen 
Radsport-Disziplinen von der erfolgreichen Nach-
wuchsarbeit in Baden-Württemberg. Wir freuen 
uns daher sehr über die Einbeziehung des BDR in 
die gemeinsame Leistungssportorganisation der 
beiden Landesverbände,“ betonte Sportdirektor 
Patrick Moster die hohe sportliche Bedeutung Ba-
den-Württembergs für den BDR beim Notarter-
min in Ludwigsburg. „Wir haben uns daher beim 
Bund auch erfolgreich für die Finanzierung eines 
hauptamtlichen Bundestützpunktleiters einge-
setzt, der als Leistungssport-Koordinator auf Lan-
desebene zugleich auch die Geschäftsführung 
der gGmbH übernehmen wird“.  
 
Ingrid Auer erste Geschäftsführerin der gGmbH 
Bis zur Bewilligung der bereits avisierten Bundes- 
und Landesmittel, sowie Ausschreibung und Be-
setzung der Stelle durch hauptamtliches Personal 
ist jedoch auch weiterhin das Ehrenamt gefordert. 
Mit Ingrid Auer haben die beiden Landesverbän-
de dafür eine „Fachfrau“ gewonnen. Die 58-jäh-
rige Vizepräsidentin für Finanzen des BRV genießt 
das Vertrauen beider Präsidien und ist als selb-
ständige Steuerberaterin auch beruflich für die 
neue Position im baden-württembergischen Rad-
sport bestens gerüstet. „Ich bin bereit, diese Auf-
gabe mit administrativer Unterstützung der WRSV- 
Geschäftsstelle in Stuttgart für einen Übergangs-
zeitraum ehrenamtlich wahrzunehmen, freue mich 
aber auch, wenn ich sie baldmöglichst in haupt-
amtliche Hände übergeben kann“, so die Erklärung 
der engagierten Radsportlerin aus dem nordba-
dischen Waghäusel.

38 kg (5): 5. Martina Angelova (ASV Daxlanden) 
39 kg (5): 1. Cassandra Sauer (SRC Viernheim), 
4. Emily Wang (AC Ziegelhausen) 
44 kg (4): 1. Hannah König (KSV Berghausen) 
Am Sonntag waren dann 249 Teilnehmer der sechs 
Altersklassen der Männer und der A-E-Jugend am 
Start. Die Vereinswertung unter 21 Teams holte 
sich der ASV Ladenburg mit 103 Punkten vor Gast-
geber KSV Hemsbach (102) und dem KSC Gra-
ben-Neudorf (81). Erfreulicherweise recht gut 
besetzt zeigten sich die Männerklassen, wo einige 
Regionalliga- und oberligaerfahrene Kämpfer ihr 
Können zeigten. Besonders dramatisch waren die 
Begegnungen in den Kategorien 61, 74 und 79 kg, 
wo sich am Ende mit Malik Bicekuev, Lukas Rettig 
und Ahmad Shahab die Favoriten durchsetzen. 
Für Landestrainer Günter Laier bot sich in den 
relevanten Altersklassen für die bevorstehenden 
Deutschen Meisterschaften der Männer, Junioren, 
A- und B-Jugend ein ordentliches Spektrum an po-
tenziellen Kandidaten. Ausrichter KSV Hemsbach 
mit seinem großen und jungen Helferteam ver-
diente sich an beiden Tagen ein großes Lob für 
die reibungslose Ausrichtung der Titelkämpfe. 
Die Titelträger der Männer: 
57 kg: Alexander Roor (KSV Berghausen) 
61 kg: Malik Bicekuev (ASV Ladenburg) 
65 kg: Tamirlan Bicekuev (ASV Ladenburg) 
70 kg: Hossein Alizadeh (ASV Ladenburg) 
74 kg: Lukas Rettig (KSV Hemsbach) 
79 kg Ahmad Shahab (ASV Ladenburg) 
86 kg: Dominik Ehrismann (SVG Weingarten) 
92 kg: Marco Bechtel (KG Laudenbach/Sulzbach) 
97 kg: David Hirsch (SVG Weingarten) 
125 kg: Daniele Accardo (SVG Nieder-Liebersbach)  
 
 

Titelkämpfe brachten gute  
Erkenntnisse für kommende DM 
Mit 207 Startern der Männer und A bis E-Jugend 
im griechisch-römischen Stil waren die Landes-
meisterschaften der Ringer in der Laudenbacher 
Bergstraßenhalle etwas schwächer besetzt als die 
der Freistiler vor Wochenfrist in Hemsbach. Den-
noch wurde auf vier Matten in einem angemes-
senen Zeitrahmen ordentlicher Sport geboten – 
ging es doch schließlich für die Männer, A- und 
B-Jugend um die Qualifikation für die kommen-
den Deutschen Meisterschaften, die ab Ende März 
ins Haus stehen. Bei den Männern setzten sich weit-
gehend die favorisierten Sportler durch, wobei es 
auch dort durchaus spektakuläre Resultate gab. 
Ein Kampf ganz nach dem Geschmack der Zu-
schauer war die Begegnung im Schwergewicht 
zwischen dem Ex-Juniorenmeister Paul Schüle (Zie-
gelhausen) und dem DM-Dritten Janosch Höfling 
(Weingarten), wo sich beide Ringer nichts schenk-
ten und herrliche Schwunggriffe präsentierten. 
Letztlich hatte Schüle nach sechs Minuten mit 
19:15 Punkten das bessere Ende für sich. Für Lan-
destrainer Michael Böh und die betroffenen Ver-
einstrainer gilt es in jedem Fall, die Form ihrer Ath-
leten bis zu den nationalen Titelkämpfen noch zu 
steigern, um dort dann entsprechend erfolgreich 
zu sein. Die Titelträger der Männer: 
60 kg: Bodo Ebelle (KSV Ketsch) 
63 kg: Andras Tamas (ASV Ladenburg) 
67 kg: Mirko Hilkert (KSV Sulzbach)) 
72 kg: Hossein Alizadeh (ASV Ladenburg) 
77 kg: Ludwig Weiß (RKG Reilingen/Hockenheim) 
82 kg: Florian Scheuer (RSC Laudenbach)  
87 kg: Marco Bechtel (KG Laudenbach/Sulzbach) 
97 kg: David Hirsch (SVG Weingarten) 
130 kg: Paul Schüle (AC Ziegelhausen)

Geschäftsführerin  
Ingrid Auer, Hans- 
Ulrich Wiedmann  
(stv. Präsident des 
BRV), Patrick Moster 
(Sportdirektor des 
BDR), WRSV-Präsident 
Klaus Maier und sein 
Stellvertreter Jochen 
Dannemann beim  
Notartermin in Ludwigs -
burg (v.l.).

Spannende Kämpfe bei Ringer-
meisterschaften in Hemsbach 
Der Nordbadische Ringerverband hatte den KSV 
Hemsbach mit der Austragung zweier hochklas-
siger Meisterschaften beauftragt, die Mitte Feb-
ruar in der Hans-Michel-Halle ihre Austragung 
fanden. Am Samstag waren die Ringerinnen der 
Altersklassen Frauen (bis 2001), Kadettinen (2002 
– 2004), Schoolgirls (2005 – 2006) und Schüle-
rinnen (2007 – 2013) am Start, um im Rahmen 
der Offenen Baden-Württembergischen Meister-
schaften ihre Titelträgerinnen zu ermitteln. Trotz 
des Fehlens der Nationalkadersportlerinnen, die 
auf Trainingslehrgängen, bzw. einem internatio-
nalen Turnier in Russland gebunden waren, ent-
wickelten sich hochklassige und spannende Kämp-
fe. 150 Starter aus 61 Vereinen ganz Deutschlands, 
sowie Österreich, Schweiz, Niederlande, Polen, 
Tschechien und der Slowakei boten ein buntes 
Teilnehmerfeld. Der NBRV konnte insgesamt 24 
Sportlerinnen auf die Matte bringen und dabei 
eine hervorragende Ausbeute von 7x Gold, 4x 
Silber und 5x Bronze feiern.   
Die Einzelergebnisse des NBRV: 
Frauen: 
53 kg (5): 1. Laura Schmitt (KSV Kirrlach) 
57 kg (6): 6. Sarah Krämer (RKG Reilingen/ 
Hockenheim) 
62 kg (3): 3. Michelle Rausch (RKG Reilingen/ 
Hockenheim) 
Kadettinen: 
43 kg (4): 1. Xenia Paul (SRC Viernheim),  
3. Denisa-Maria Ghenescu (KSV Östringen) 
49 kg (6): 2. Annabelle Dorsner (ASV Daxlanden), 
5. Angelina Scholl (KSC Graben-Neudorf) 
Schoolgirls: 
43 kg (8): 8. Piril Güner (KSV Hemsbach) 
49 kg (5): 4. Yana Mimietz (KSV Östringen) 
52 kg (5): 1. Mareike Stricker (ASV Bruchsal) 
Schülerinnen: 
21 kg (3): 2. Jeva Widmann (ASV Bruchsal) 
23 kg (4): 1. Halilja Azimov (SRC Viernheim), 
3. Greta Rötten (ASV Bruchsal) 
25 kg (4): 3. Lillith End (AC Ziegelhausen) 
27 kg (4): 2. Tuana Bardakci (RKG Reilingen/ 
Hockenheim), 4. Marlene Scalzo (SVG Nieder-
Liebersbach) 
30 kg (5): 2. Naemi End (AC Ziegelhausen) 
32 kg (4): 3. Maya Wagner (ASV Daxlanden) 
33 kg (4): 4. Llly Böh (SRC Viernheim) 

Danke  
den Ehrenamt lichen  

im Sport.

www.ehrenamt-im-spor t.de



48

FACHVERBÄNDE

SPORT in BW   03 | 2019

Ehrung Sportler des Jahres 2018 

Im Rahmen der vergangenen Baden-Württem-
bergischen und Nordbadischen Meisterschaften 
hatte NBRV-Präsident Ralph Schmidt die ange-
nehme Aufgabe, die Sportlerinnen und Sportler 
des Jahres 2018 zu ehren. In den Kategorien der 
Aktiven und Nachwuchssportler gab es in den Stil-
arten Griechisch-römisch, Freistil und weiblicher 
Ringkampf insgesamt sechs erfolgreiche RingerIn -
nen zu ehren, die mit Titeln und Medaillengewin -
nen auf nationaler und internationaler Ebene auf 
sich aufmerksam machen konnten. 
Bei den weiblichen Aktiven 
holte Luisa Niemesch 
(SVG 04 Weingarten) ih-
ren mittlerweile vierten 
Deutschen Meistertitel bei 
den Frauen in der Katego-
rie bis 62 kg, war bei der 
WM in Budapest am Start 
und holte bei der U23-WM 
in Bukarest die Bronzeme-
daille. 

Beim weiblichen Nach-
wuchs konnte Xenia Paul 
(SRC Viernheim) bei ihrem 
ersten DM-Start in der Al-
tersklasse Kadettinnen bis 
43 kg die Bronzemedaille 
erringen und schaffte beim 
internationalen Turnier in 
Polen ebenfalls Platz 3. 

Bei den Aktiven Freistil war Sebastian Schmidt 
(SRC Viernheim, li.) neben guten Resultaten in 
der Regionalliga auch bei den Deutschen Meister -
schaften der Junioren erfolgreich und holte – nur 
knapp im Finale unterlegen – die Silbermedaille in 
der Kategorie bis 74 kg. Beim Nachwuchs Freistil 
konnte sich der Oberligaringer Malik Bicekuev 
(ASV Ladenburg) in der A-Jugend bis 55 kg vor 
heimischer Kulisse den Deutschen Vizemeistertitel 
sichern. 
Als „Dauerbrenner“ seit der Jugend auf Deutschen 
Meisterschaften dabei, konnte sich Eric Ritter 
(SVG 04 Weingarten, li.), der mit der Mannschaft 

der RKG Reilingen/Hockenheim gerade in die die 
Bundesliga aufgestiegen ist, bei den Aktiven Greco 
nach 2016 erneut eine Bronzemedaille in der Klas-
se bis 82 kg erkämpfen. Im Nachwuchs Greco hol-
te sich Louis End (AC Ziegelhausen) nach Platz 6 
im vergangenen Jahr in souveräner Manier den 
Deutschen Meistertitel in der B-Jugend bis 62 kg. 
 
 

Technische Tagung mit richtungs-
weisenden Beschlüssen 
Bei der alljährlichen Technischen Tagung des Nord-
badischen Ringer Verbandes (NBRV), die in die-
sem Jahr beim ASV Bruchsal stattfand, konnten in 
angenehmer und konstruktiver Atmosphäre eini-
ge richtungsweisende Beschlüsse für die kommen-
de Saison und darüber hinaus gefasst werden. 
Unter der Leitung von Präsident Ralph Schmitt 
und Sportreferent Hardy Stüber konnten die ein-
zelnen Tagesordnungspunkte und Anträge zügig 
abgearbeitet werden. 
Nach einem kurzen Rückblick auf die abgelaufene 
Saison 2018, deren Höhepunkt wohl die Meister -
schaft der RKG Reilingen/Hockenheim und der da -
mit verbundene Aufstieg in die Bundesliga Nord-
west war, stand die Neueinteilung der Regionalliga 
BW und der NBRV-Ligen für 2019 an. Regional-
liga, Oberliga und Verbandsliga sind mit je zehn 
Teams komplett besetzt, für die Landesliga haben 
acht Vereine gemeldet. Bezüglich des Startrechts 
von Nichtdeutschen gab es zwei Anträge des Prä-
sidiums zur Umsetzung von Richtlinien der ARGE 
Baden-Württemberg, die mehrheitlich angenom-
men wurden. Des Weiteren wurde die Möglich-
keit zur Bildung vereinsübergreifender Kampfge-
meinschaften für die Landesliga geschaffen. 
Die Pokalrunde 2018 wurde trotz der etwas schwa-
chen Beteiligung von nur acht Teams überwie-
gend positiv bewertet. Allerdings haben für 2019 
nur sechs Vereine ihre Bereitschaft zur Teilnahme 
erklärt, was zu Überlegungen geführt hat, den Aus-
tragungsmodus zu ändern. Daher findet der Wett-
bewerb in diesem Jahr erstmals in Turnierform mit 
zwei Dreiergruppen und anschließenden Final-
kämpfen statt. Termin hierfür ist der 29. Juni ab 
15 Uhr. Am Abend sollen dann die drei Finals stei-
gen und ein geselliger Teil die Veranstaltung ab-
runden. Da sich mehrere Vereine um die Ausrich-
tung dieses neuen Events beworben haben, wird 
der Austragungsort beim Verbandstag im Mai aus-
gelost. Zu Sportlern des Jahres 2018 wurden sechs 
Ringerinnen und Ringer ernannt (siehe vorheriger 
Artikel). 
Auch 2019 werden im Bereich des NBRV wieder 
zwei Deutsche Meisterschaften stattfinden: Vom 
22. – 24. März starten die Titelkämpfe der Junio-
ren und Juniorinnen im freien Stil beim KSV Kirr-
lach und vom 5. – 7. April die der A-Jugend im 
freien Stil beim ASV Ladenburg. 

Abschließend bedankte sich Präsident Ralph 
Schmidt bei den komplett anwesenden Vereinen 
für die gute Zusammenarbeit mit dem, im Mai 
2018 neugewählten Präsidium und den Landes-
trainern im abgelaufenen Sportjahr. 

Thomas Pfeifer

Zur Belohnung ein  
„Gruppenbild mit Weltpokal“ 
Der Rugby-Nachwuchs startet im März hoch mo-
tiviert in die Rückrunde der baden-württembergi -
schen Meisterschaft um den SAS Junior Cup. Die 
ersten Freiluftspiele nach der Winterpause bestrit -
ten die Spielerinnen und Spieler der Altersklassen 
U8, U10 und U12 am 4. Februar aus ganz beson -
derem Anlass: Der Webb Ellis Cup, um den die 20 
besten Nationalmannschaften im Herbst 2019 in 
Japan bei der IX. Rugby-Weltmeisterschaft kämp-
fen werden, war für einen Tag in der deutschen 
Rugby-Hauptstadt Heidelberg zu Gast. Der 38 Zen-
timeter hohe Pokal aus vergoldetem Silber, der 
von der Londoner Gold- und Silberschmiede Gar-
rard & Co. nach einer Vorlage des Meister-Gold- 
schmieds Paul de Lamerie aus dem Jahr 1740 an-
gefertigt wurde, gastierte zunächst bei den deut-
schen Nationalspielern, die sich seit zehn Tagen 
im Landesleistungszentrum des Rugby-Verbandes 
Baden-Württemberg auf ihre fünf Europameister -
schaftsspiele vorbereiten. Die deutschen Spieler 
sind in guter Form und freuen sich besonders auf 
das erste Heimspiel am 2. März um 15 Uhr im Hei-
delberger Fritz-Grunebaum-Sportpark gegen Russ-
land, den Vizeeuropameister des Jahres 2018.  
Am Nachmittag präsentierten Lisa Hampton und 
ihre Mitarbeiter vom Werbeteam des Rugby World 
Cups die glitzernde Trophäe im Sonnenlicht des 
Stadions, wo die jungen Rugbyasse ihr Können 
zeigten und sich zwischendurch zum „Gruppen-
bild mit Weltpokal“ aufstellten. Ein Fernsehteam 
des Rugby World Cups produzierte vom Tag in 
Heidelberg einen Film, der durch die Medien des 
Weltverbandes um die Welt gehen wird – eine bes-
sere Werbung kann sich die Sportstadt Heidelberg 
gar nicht wünschen. In den drei Spielklassen gab 
es folgende Sieger, U8: 1. TSV Handschuhsheim, 
2. SG Heidelberger RK/RC Worms, 3. SC Neuen-
heim; U10: 1. TSV Handschuhsheim, 2. SG HRK/ 
Worms, 3. SG SCN/Karlsruher SV/TSV; U12: 1. HRK, 
2. SG TSV/SCN, 3. RG Heidelberg. 

Foto: Helmut Pfeifer
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Beim abschließenden Wettkampf besiegte der 
favorisierte SV Limbach die zweite Mannschaft des 
KKS Hambrücken mit 4:1 Punkten. Die SG Pforz-
heim unterlag dem KKS Ispringen mit 2:3 Punk-
ten. Der SSV Malschenberg verlor gegen den SC 
Wolfartsweier ebenfalls mit 2:3 und der SSV Wein-
heim musste sich dem SSV Rot mit 2:3 geschla-
gen geben. Tagesbestschütze der Einzelwertung 
war Thorsten Dell vom SV Limbach, der 375 Ringe 
schoss. Ihm kam lediglich Sybille Dagenbach 
vom SSV Malschenberg mit ihrem Ergebnis von 
373 Ringen am nächsten. 
Den Turniersieg sicherte sich der SV Limbach (Thors-
ten Dell, Markus Fischer, Tobias Henn, Rainer 
Schäfer und Michael Staudt) mit 27:8 Einzel- und 
14:0 Mannschaftspunkten, während die zweite 
Mannschaft des KKS Hambrücken mit 23:12 Ein-
zel- und 12:2 Mannschaftspunkten Vizesieger wur-
de. Und auf Platz drei etablierte sich die Mann-
schaft des KKS Ispringen mit 19:16 Einzel- und 
8:6 Mannschaftspunkten. 
 
 

SSV Kronau entschied Luftgewehr-
Oberligaturnier für sich 
Mit dem siebten Wertungskampf, der am 13. Ja-
nuar seine Austragung fand, beendete der Badi-
sche Sportschützenverband sein Luftgewehr-Ober-
ligaturnier 2018/19. Beim abschließenden Match 
besiegte die zweite Mannschaft des SSV Kronau 
den KKS Ispringen mit 4:1 Punkten. Der KKS Ham-
brücken unterlag der dritten Mannschaft des KKS 
Königsbach mit 2:3, der KKS Plankstadt bezwang 
den KKS Bauerbach mit 3:2 und der SSV Eberbach 
verlor gegen den SSV Spechbach mit 0:5. Das 
höchste Einzelergebnis schoss Lana Wurster vom 
SSV Kronau mit hervorragenden 398 Ringen.  
Oberligasieger wurde die zweite Mannschaft des 
SSV Kronau mit insgesamt 25:10 Einzel- und 12:2 
Mannschaftspunkten. Auf Platz 2 folgt als Vize-
meister der KKS Plankstadt mit 20:15 Einzel- und 
12:2 Mannschaftspunkten, während der KKS Bau-
erbach mit 23:12 Einzel- und 10:4 Mannschafts-
punkten die Spitzengruppe auf Platz 3 beschließt. 
  

Luftgewehr-Landesliga:  
Sieg für Odenheim, Reihen und 
Walldorf 

Mit dem siebten Wertungskampf beendete der 
Badische Sportschützenverband am 20. Januar 
sein Landesligaturnier 2018/19, an dem 24 Ver-
einsmannschaften beteiligt waren. Beim abschlie-
ßenden Match unterlag in der Landesliga Nord der 
SSV St. Ilgen dem SSV Hemsbach mit 2:3 Punkten. 
Die SGi Ketsch verlor gegen den SSV Rittenweier 
gleichfalls mit 2:3. Der SSV Weinheim musste sich 
dem SV Walldorf mit 1:4 geschlagen geben und 
die SG „Tell“ Edingen bezwang den SSV Alten-
bach mit 4:1. Das von Cora-Heidi Vonthron, SV 
Walldorf erzielte beste Einzelergebnis lautete auf 
hervorragende 395 Ringe. Sieger der Landesliga 
Nord wurde der SV Walldorf mit insgesamt 28:7 
Einzel- und 12:2 Mannschaftspunkten. 
In der Landesliga Ost besiegte der KKS Reihen die 
zweite Mannschaft des SSV Spechbach mit 5:0 
Punkten. Mit dem gleichen Ergebnis bezwang der 
SV Eschelbach den SV Binau. Der KKS Hüffen-
hardt gab dem TSV Marbach mit 3:2 das Nach-
sehen und der SSV Moosbrunn gewann gegen 
den KKS Osterburken mit 3:2. Hier gab es gleich 
drei Tagesbestschützen mit je 389 Ringen, näm-
lich Leonard Weber, SV Eschelbach, Wolfgang Keil, 

KKS Reihen und Daniela Schillinger vom TSV Mar-
bach. Als Sieger der Landesliga Ost präsentiert sich 
der KKS Reihen mit 28:7 Einzel- und 12:2 Mann-
schaftspunkten. 
Mit 3:2 Punkten besiegte in der Landesliga Süd-
west der SV Odenheim den SSV Karlsbad. Die 
zweite Mannschaft des KKS Hambrücken bezwang 
den SV Neudorf mit 5:0. Die SGi Östringen un-
terlag dem SC Mörsch mit 1:4 und die dritte Mann-
schaft des SSV Kronau war der SG 1721 Karlsruhe 
mit 5:0 überlegen. Tagesbestschütze der Einzel-
wertung war Frank Köstel vom SV Odenheim, der 
hervorragende 395 Ringe schoss. Als Sieger die-
ser Wettkampfregion zeigt sich der SV Odenheim 
mit dem Abschlussergebnis von 25:10 Einzel- und 
14:0 Mannschaftspunkten. 
Nun ist der Blick der Mannschaftssieger auf die 
am 10. März in Pforzheim stattfindenden Relega -
tionswettkämpfe gerichtet, bei denen es um den 
Aufstieg in die Oberliga Baden geht. 
 
 

Luftpistolen-Landesliga-Sieger 
ermittelt 
Noch einmal recht spannend erwiesen sich die 
am 20. Januar von 22 Vereinsmannschaften ab-
solvierten abschließenden Wertungskämpfe der 
Luftpistolen-Landesliga 2018/19. In der Landes-
liga Nord unterlag diesmal die zweite Mannschaft 
des SV Walldorf dem SSV Rauenberg mit 2:3 Punk-
ten. Der SSV St.Ilgen verlor gegen den SSV Hems-
bach ebenfalls mit 2:3. Die SVG Neckarau war der 
SG 1744 Mannheim mit 1:4 unterlegen und der 
SV Tairnbach besiegte die SG Seckenheim mit 
3:2. Zum Tagesbestschützen der Einzelwertung 
kürte sich Stanislaus Korzystko, SG1744 Mann-
heim mit 368 Ringen. Sieger der Landesliga Nord 
wurde die SG 1744 Mannheim mit 24:11 Einzel- 
und 12:2 Mannschaftspunkten. 
Mit 1:4 Punkten verlor der SSV Eberbach in der 
Landesliga Ost gegen die favorisierte SGi Königs-
hofen. Die SGi Reichartshausen unterlag dem KKS 
Osterburken mit 1:4 und der SV Bad Rappenau 
bezwang den KKS Hüffenhardt mit 3:2. Mit 369 
Ringen schoss Gunnar Braun von der SGi Königs-
hofen das höchste Einzelergebnis. Mit beständi-
gen Bestergebnissen wurde die SGi Königshofen 
mit nunmehr 21:4 Einzel- und 10:0 Mannschafts-
punkten Sieger in dieser Wettkampfregion. 
Mit 5:0 Punkten besiegte die SGi Östringen in der 
Landesliga Südwest den SV Neudorf. Die dritte 
Mannschaft des KKS Hambrücken bezwang die 
SG Durlach mit 3:2. Der KKS Bretten schlug den 
SV Karlsdorf mit 4:1 und der SSV Unteröwisheim 
gab dem SV Eggenstein mit 4:1 das Nachsehen. 
Tagesbestschütze der Einzelwertung war Erland 
Hofmann, SV Eggenstein mit 371 Ringen. Als Sie-
ger der Landesliga Südwest präsentiert sich die 
dritte Mannschaft des KKS Hambrücken mit dem 
Ergebnis von 24:11 Einzel- und 12:2 Mannschafts-
punkten. Nun gilt es für die Mannschaftssieger die 
am 10. März in Pforzheim zu absolvierenden Re-
legationswettkämpfe erfolgreich zu bestehen, um 
den Aufstieg in die badische Oberliga zu erreichen. 
 
 

Jahresterminplan 2019 
– Fortsetzung – 

Juli 
06.-07. Landesmeisterschaft – Ittersbach, Nuß-

loch und Pforzheim 
09. Vorlage der Ergebnisse des 1. und 2. Da-

men-Kreismannschaftsvorkampfes  

Badische Bogenschützen mit 
sieben neuen Landesrekorden 
Die Sporthalle der „Eisenhut-Schule“ in Kraichtal-
Unteröwisheim war am 26. und 27. Januar erneut 
Austragungsort einer Landesmeisterschaft des Ba-
dischen Sportschützenverbandes. Dabei ging es 
zum einen um die Ermittlung neuer Landesmeis-
ter, zum anderen aber auch um die Qualifikation 
zur Teilnahme an den im März im schwäbischen 
Biberach stattfindenden Deutschen Bogen-Hallen-
Meisterschaften.  
Was die Ergebnisse dieser ersten Titelwettkämpfe 
um badische Landesmeister 2019 der Bogen-Hal-
len-Disziplinen angeht, so wurden an diesem Wo-
chenende nicht weniger als sieben neue Verbands-
rekorde erzielt. Mit neuem Rekord von 550 Ringen 
siegte Christine Bignion, BSV Heidelberg bei den 
Recurve-bogen-Mastern der Damen. Bei den Re-
curvebogen-Seniorinnen belegte Heidi Baumann, 
BSC Heidelberg mit dem Rekordergebnis von 485 
Ringen Platz eins. Markus Hafner vom KKS Hüf-
fenhardt erzielte bei den Recurvebogen-Schülern 
B mit 522 Ringen einen neuen Rekord. Bei den 
Schülerinnen hob Mia Schüller, SSG Vogel Östrin-
gen die badische Rekordmarke auf 559 Ringe an. 
Mit dem Rekordergebnis von 580 Ringen brillierte 
Patrick Piecha, SSV St. Ilgen bei den Compound-
bogen-Junioren. Bei den Damen der Blankbogen -
disziplin überzeugte Verena Hartmann vom SV 
Weingarten mit neuem Rekord von 489 Ringen. 
Und bei den Blank-bogen-Mastern sorgte Thomas 
von Harpe, SV Hirschburg mit 498 Ringen für ei-
nen neuen badischen Verbandsrekord. 

Ein großes Lob geht an Martina Wollitzer und 
ihr Helferteam für ihre organisatorische Arbeit. 
Gleichfalls ein Lob gilt den Ehrenamtlichen des 
gastgebenden SSV Unteröwisheim für ihr Enga-
gement, wobei so mancher Wettkampfteilnehmer 
äußerte, dass er auch zukünftig sehr gerne wieder 
an diesem Ort zum Fight um Landesmeistertitel 
antreten würde. Georg Mülbaier 
 
 

SV Limbach siegte in der  
badischen Luftpistolen-Oberliga 
Mit dem 7. Wertungskampf beendete der Badische 
Sportschützenverband sein jahresüberschreiten-
des Turnier 2018/19 der Luftpistolen-Oberliga. 

Die jeweilige Trefferaufnahme – immer wieder ei-
ne spannende Sache. Foto: Georg Mülbaier
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10. Vorlage der Ergebnisse des 1. Kreismann-
schaftsvorkampfes Vorderlader 

12.-20. Junioren-Welt-Cup – Suhl 
13. Landesmeisterschaft Ittersbach, Lauden-

bach und Nußloch 
14. Landesmeisterschaft – Ettlingen und Sand-

hausen 
20. 2. Baden-Württemberg-Ranglistenschie-

ßen Vorderlader-Flinte – Pforzheim 
BSV-Ligatagung – Hambrücken 

26.-28. Deutsche Meisterschaft Vorderlader – 
Pforzheim  
Ladies-Cup des Deutschen Schützenbun-
des – Pfreimnd / Oberpfalz 

27.-28. Deutsche Meisterschaft Feldbogen – Mit-
tenwald 

28. Landesmeisterschaft – Neckarbischofs-
heim  

August 
02.-04. Deutsche Meisterschaft Bogen im Freien 

– Berlin 
06. Vorlage der Ergebnisse des 2. Kreismann-

schaftsvorkampfes Pistole 50 m 
10. Landesmeisterschaft – Wiesental 
18. 3. BSV-Ranglistenschießen Flinte Trap – 

Nußloch 
22.08.-20.09.  

Deutsche Meisterschaft – Garching-Hoch-
brück 

24. Gesamtvorstandssitzung des Deutschen 
Schützenbundes – München 

25. 3. BSV-Ranglistenschießen Flinte Skeet – 
Pforzheim  

September 
04. Vorlage der Ergebnisse des 2. Kreismann-

schaftsvorkampfes Vorderlader 
Meldeschluss Landeskönigsschießen 

14. Badisches Alters- und Senioren-Auflage-
schießen – Mannheim 

14.-15. Deutsche Meisterschaft Bogen 3 D – Del-
menhorst 

15. 31. Badisches Alters- und Senioren-Lan-
desschießen – Mannheim 

21. 3. Baden-Württemberg-Ranglistenschie-
ßen Vorderlader-Flinte – Pforzheim 

22. Kreismannschafts-Endkampf Pistole 50 m 
– Sandhausen 
Kreismannschafts-Endkampf der Damen 
– Sandhausen 

27.-28. Deutsche Meisterschaft Ordonnanzge-
wehr – Hannover 

29. Seniorennachmittag des Badischen Sport-
schützenverbandes – St. Leon-Rot  

Oktober 
04.-06. Deutsche Meisterschaft Auflagediszipli-

nen – Hannover 
12.-13. Ausbildung Schießsportleiter – Leimen 
14.-18. Ausbildung Trainer C – Teil 2 – Sport-

schule Schöneck 
19. Kreismannschaft-Endkampf Vorderlader 

– Hemsbach 
25.-27. Deutsche Meisterschaft Auflagediszipli-

nen – Dortmund  
November 
02.-03. Ausbildung Jugend-Basislizenz – Leimen 
09. Gesamtvorstandssitzung des Deutschen 

Schützenbundes – Wiesbaden 
16. Landeskönigsball – St. Leon-Rot 
23. Gesamtvorstandssitzung des Badischen 

Sportschützenverbandes – Leimen  
Dezember 

Derzeit keine Termine bekannt.

SVS-Nord Ulrich Kaiser. Und weiter: „… dadurch 
konnte der Skiverband die Teilnehmerzahlen an 
den Trainerlehrgängen C und B nicht nur schon 
im ersten Jahr steigern, auch gelingt es das Leis-
tungsniveau der Teilnehmer zum Trainer C signifi -
kant zu verbessern.“

Skiverband Schwarzwald Nord 
startet mit Schneeakademie 

Der Skiverband Schwarzwald Nord hat die Zeichen 
der Zeit erkannt und eine Schneeakademie für an-
gehende Lehrkräfte der Mitgliedsvereine gegrün-
det. Ziel ist es, für alle Mitgliedsvereine im SVS-N, 
im Rahmen der Ausbildung, ergänzende Trainings-
einheiten zu bieten. So kann jeder interessierte Ski-
fahrer oder Snowboarder die Chance bekommen, 
das nächste Ausbildungslevel sicher zu erreichen. 
Vor und parallel zur Ausbildung geben wir durch 
die diversen angebotenen Trainings der Akademie 
tiefere Einblicke in Technik und Methodik. Damit 
wird das ganze Potential der Trainees ausgeschöpft 
und optimal für den Lizenzerwerb Trainer C und B 
ausgeschöpft. 
Um den Budgets der überwiegend Schüler, Stu-
denten und Jungerwachsenen entgegen zu kom-
men, wird überwiegend bei Flutlicht im Nord-
schwarzwald trainiert. Darüber hinaus können wir 
für zwei Wochenenden das Haus Frieden des Ski-
Club Pforzheim am Feldberg für zielgerichtete 
Trainingsmaßnahmen nutzen.  
Dies ist gerade für unsere kleineren Vereine inte-
ressant, die selbst keine DSV-Skischule führen bzw. 
keine eigenen Trainer für ein Vereinsinternes Trai-
ning haben. „Das Interesse bei den ersten Termi-
nen der Schneeakademie zeigt uns einen richtigen 
Schritt gegangen zu sein“, so der Präsident des 

Insgesamt 15 neue B-Trainer  
im BWTV 
Überproportional stark vertreten war der BWTV 
bei den beiden Trainer B-Ausbildungsreihen der 
Deutschen Triathlon Union. Der BWTV freut sich 
über sechs neue Trainer B-Olympische Distanz/ 
Nachwuchsleistungssport (darunter Ex-National-
kaderathlet Christopher Hettich) sowie gleich 
neun Trainer B-Langdistanz. Der Landesverband 
hat damit zusätzlich zu den 38 B-Trainern Olym-
pische Distanz/Nachwuchsleistungssport mittler -
weile 25 B-Trainer Langdistanz in seinen Reihen. 
 
 

Den Jahreswechsel  
im Trainingslager gefeiert 
Erstmals verbrachte der Kader den Jahreswechsel 
im Wintertrainingslager in Fiesch (CH). Obwohl 
das Training von den Athletinnen und Athleten 
viel forderte, lobten die Trainer die hohe Motiva -
tion jedes Einzelnen und zogen somit ein positi-
ves Fazit. Den Jahreswechsel verbrachten alle ge-
meinsam bei einem bunten Spieleabend bevor es 
am Neujahrstag wieder auf die schmalen Bretter 
ging. Das tägliche Athletiktraining brachte Ab-
wechslung. Weitere Fotos und Videos sind auf der 
Facebook-Seite des BWTV zu finden. 
 
 

Buchbinder neuer BWTV-Partner 

Der Baden-Württembergische Triathlonverband 
hat mit der Buchbinder Autovermietung eine Ko-
operations-Vereinbarung zur Anmietung von Fahr-
zeugen getroffen. Dabei geht es dem BWTV insbe -
sondere um 9-Sitzer mit langem Radstand, die 
Buch binder in seiner Flotte hat. Der BWTV benö-
tigt diese Autos für Fahrten mit den Kaderathle-
ten inklusive Ausrüstung, vor allem der Fahrräder, 

ins Trainingslager und zu 
Wettkämpfen. 
„Wir haben mit Buchbin-
der einen Partner, der uns 
diese Fahrzeuge verlässlich 
zur Verfügung stellen kann“, 
freut sich Landestrainer 
Wolfram Bott über die neu-
en Transportmöglichkeiten. 
Die erste Bewährungspro-
be haben die Autos bereits 
bestanden: Ins Wintertrai-
ningslager nach Fiesch fuhr 
der Kader unter anderem 
mit zwei Buchbinder-Bus-
sen.

Änderungen und Ergänzungen bleiben vorbehal-
ten. Die Luftgewehr- und Luftpistolen-Ligatermine 
des Deutschen Schützenbundes und des Badi-
schen Sportschützenverbandes werden nach Fest-
legung zeitgerecht veröffentlicht. 

Georg Mülbaier

Der BWTV-Kader im 
Winter-Trainingslager  
in Fiesch.     Foto: Wolfram Bott



Der Badische Sportbund Nord (BSB Nord) hat auch in der Wirtschaft starke Partner gefunden. Sie helfen dem BSB Nord bei 
seinen vielfältigen Service-Aufgaben für mehr als 800.000 Vereinssportler, 49 Mitgliedsverbände und 9 Sportkreise. Vertrauen 
Sie unseren kommerziellen Partnern, nutzen Sie den Dialog mit Experten, fordern Sie vereinsgerechte Lösungen. Gemeinsam 
sind wir stark.

des Badischen Sportbundes Nord e.V.

Partner

Förderung des Sports in seiner Vielfalt
Sportförderung ist ein wichtiges Ziel von Lotto Baden-Württemberg. 
Die Erträge aus den staatlichen Lotterien und Wetten fließen größ-
tenteils in den Wettmittelfonds des Landes, durch den der Sport, 
Kultur, Denkmalpflege und Soziales unterstützt werden. Seit Grün-
dung der staatlichen Toto-Lotto GmbH im Zuge der Einführung des 
Fußball-Totos 1948, sind über 2,8 Mrd. Euro in den Spitzen und Ver-
einssport geflossen.

Staatliche Toto-Lotto GmbH
Baden-Württemberg
Nordbahnhofstraße 201
70191 Stuttgart
Tel.: 0711/81000-110
Fax.: 0711/81000-115
info@lotto-bw.de

8% Rabatt & 2% Skonto auf Katalogartikel
BENZ-SPORT, der Sportgeräte-Ausstatter vom Fußball bis zur kom-
pletten Sporthalle für Schul-, Vereins- und Breitensport. Profitieren 
Sie von der Komplettlieferung und -beratung individuell für Ihren 
Verein. Nutzen Sie unsere Sonderrabatte für Vereine auf alle Preise 
im Katalog und fordern Sie diesen noch heute an. Für eine ausführ-
liche Beratung wenden Sie sich an unser Fachpersonal.

Gotthilf BENZ
Turngerätefabrik GmbH + Co. KG
Grüninger Str. 1-3
71364 Winnenden
Tel.: 07195/6905-0
Fax: 07195/6905-77
info@benz-sport.de
www.benz-sport.de

SPORTSTÄTTENBAU
Garten-Moser
An der Kreuzeiche 16
72762 Reutlingen
Tel.: 07121/9288-0
Fax: 07121/9288-50
info@sportstaettenbau-gm.de
www.sportstaettenbau-gm.de

Sportfreianlagen – alles aus einer Hand
SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser deckt das komplette Feld des 
Sportplatzbaus ab: Von der Beratung bis zum Neubau, von der Pfle-
ge über Service bis zur Renovation. Egal ob Fußball, Tennis, Beach-
volleyball, Leichtathletik, Golf, Reiten oder Baseball. SPORTSTÄTTEN-
BAU Garten-Moser sucht nach der wirtschaftlichsten, effektivsten 
und preisgünstigsten Lösung und berät Vereine unverbindlich.

ARAG Sportversicherung
Versicherungsbüro beim BSB Nord e.V.
Am Fächerbad 5
76131 Karlsruhe
Tel.: 0721/2 07 19
Fax: 0721/205017
vsbkarlsruhe@ARAG-Sport.de
www.ARAG-Sport.de

Versicherungsschutz im Sport und mehr
Die ARAG Sportversicherung garantiert Sicherheit im Breiten- und 
Spitzensport für heute weit mehr als 20 Millionen Sportler. Sie bie-
tet Sportorganisationen, Vereinen und deren Mitgliedern einen ak-
tuellen und leistungsstarken Versicherungsschutz, der sich an den 
speziellen Bedürfnissen des Sports orientiert, dazu Servicedienstlei-
stungen rund um den Sport sowie ein hohes Engagement in der 
Sport-Unfallverhütung.



Abfahren auf Sicher-

heit: unsere Kfz-

Zusatz versicherung

Vorfahrt für vollen Versicherungsschutz! Mit der ARAG Kfz-Zusatz-

versicherung sind Mitglieder und Helfer Ihres Vereins sicher unterwegs. 

Europaweit. Versichert sind alle Unfallschäden an Fahrzeugen, die im

 Auftrag des Vereins genutzt werden – dies gilt neben Pkw auch für 

Krafträder und Wohnmobile bis 2,8 Tonnen.  

Mehr Infos unter www.ARAG.de

ARAG. Auf ins Leben.

Rechtsschutz 
 inklusive




